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Die Finarrrdelmtte in der fran; . Kammer .
<Tel . Bericht.)

;= Paris , 1 . Dez . In der Deput - ertenkaminer stand heute wieder
die Debatte über die verschiedenen Anträge zur Milliardenanleihc.

Der Präsident erklärte in der Vormittagssitzung trotz einiger
Widersprüche den Schluß der allgemeinen Debatte über den Anleihe¬
antrag .

Finanzminister Dumont behielt sich vor , alle nötigen Erklärun¬
gen im Laufe der Diskussion über die einzelnen Artikel zu geben.

Der Deputierte Magniaude (sozialistisch -radikal ) begründet
einen Antrag , die Abstimmung über die Paragraphen des Anleihe¬
antrages hinauszuschieben, um schleunigst in die Diskussion über die
Kapitalsteuer eintreten zu können. Magniaude erinnerte an die
deutsche Vermögenssteuer und fragte , ob der Patriotismus der Kam¬
mer in finanzieller Beziehung auf der Höhe desjenigen des deutschen
Parlaments stehe . (Vereinzelter Beifall auf der Linken.)

Finanzminister Dumont erklärte , die Behörden seien nicht
darauf vorbereitet , eine solche Steuer sofort anzuwenden , die übrigens
erst in einiger Zeit angewendet werden könne. De-r Minister fügte
hinzu , man müsse einen besonderen Apparat schaffen , um Hinterzieh¬
ungen zu verhindern . Das bewegliche Vermögen in Frankreich , in
dem sich eine große Anzahl fremder Werte befänden , könne nicht ebenso
betrachtet werden, wie das in England und Deutschland. Darum
sprach sich Dumont gegen den Vertagungsantrag aus . Magniaude
zog hierauf seinen Vertagungsantrag zurück.

Die Kammer beschloß , zur Erörterung der Anleiheparagraphen
übcrzugehen .

Die Kammer stimmte entsprechend dem Wunsche der Regierung
rnd der Kommission mit 362 gegen 190 Stimmen für die Ablehnung
«es Gegenantrages Magniaude , der eine progressive Steuer auf das
lormal erworbene Vermögen zu Zwecken der nationalen Verteidigung
Ordert .

Das Haus trat sodann in die Diskussion über Artikel 1 des Kom-
«nisfionsantrags ein , der die Anleihe auf Süll Millionen Franken
.estsetzt.

Abg. Emanuel Brousse trat für einen Zusatzantrag ein, durch
»en der Betrag der Anleihe auf 1878 Millionen festgesetzt wird ,
örousse erklärte , die Ausgaben für Marokko seien außerordentliche
Uilitärische Ausgaben und müßten daher in die Anleihe einbezogen
oerden. Der Redner bemühte sich, einen Zusammenhang zwischen der
Narokkofrage und dem Gesetz über die dreijährige Dienstzeit herzu¬
stellen . Am Schluß seiner Rede forderte Brousse die Parteien auf,
jtn höchsten Interesse des Vaterlandes einig zu sein . (Beifall in der
Ritte und auf verschiedenen Bänken .)

Der Finanzminister erklärte unter großer Aufmerksamkeit der
Kammer , das neu zu studierende Problem sei die Finanzfrage . Der
Minister stellte fest, daß niemand die 900 Millionen als Folge des
Gesetzes über die dreijährige Dienstzeit und die übrigen Forderungen
4ir das Programm der Beschleunigung der Rüstungen anfechten
verde. Der Minister fügte hinzu , mit diesen 900 Millionen könnten
Amtliche Ansgaben für die nationale Verteidigung in den Jahren
1913/14 bestritten werden . Ich bin dazu ermächtigt , im Namen des
Kriegsministers zu erklären , daß die Ausgaben für das Rüstungspro -
irattim für die folgenden Etats durch eine Erhöhung bis zu 150 Mil¬
lionen bei dem Kapitel des dritten Abschnitts des Kriegsbudgets
verden gedeckt werden können.

Auf die Frage Jaurüs , ob er nicht neue Ausgaben von 500 Mil¬
lionen für ein neues Gewehr vorsehe, erwiderte der Finanzminister :
.Rein ! (Bewegung .) Niemals provozieren wir Ausgaben , die schwer
auf den Völkern lasten würden . Niemals werden wir die andern zu

unnützen schmerzlichen Lasten herausfordern . Wir werden , wenn man
uns dazu zwingt , unsere Pflicht tun , aber Frankreich wird nicht den
Anfang machen . (Bewegung und Beifall .) Der Finanzminister
stellt weiter fest, daß das Budget für 1913/14 1850, mindestens 1650
Millionen Franken betragen werde.

Andrü L e f e v r e führte aus , bei den militärischen Ausgaben
müsse unterschieden werden zwischen einem erledigten und veranschlag¬ten Programm . Lefevre fügte hinzu, es finde sich jetzt die Prüfungeines bestimmten Materials statt , die in einigen Wochen beendet seinwürde .

Der Minister konnte erklären , daß dieses Material , da die Prü¬
fung nicht beendet sei , nicht in das erledigte Programm aufzunchmen

.notwendig sei .
General Pedoya erklärte , daß die Belagerungsgeschütze und

ihre Lafetten , die sich in einem bejammernswerten Zustand befänden,erneuert werden müßten .
Dumont stimmte dem Vorredner zu und wiederholte , daß trotzder entgegengesetzten Gerüchte kein anderes militärisches Programm

bestehe als das , welches von der Regierung bekannt gegeben wurde
und von ihm selbst angekündigt worden sei.

In der Rachmittagssitzung der Deputiertenkammer setzte Finanz¬
minister Dumont seine Rede fort und erklärte , von den noch auf-
zubringenden 700 Millionen Franks schlage die Regierung vor , 300
Millionen durch Steuern und 400 Millionen durch Anleihe zu decken .
Die Aufnahme von 400 Millionen in Schatzscheinen mit kurzer Lauf¬
zeit nach dem Anträge der Budgetkommission glaube die Regierung
nicht verantworten zu können. Die Balkankrise habe die größte Eeld -
bewegung bewirkt , die Europa jemals erlebt hätte . Die schwebenden
Schulden aller europäischer Staaten zusammen hätten am 1 . April
1912 4 Milliarden Franks betragen , heute seien sie doppelt so groß.
Alle Staaten hätten Schatzscheine mit hohem Zinsfuß emittieren
müssen . Preußen habe eine Anleihe von 775 Millionen Franks auf¬
nehmen wollen , aber 286 Millionen davon seien nicht unterzubringen
gewesen . Jetzt habe es 75 Millionen zu 5% % gegeben und die Ban¬
ken können diese Papiere noch nicht plazieren . Auch Frankreich
würde Obligationen mit kurzer Laufzeit nur zu 4 oder i 'A % unter¬
bringen können. Vielmehr müsse man sich an das große Publikum
wenden , das den französischen Anleihen zur Verfügung stünde und an
sein Vertrauen appellieren , um Geld zu etwa Z 'A % zu bekommen.
(Beifall im Zentrum .) Gerade nach Frankreich würden alle Geld¬
bedürfnisse sich wenden , deshalb müsse die Republik selbst zuerst zu¬
greifen , um noch einen Zinsfuß zu erlangen , den nur sie beanspruchen
könne.

Zum Schluß erinnerte der Minister an die von mehreren Depu¬
tierten ausgesprochenen Befürchtungen , daß auch eine Anleihe ' von
1388 Millionen noch nicht genügen werde , entnahm der Abstimmung
des Vormittags den Beweis, daß 388 Deputierte für die Anleihe
feien und erklärte, daß er zur Stärkung des Staatsschatzes das Amen¬
dement Manuel Brousse annehme . (Beifall im Zentrum und auf ver¬
schiedenen Bänken , Lärm auf der äußersten Linken.)

Die Kammer stimmte darauf mit 281 gegen 278 Stim -
inen für die Anleihe von 1388 Millionen Franks
wegen derer die Regierung die Vertrauensfrage ge¬
stellt hatte.

Die Ausführungsbestimmungerr | «m
Sl -mtsangehörigkeitsgesetz .

— Berlin , 1 . Dez . Die vom Bundesrat beschlossenen Ausfüh -
rungsbestimmungen zum Reichs- und Staatsangehörigteitsgesetz vom
22. Juli 1913 nehmen einmal Bezug auf § 9 Abs . 1 des Gesetzes , der
vorschreibt, daß die Einbürgerung in einen Bundesstaat erst dann
erfolgen darf , nachdem durch den Reichskanzler festgestellt worden ist ,

Im SchiffrneisterHause.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b . H, Leipzig. )
( 38 . Fortsetzung . ) Natdriick 0 -r: «tk->.

Drei Tage blieb Anna bei dem Ontel , und jeden Tag kam
auch Fritz , und sie saßen beisammen in der Laube und bauten
in den Sonnenglanz , der Strom und Land in zitterndes Licht
hüllte , die Traumschlösser ihrer Zukunft hinein . Fritz wollte
jetzt nach Wien gehen, seine Studien vollenden , dann ein Jahr
in irgend einer Advokatskanzlei praktizieren und dann die
Praxis des Vaters übernehmen , der jetzt schon immer davon
sprach, sich zur Ruhe zu setzen , sich ein kleines Häuschen zu er¬
werben und dort in dem kleinen Garten Rosen zu ziehen. „Und
dann , Anni , dann habe

'
ich Dich ! Deinen Vater fürchte ich nicht .

Und wer weiß, ob er und der meine sich bis dahin nicht ohnehin
schon versöhnt haben . Sie waren ja früher immer so gute
Freunde , und meine Mutter versicherte mir immer

^ daß eigent¬
lich nichts von Bedeutung zwischen den beiden Männern vor¬
gefallen sei . Dein Vater ist immer kühler geworden, ist jedem
Verkehr aus dem Wege gegangen , und zeigt direkte Feindschaft j
erst seit der Zeit , da mein Vater die Vertretung des Onkels
Jagerbeck übernommen hat . Aber gewiß , Anni , wir werden sie
alle zwingen , und meine Eltern werden gewiß alles tun , damit
wir glücklich werden ." !

Wie eine Genesende von Sonnenschein und warmen Soin-
merlüften , so ließ sich Annas Seele von den Worten und
Träumen des Geliebten umschmeicheln , und wenn sie auch bei
dem Gedanken an das graue , leere Vaterhaus ein Frösteln
Lberlief , die tiefe , lähmende Verzagtheit war doch von ihr ge¬
wichen .

'
■

Es war ein Sonntagmorgen , als sie mit dem Forstmeister
ins Vaterhaus zurückkehrte . Während der Kahn über den

majestätisch dahinwallenden Strom glitt , läuteten allerorten
die Kirchenglocken , daß weit und breit die Lüfte tönten und
ganze Klanggarben aus ihnen herniederrauschten Und als die
Glocken schwiegen , da war 's so feierlich still auf den Wassern, die
nur leise um das Ruder rauschten und mit kleinen Wellen an
die Schiffswand plätscherten , daß Anna unwillkürlich die
Hände faltete , und ein tiefer Friede , eine starke Zuversicht in
ihr eben noch banges Herz einzogen.

Klar stand ihr ihre Aufgabe vor der Seele : dem Vater
wollte sie eine treue Tochter sein , ihn durch ihre Liebe aus
seiner Vereinsamung lösen und ihm eine Gehilfin bei seiner
Arbeit sein , indem sie ihm sein Heim in Ordnung und schön und
traut machte .

Mauracher saß in seinem Arbeitszimmer , als Schwager
und Tochter bei ihm eintraten .

In dem gehobenen Gefühle, das Anna durchpulste , und da ?
ihr ganzes Leben mit den Flammen einer kindlichen Liebe
durchglühte , die alles vergißt , was war , um nur die Zukunft
schön und licht zu machen , stürzte sie auf den Vater zu und warf
sich ihm . der sich erhoben hatte , an die Brust .

Doch er schob sie , wenn auch nicht gerade unfreundlich , von
sich und sagte : „Laß das ! Du weißt , ich kann solche Kindereien
nicht leiden . Du bist zu solchen Ueberschwänglichkeiten schon zu
alt , als daß sie Dir noch gut anstehen könnten." Und milder
setzte er hinzu : „Wenn Du mir zeigen willst, daß Du mich gern
hast, hast Du jetzt andere Gelegenheit dazu. Schau ordentlich
auf das Hauswesen , denn wie ich mich in den paar Tagen leider
überzeugen mußte , ist auf die Dienstboten kein Verlaß . Sind
alle zusammen ein falsche , eigennützige Bande ."

Anna war cs , als hätte eine eiskalte Hand mitten in ihr
warmes , übervolles Herz hineinzegrisien -

, die Zurückweisung
ihrer Liebesbezeugunq . die ihr so natürlich schien , harte sie tief
getroffen , und ein herzzusammenschnürender Schmerz drohte ih:

daß keiner der übrigen Bundesstaaten Bedenken dagegen erhoben
hat . Erhebt ei.n Bundesstaat Bedenken, so entscheidet der Bundes «'
rat . Die Bedenken können nur auf Tatsachen gestützt werden , welche
die Besorgnis rechffertigen, daß die Einbürgerung des Antragstellers
das Wohl des Reiches oder eines Bundesstaates gefährden würde .
( In Preußen erfolgt die Einbürgerung durch den Regierungspräsi¬
denten und dürfte auch weiter durch ihn erfolgen, da eine andere Be¬
stimmung nicht getroffen ist.)

Die Ausführungsbestimmungen besagen, daß die Bundesstaaten
zum Ersten jeden Monats nach einem vorgeschriebenen Muster ein
Verzeichnis derjenigen Personen einreichen sollen , deren Einbürge¬
rung von ihnen beantragt wird und zwar gleich in der erforderlichen
Anzahl von Abdrücken . Der Reichskanzler hat diese Verzeichnisse den
Bundesregierungen zuzusenden. Diese prüfen sie und bezeichnen auf
demselben Wege die Person , gegen deren Einbürgerung sie Bedenken
erheben. Werden innerhalb einer bestimmten Frist , nämlich bis zum
lg . des nächstfolgenden Monats , keine Bedenken mitgeteilt , so wird
angenommen , daß solche nicht erhoben werden . Nach Ablauf der
Frist macht der Reichskanzler den Bundesstaaten davon Mitteilung ,
ob und welche Bedenken erhoben worden sind , oder ob keine bestehen.
Ueber die erhobenen Bedenken haben sich dann die beteiligten Bun - '
desstaaten ins Benehmen zu setzen . Erledigen sie hierbei die Be¬
denken , sei cs , daß sie zurückgenommen oder von anderen Bundes¬
staaten anerkannt werden , so wird dies dem Reichskanzler und von
ihm den anderen beteiligten Bundesstaaten mitgeteilt . Kommt eine
Einigung der beteiligten Bundesstaaten nicht zustande, so entscheidet
der Bundesrat .

Die durch die Ausführungsbestimmungcn dem Reichskanzler zu¬
gewiesenen Geschäfte werden im Reichsamt des Innern bearbeitet .
Gleichzeitig hat der Bundesrat auf Grund des § 39 Abs . 1 des Ge¬
setzes Bestimmungen erlassen über die Aufnahme - , Einbürgerungs¬
und Entlassungsurkunden sowie über die Urkunden, die zur Beschei¬
nigung der Staatsangehörigkeit dienen, die sogenannten Heimat¬
scheine.

Die ' Heimatscheine sollen verschieden lauten , je nachdem sie nur
im Jnlande oder auch im Auslande benutzt werden sollen. Die Dauer
ihrer Gültigkeit , die gegenwärtig auf fünf Jahre beschränkt ist , kann
in Zukunft bis auf . zehn Jahre erstreckt werden . Die bisherige be¬
schränkte Gültigkeitsdauer der Heimatscheine beruhte auf der jetzt
wcgfallenden Bestimmung , daß die Staatsangehörigkeit nach dem
bisherigen Recht nach fünfjährigem Aufenthalt im Auslande unter
Umständen verloren gehen konnte. Es wird Sorge getragen , daß
die Heimatscheine mit Rücksicht darauf , daß sie im Auslande verwen¬
det werden , in sämtlichen Bundesstaaten in gleicher Ausstattung a >i -
gefertigt werden .

D« den Dorgiingen in Indern.
••= Zobern , 1 . Dez . Heute abend 7 Uhr traf hier Gene¬

ralmajor Kühne , der Kommandeur der 30 . Feldartillerie -
Brigade , ein und begab sich alsbald nach der Kaserne . Eins
Besprechung zwischen Militärbehörden und Zivilverwaltung
hat bis jetzt nicht stattgefunden ; gegenteilige Meldungen der
auswärtigen Presse und eines Lokal-Extrablattes sind aus der
Luft gegriffen . Die Mehrzahl der am Freitag von Militär¬
patrouillen Verhafteten , bis jetzt 20 an der Zahl , haben bei
der Staatsanwaltschaft Strafanzeige wegen ungesetzlicher Fest¬
nahme erstattet . Außerdem ist von ihnen eine Reihe von
Zivilklagen anhängig gemacht wegen Schadenersatz durch den
Militärfiskus .

Wie hier betont wird , ruft das Vorgehen des Militärs
Hierselbst , dessen Folgen noch gar nicht abzusehcn sind, nicht
nur das aufrichtige Bedauern auch der deutfchgefinnten Be-

die Tränen in die Augen zu pressen . Aber sie hielt sich stand¬
haft , und mit fester Stimme sagte sie : „Ich werde alles tuii ,
Vater , daß Du mit mir zufrieden bist."

Er nickte ihr zu und wandte sich sofort an seinen Schwager,
dem er seinen mit dem kaiserlichen Forstmeister von Petzen¬
kirchen abgeschlossenen Handel erzählte .

Der Schwager hörte ihm aufmerksam zu , warf dann und
wann eine Frage ein , um Mauracher zu überzeugen, daß ihn
die Sache interessiere , und gab ihm auch Ratschläge über de»
Tranpsport des gekauften Holzes, die jenem sehr einleuchteten.
Ueber die Tote wurde jedoch nichts gesprochen . Bevor aber der
Forstmeister Mauracher verließ , konnte er sich doch nicht ent¬
halten . noch auf Anna zu sprechen zu kommen .

„Eines Hab ich noch auf dem Herzen , Schwager," sagte er,
„aber Du darfst mich nicht mißverstehen. Du weißt ja , daß ich
mich in Deine Angelegenheiten nie eingemischt habe ."

Mauracher sah ihn forschend , fast mißtrauisch an und
meinte : „Du machst mich neugierig .

"

„Na . ist nichts Besonderes . Es betrifft nur die Anna .
Das Mädchen ist durch den Tod der Mutier recht tief getroffen.
Sie braucht jetzt Ruhe und vor allem Freundlichkeit . Ich weiß,
es ist Dir nicht gegeben, zu zeigen, wie Du eigentlich fühlst,und dann nimmt Dich ja auch Dein Geschäft viel zu viel in
Anspruch. Anna hat den besten Willen , jetzt zu tun , was in
ihren Kräften steht. Mußt sie halt mitunter mit einem guten
Wort aufmuntern , usid wann ihr einmal etwas schief geht , sie

! nicht hart hernehmen ."
I Mauracher stieß ein kurzes Lachen aus und meinte : „Na ,
s wenn Du sonst keine Sorgen und Schmerzen hast , da kannst Du

ganz ruhig sein . Ich verlange vsn ihr gar nichts , als daß ne
den Dienstboten ordentlich auf die Finger schaut, daß sie einen

• nicht hint und vorn beschummeln . Meine Frau hat ia schließ«
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völkcrung, sondern auch des größten Teiles der Offiziere selbst
hervor . Es wird übereinstimmend auf das ausgezeichnete
Verhältnis hingewiefen , das zwischen der Zivilbevölkerung
und dem Militär , die vielfach auch Familiembande miteinan¬
der verknüpfen, bisher geherrscht hat . auch zwischen den Offi¬
zieren und den Bürgern . Aeltere Offiziere haben , wie de :
hicstge Berichterstatter der „Frkf . Ztg .

" meldet, an den Stra -
ßen-Atiacken nicht teilgcnommen.

Auch die früheren Regimentskommandeure stehen alle
bei der Bevölkerung in gutem Andenken. Ob Oberst v. Reut -
ter » der erst vor etwa dreioiertel Jahren aus Schlesien dort¬
hin gekommen ist , persönlich die Schuld an der Entwicklung
trägt , die die Dinge jetzt genommen haben , scheint uns zum
mindesten fraglich. Die Beziehungen zwischen ihm und den
Behörden scheinen , wenn auch nicht übermäßig herzlich , so doch
korrekt zu sein. Die Vorstellung , die er von der Abgrenzung
der Befugnisse der zivilen und der militärischen Behörden
hat , scheint mangelhafter Art zu sein ; aber er beruft sich für
sein Borgehen auf die Instruktionen , die er von der
ihm Vorgesetzten Stelle empfangen hat .

S Zabern , 2 . Dez . (Privattel .) Wie die „Frkf . Ztg .
" be¬

richtet. verlief der gestrige Tag in Zabern sehr ruhig . Die
Straßen sind fast menschenleer und man sah nur eine Militär¬
patrouille in den Straßen . Der gestern abend hier eingetroffene
Eeneral Kühne hat sofort den Leutnant v. Forstner zu sich be¬
fohlen , nachdem er mit dem Oberst und dem Kreisdirektor ver¬
handelt hatte . Verschiedene der in Haft gewesenen Leute haben
sich während des Aufenthaltes in der Freitagnacht in dem
Militärkeller ernsthafte Erkältungen zugezogen , andere haben
leichtere Verletzungen erlitten .

— Berlin , 1 . Dez . (Privattel .) Nach einer Mitteilung ,
die der „Köln . Ztg .

" von beftunterrichtetcr Seite zugeht, ist
kaum daran zu zweifeln , daß man an maßgebenden militä¬
rischen wie zivilen Instanzen den Maßnahmen des Obersten
v. Reutter nicht zustimmt, und daß der Reichskanzler dem
auch am Mittwoch im Reichstag Ausdruck verleihen wird . Im
Kriegsministsrium hat man übrigens feit Samstag abend
noch keine neuen Nachrichten erhalten . Die Berichte wurden
für heute und morgen erwartet , bis dahin hält man hier mit
seiner Meinung zurück und weist nur mit Nachdruck daraus
hin , daß die Untersuchung noch nicht abgeschlossen ist . Des¬
halb sind auch alle Meldungen über geplante Versetzungen
und Verabschiedungen vorläufig noch verfrüht .

— Berlin , 1 . Dez . Wie die „Tägliche Rundschau" meldet,
soll Oberst von Reutter auf dem Standpunkt stehen , daß die
jüngsten Ausschreitungen sorgfältig vorbereitet worden sind
und daß sie von einer bestimmten Stelle inszeniert werden,
um die mißliebigen Offiziere aus Zabern zu entfernen . Es
stehe fest , daß die Offiziere sich am Freitag keineswegs provo¬
katorisch benommen haben und ohne Grund beschimpft wor¬
den sind . Die Militärbehörde könne nicht dulden , daß Offi¬
ziere beschimpft werden . Nachträgliche Beschwerden bei den
Zioilbehörden würden zur Feststellung der Täter nicht führen .

Das „Verl . Tagebl ." meldet : Oberst von Reutter han¬
delt im Einverständnis mit Eeneral von Deimling , fodaß es
sich um einen Konflikt zwischen Zivil - und Militärverwal¬
tung handelt . Eerülbte gehen hier um, wonach der Kaiser
den Standpunkt des Obersten teilen soll, da er über den
Disziplinbruch der Rekruten sehr aufgebracht sei .

= Donaueschingen, 2 . Dez . (Tel .) Der Kriegsminister ,
welcher gestern dem Kaiser Vortrag hielt , ist abends wieder
nach Berlin zurückgereist .

Eine Resolution der elsaß - lothringische »
Mittelpartei .

— Strasburg . 1 . Dez . Der Vorstand der elsaß- lothringiichen Mit¬
telpartei hat in einer diesen Montag abend abgehaltenen Sitzung fol¬
gende Resolution gefaßt :

„Die elsaß-lothringische Mittelpartei hat bisher zu den Zaberner
Vorfällen nicht öffentlich Stellung genommen, weil sie die Behandlung
der Angelegenheit in erster Linie als Sache der Militärbehörden an¬
gesehen und nicht daran gezweifelt hat , daß diese für vollständige und
unparteiisch« Aufklärung der verschiedenen Einzelfälle und für eine
angemeffene Bestrafung nachgewiesener Verfehlungen sorgen werde.
Daß die Mittelpartei die maßlose, an die Zaberner Vorsälle an -
knüpfende Hetze der nationalistischen , klerikalen und fortschrittlichen
Presie gegen die Armee aufs schärfste verurteilt , ist selbstverständlich
bei einer Partei , die . auf deutsch-nationalem Boden stehend , in der
Armee die Trägerin bester deutscher Ueberlieferungen und ein staats -
erhaltendes Element von größter Bedeutung für das deutsche Volks¬
leben steht . Um so mehr mißbilligt der Vorstand der elsaß- lothringi¬
schen Mittelpartei , daß am 28 . November die lokale Militärbehörde in
Zabern sich zu einem Vorgehen entschlossen hat . das zweifellos eine
ernste Verletzung der Zuständigkeit der Zioilbehörden und einen unge¬
setzlichen Eingriff in die Rechtssphäre der Zaberner Bürgerschaft dar¬
stellt. Er ist überzeugt , daß dieses Verhalten die Billigung der höch¬
sten militärischen Instanzen nicht finden wird , daß diese vielmehr aus

lich auch nichts anderes zu tun gehabt , das wirst Du wohl selbst
wissen .

"
Der Forstmeister nickte.
„Also , wie gesagt. Du brauchst keine Angst zu haben . Und

wenn Du Dein Herzkratzerl öfter bei Dir haben willst , von mir
aus wird ihr nichts in den Weg gelegt . Und soviel Zeit hat sie
schon , daß sie dann und wann nachmittags auf ein paar
Stünderl nach Persenbeug fahrt .

"

Dem Forstmeister war cs hauptsächlich um letzteres zu
tun gewesen , und er war froh , daß er die Bitte nicht aus -
Zufprechcn gebraucht hatte , denn er fürchtete, der ohnehin
mißtrauische Schwager könnte- am Ende Verdacht schöpfen.

„Und laß Dich doch auch manchmal anschauen," sagte er
noch. Mauracher die Hand zum Abschied reichend . „Wir blei¬
ben doch hoffentlich auch jetzt noch die Alten , wenn auch die
Cchwägerschaft eigentlich erloschen und begraben ist . Nicht?"

„Red nicht so ungeschickt," erwiderte Mauracher und
drückte fest die ihm Largereichte Rechte , „das ist doch selbst¬
verständlich. Du weißt , ich taxiere die Menschen nicht nach
^er Verwandtschaft, sondern nach der Ehrlichkeit.

"

(Fortsetzung folgt .)

eigenem Antrieb für schnelle und gründliche Abhilfe sorgen werde, zu¬
mal da ein gerichtliches Vorhalten nicht nur das Deutschtum in Elsaß -
Lothringen . sondern das Ansehen der Armee in weitesten Kreisen des
deutschen Volkes schwer schädigen müßte "

Eine Unterredung mit dem Grafen Wedel .
— Berlin , 1 . Dez . Die „Nationalzeitung " veröffentlicht heute

abend eine Unterredung mit dem Statthalter in Elsaß -Lothringen ,
Grafen v . Wedel, den ihr Straßburger Vertreter mit dem Grafen ge¬
habt hat . Die Unterredung verlief wie folgt :

Besucher : Es sinh in den letzten Tagen mehrfach Gerüchte auf -
getaucht, daß Ew . Exzellenz im Zusammenhang mit den Vorfällen
in Zabern die Absicht hätten , zurückzutreten. Diese Ansicht ist selbst im
Reichstag vertreten worden . Können Ew . Exzellenz diese Annahme
dementieren ?

Graf Wedel : Ich kann mich darüber nicht in bestimmter Forn »
äußern , und zwar aus dem Grunde , weil ich meine Stellungnahme
zu den Vorfällen in Zabern solange nicht präzisieren kann, als die Un¬
tersuchung Ler Angelegenheit nicht abgeschlossen ist. Ich muß vor
Abschluß der Angelegenheit noch Zurückhaltung auferlegen .

Besucher : Es ist Ew . Exzellenz ebenfalls bekannt , daß eine An¬
zahl Bürger von Zabern , die verhaftet wurden , Schadenersatzansprüche
geltend machen wollen . Haben solche Ansprüche eine rechtliche Grund¬
lage und Aussicht auf Erfolg ? Die Leute machen geltend , daß das
Militär gegen sie eingeschritten ist, obgleich kein Belagerungszustand
über die Stadt verhängt war .

Graf Wedel : Soweit sind sie im Recht. Der Belagerungszustand
darf nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Kaisers verhängt
werden.

Besucher : Halten Ew . Exzellenz den Gegensatz zwischen Militär
und Zivil , wie er in Zabern zum Ausdruck gekommen ist , für einen
Einzclfall , oder haben sich ähnliche Erscheinungen in Elsaß -Lothringen
schon gezeigt?

Graf Wedel : Ich bin der Ansicht , daß es sich in Zabern um eine
Sondererscheinung handelt . Diese ist um so beklagenswerter und un¬
erklärlicher, als Zabern eine urdeutsche Stadt ist . Ich hatte keine Ge¬
legenheit , bisher ähnliche Vorfälle in Elsaß -Lothringen wahrzuneh¬
men. Man muß aber beachten, daß sowohl die ausländische Presie
wie ein Teil der einheimischen Blätter eine systematische Wühlarbeit
verrichtet hat . Dieser ist nicht zuletzt die Schuld an solchen Aus¬
brüchen der Volksleidenschaft zuzuschreiben . Man sieht hier das Er¬
gebnis der Hetztätigkeit.

Besucher : Glauben Ew . Exzellenz, daß der Vorfall bei geschick¬
terem Vorgehen des Militärs sich hätte vermeiden lasten?

Gras Wedel : Auf diese Frage kann ich keine Antwort geben.
Ihre Beurteilung liegt außerhalb meiner Kompetenz.

Besucher : Es ist behauptet worden , daß zwischen Ew . Erzellenz
und dem Kommandierenden Eeneral des 15. Armeekorps Meinungs¬
verschiedenheiten bestanden hätten . Ist diese Behauptung richtig?

Graf Wedel : Ich habe die Meldungen über derartige Differen¬
zen offiziell dementieren lasten. Ich kann nur dazu bemerken, daß
verschiedene Aussprachen zwischen mir und dem Eeneral v. Deimling
stattgefunden haben , daß dabei wohl gelegentliche Meinungsdifferen -
zen zutage getreten sind, daß aber von einem Konflikt keine Rede sein
kann.

Besucher : Hat der Kaiser bereits Bericht über die Vorfälle er¬
halten ?

Graf Wedel : Ich habe pflichtgemäß dem Kaiser über alle Mel¬
dungen , die mir zugegangcn sind , berichtet. Auch mit dem Reichs¬
kanzler stehe ich in ständiger Fühlung .

Um allen überflüssigen Kommentaren die Spitze abzubrechen, be¬
merkte die „Nationalzeitung "

, daß Graf Wedel den Bericht über diese
Unterredung gelesen und Wort für Wort gutgeheitzen hat .

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme ".)

Tages -Rundfchau.
Deutsches Reich .

= Berlin , 1 . Dez . (Tel .) Auf das vom Dritte » christlich-natio¬
nalen Mbeiterlongreß an den Kaiser gerichtetes Huldigungs -Tele¬
gramm ist folgendes Antwort -Telegramm aus Donaueschingen ein¬
gelaufen :

. „Den dort versammelten Vertretern von deutschen Arbeitern -
und Angestellten-Verbänden danke ich für die freundliche Begrüßung
und die erneute Versicherung treuer Anhänglichkeit . Wie in den ver¬
flossenen 25 Jahren meiner Regierung , deren der Kongreß mit
freundlichen Worten gedachte , werde ich auch künftig der Fürsorge für
die Arbeiterschaft dieselbe Förderung wie der Wohlfahrt der übrigen
Erwerbsstände zuteil werden lasten . Ich vertraue , daß die christliche
Arbeiterschaft an ihrem Teil dazu beitragen werde , den sozialen
Frieden zu fördern und das wohlverdiente Ansehen des deutschen Ar¬
beiters in der Welt alle Zeit aufrecht zu erhalten . Wilhelm I ., li .*'

Oesterreich -Ungarn .
— Wien , 1 . Dez . (Tel .) Der Thronfolger Erzherzog Franz

Ferdinand und Gemahlin sind heute abend von ihrer Reise nach
England hierher znrückgekehrt .

Das 6 5. Regierungsjubiläum Kaiser Franz
Josephs .

— Wien , 2 . Dez . (Tel .) Unter der herzlichsten Anteilnahme der
gesamten Bevölkerung begeht heute Kaiser Franz Joseph sein 65jäh-

Aur Karlsruher JubilänmSauestellnug .
M6 . Karlsruhe , 29. Rov . Aus Anlaß per Feier zum, 200jähri -

gen Bestehen der Stadt Karlsruhe im Jahre 1915 vird bekanntlich
auch eine größere Kunstausstellung veranstaltet , für die von der Bür¬
gerschaft eine namhafte Summe bewilligt worden ist . Wie uns nun
aus badischen Könstlerkreisen mitgeteilt wird , hofft man bei den Künst¬
lern , daß bei diesem außerordentlichen Anlaß eine wirklich bedeutende
und ausgeprägte badische Kunstausstellung zustande kommt, die dem
Fremden zeigt, was badische Künstler zu leisten imstande sind und was
unser Land an sckönbeitlichen Werten bietet . Die Einteilung wäre
vielleicht derart einzurichten , daß zunächst badische Künstler berück¬
sichtigt werden und sodann solche Künstler , die für ihre Arbeiten ba¬
dische Landschaften und anderes als Vorwurf gewählt haben . Recht
interestant wäre es auch , wenn für bestimmte Landschaften, z . V . für
den Schwarzwald , Sonderausstellungen veranstaltet würden . Jeden¬
falls liegt es rm Sinne der Jubiläumsausstellung als ausgeprägt
badischer Veranstaltung , daß die Ausstellung weniger nach kunstkriti-
schcn Schulmeinungcn , aU auch nach allgemeinen Gesichtspunkten
eingerichtet wird . Da schon oft in dieser Hinsicht von badischen Aus¬
stellungen gesündigt wurde , so dürfte dieser Hinweis von Nutzen sein .
Ganz besonders wäre es aber zu begrüßen , wenn die Stadt Karlsruhe
sich bei diesem Anlaß entschließen würde , für eine künftige städtische
Sammlung einige gute Bilder zu erwerben . Es wäre das jetzt mit
sehr geringen Mitteln möglich , was später sicher nicht mehr der Fall
sein wird .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Bcrl ' ir, 2 Dez . (Tel . ) Das deutsche ypernhaus in Charlotten -

burg beabsichtigt Wagners „Parstfal " am 1. Januar herauszubringen .

^ Paris , 2 . Dez. (Tel . ) Zwei Mitarbeiter des Pasteur¬
schen Instituts in Algier haben einer Blättermeldung zufolge
ein wirksames Heilmittel (Jmpf Heilserum) gegen die Klauen¬
seuche der Schafe entdeckt . Der Ackerbauminister hat angeorö-
net , Last alle von Algerien nach Frankreich eingeführten Ham¬
mel mit diesem Serum geimpft werden. >

Die Beisetzung Wilhelm Hasemanns.
* Gutach (Kinzigtal ) , 2 . Dez . Die Beisetzung des fei»

vielen Jahren hier lebenden Schwarzwaldmalers Hasemann,
die am Sonntag nachmittag stattfand , gestaltete sich zu einer
imposanten Trauerkundgebung , wie sie unser Kinzigtal noch
nie erlebt hat . Aus allen Tälern waren unsere Hofbauern
und -Bäuerinnen in ihrer kleidsamen Tracht herbeigekommen,
um ihrem Freund , „dem Herrn Profestor "

, das letzte Lebe,
wohl zu sagen . Im Atelier des schönen Schwarzwaldhauses
von Hafemann war der Sarg aufgebahrt , umgeben von den
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tiges Regierungsjubiläum . Die Presse feiert in großen Leitartikel »,
die Friedensliebe des greisen Herrschers.

Auch die „R o r d d. A l l g. Z t g." bringt in eine Würdigung der
bewährten Staatskunst des verbündeten Monarchen und schreibt zum
Schluffe : „Im unverbrüchlichen Bündnis mit Deutschland und Ita¬
lien vereint steht die österreichisch- ungarische Monarchie machtvoll da
im Rahme der Nationen . Heute wie vor 5 Jahren gelten die innig
empfundenen Worte , die unser Kaiser dem „edlen Herrscher dem treue :«
Bundesgenossen dem mächtigen Hort des Friedens " widmete , alb
unter Führung Seiner Majestät die deutschen Bundesfürsten in
feierlicher Stunde zu Schönbrunn dem hohen Jubilar ihre ElückwSnfch »
darbrachten . So vereinten das deutsche Volk abermals mit den Völ¬
kern Oesterreich-Ungarns in den herzlichsten Segenswünschen für S .
M . den Kaiser und König Franz Joseph und für seine Länder , die un¬
ter feinem Zepter zu steigender Wohlfahrt fortschreiten sieht.

Frankreich .
Zur Bewegung der Winzer .

= Paris , l . Dez . (Tel .) Der von der Deputiertenkammer ange¬
nommene Gesetzentwurf über die Champagne -Abgrenzung hat die
Wünsche des Aube-Departements durchaus nicht befriedigt : in einer
in Troyev abgehaltenen Versammlung wurde gegen den Gesetzentwurf
scharfer Protest erhoben und beschlosten, daß die Vertreter der Win¬
zergemeinden ihre Demission so lange aufrecht erhalten sollten , bis
den Weinen des Aube -Departements die Bezeichnung „Champagne "

ohne jede Einschränkung gewährt wird . In mehreren Ortschaften
wurde abermals die rote Fahne gehißt.

Kadifche Chronik.
cS Karlsruhe , 2 . Dez . Des soeben erschienene Gesetzes - und Ver¬

ordnungsblatt (Nr . 10) für die Vereinigte Evangelisch-Protestantische
Kirche des Eroßherzogtums Baden enthält eine Bekanntmachung über
die weltliche Feier der Sonn - und Festtage . In der Einleitung der
Bekanntmachung wird betont : Nachdem die Landesherrliche Ver¬
ordnung vom 18 . Ju t 1892 über die weltliche Feier der Sonn - und
Festtage im ' Laufe der Zeit verschiedene Aenderungen erfahren hat ,
geben wir nachstehend die jetzt geltende Fassung und zugleich eine Zu¬
sammenstellung der sonstigen, für den Schutz und die Feier det Sonn -
und Festtage in Betracht kommenden Bestimmungen .

$ Pforzheim , 1. Dez Ein gelungenes Konzert veranstaltete am
Samstag abend der „Pforzheimer Sängerkranz " zur Feier seines
55. Stiftungsfestes . Der weit über 100 Mann starke Chor unter Lei¬
tung von Gymnasialmusiklehrer Ernst Götze leistete Hervorragendes
und wies ausgezeichnetes Stimmenmaterial wie zielsichere Schulung
durchweg nach . Besonders eindrucksvoll war Hegars schwieriger
Kunstchor „Weihe des Liedes" und eine Reihe fein wiedergegebener
a cappella Chöre zum Andenken an 1813 . Den mächtigen Abschluß
bildete Felix von Woyrsch s kraftvolle Kantate „Deutscher Heerbann ",
die zur eindrucksvollsten Darstellung gebracht, begeisterten Anklang
fand . Die Begleitung führte die gesamte Kapelle des 1 . Bad . Leib-
Krenadier -Regiments Nr . 109 aus Karlsruhe in mustergiltiger
Weise durch . Solistisch betätigte sich mit bestem Erfolg Dr . Nacke
(Tenor ) aus Heidelberg und Otto Meßbecher (Bariton ) aus Karls¬
ruhe . Unter den durch lleberrerchung des goldenen Sängerringes
Ausgezeichneten befand sich auch der langjährige Chormeister des
Vereins .

1 .Mannheim , 2 . Dez . Das goldene Dienstjubiläu « des Haupt -
lehrers A. Göller wurde am Samstag abend im Saale der Lieder¬
tafel von der „Freien Lehrerkonferenz Mannheim " feierlich began¬
gen. Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des 2 . Vorsitzenden,
Hauptlehrers E . Kullmann , hielt der 1. Vorsitzende , Hauptlehrer K .
Nerz die Festrede, in der er einen Rückblick auf die letzten 50 Jahre
rm Schulleben warf und die Verdienste des Jubilars um die Schul«,
die badische , insbesondere die Mannheimer Lehrerschaft, sowie um die
verschiedenen Wohltätigkeitseinrichkungen würdigte . Glückwünsche
wurden dann überbracht van der staatlichen Unterrichtsbehörde durch
Kreisschulrat Profestor O .

' Jschler , von der Stadtverwaltung durch
Bürgermeister M . Holländer , von der Mannheimer Volksschule durch
Stadtschuldirektor Dr . Sickinger und von den Vereinen „Knabenhort "
und „Lehrlingshort " durch Hofrat - Profestor Behaghel . Zahlreiche
Glückwunschschreiben und Telegramme sind bei dem Jubilar eingelau¬
fen , u . a . vom Reichstagsabg . Bastermann , Landtagspräsidenten
Rohrhurst , Professor Gagel (Kunstgewerbeschule Karlsruhe ) , einer
Schülerin aus dem Jahre 1889 aus Hamburg , der Mannheimer Geist¬
lichkeit beider Konfessionen, der Mannheimer Lehrervereinigung usw .
Den unterhaltenden Teil bestritt der Lehreigesangverein durch Vor¬
trag von Kompositionen Göllers , durch Rezitationen „Aus 'm Man -
nemer Moschkrtegl " und Gedichte des Jubilars , der noch von einem
früheren Schüler , dem Kapellmeister Häusler , überrascht wurde , da
dieser mit seiner Kapelle um 11 Uhr eintraf und mit einem flotten
Marsch in Aktion trat .

# Mannheim , 2 . Dez . Eine Bekannte Mannheimer Per¬
sönlichkeit , Altstadtrat Heinrich Josef Rau , der Gründer der
Bierbrauerei „Zum wilden Mann "

, ist gestorben. Er gehörte
dem Stadtrat von 1896 bis 1902 an .

* Heidelberg , 1 . Dez . Auf eine an das Eroßherzogliche
Geheime Kabinett gerichtete Anzeige von dem Ausscheiden
des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Wilckens aus dem Dienste
der Stadt ging dem 1. Bürgermeister am 30 . v. M . folgen¬
des Schreiben zu : Karlsruhe , den 29. November 1913 . Euer

prachtvollen Kränzen und Blumen , die feine Freunde und
Verehrer gespendet haben . Am Kopfende des Sarges war
das von ihm selbst gemalte Lieblingsbild , gelben Ginster im
Schwarzwald darstellend , aufgestellt. In fast endloser Reihe
zogen die Freunde an der Bahre vorüber , um noch einmal in
das edle Antlitz des Entschlafenen zu schauen , ehe der Sarg
geschlossen wurde . Gegen 2 Uhr nahmen die Deputierten und
zahlreichen Vertreter von auswärts vor dem Haus des Ent¬
schlafenen Aufstellung . Als der Sarg von sechs Schwarzwald¬
bauern in Eutacher Tracht auf die Straße gebracht wurde,
trug der Kirchenchor ein ergreifendes Lied vor .

Den Trauerzug cröffnete die aus einheimischen Kräften
gebildete Musikkapelle, die abwechselnd Trauerweisen spielte.
Dann folgten Militär -, Turn - , Handwerker , und sonstige Ver¬
eine , die Kranzträgcr , von denen besonders derjenige auf¬
fiel , der den überaus großen Lorbeerkranz des Grohherzog-
paares trug , und drei Geistliche im Talar . Hinter dem Sarg
schritten die nächsten Anverwandten , die Amtsvorstände von
Wolfach und Villingen , die Vertreter auswärtiger Deputa¬
tionen und viele Hunderte sonstige Leidtragende aus dem
ganzen Kinzigtal . Nachdem auf dem Friedhof der Ortspfar¬
rer die üblichen Gebete gesprochen hatte und der Sarg ein¬
gesegnet war , widmete zunächst Dekan Nutzinger von Vfrin«
gen dem Verstorbenen einen ehrenvollen Nachruf. Im Na¬
men des Volkstrachtenvereins legte nach dem Bericht der
„Lahr . Ztg .

" sodann Oberamtmann Föhrenbach von Wolfach.
im Namen der Gemeinde Gutach Bürgermeister Wöhrle , im
Namen des Vereins für bäuerliche Wohlfahrtspflege Exzellenz
von Brck aus Freiburg , im Namen der Karlsruher Kunst-
genostenschaft Maler Standacher prächtige Kränze am Grabe
nieder.

Hierauf fand in der Kirche ein Trauergottesdienst statt ,
bei dem ein Schwager des Verstorbenen. Pfarrer Lichtenberg»
die Eedüchtnispredigt hielt .
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Hochwohlgeboren beehre ich mich auf das gefällige Schreiben
vom 26 . d . M . ergebenst zu erwidern , Last Seine Königlich :
Hoheit der Eroßherzog von dem Inhalt desselben Kenntnis
genommen haben . Seine Königliche Hoheit bedauern aufs
lebhafteste die andauernde Erkrankung des Herrn Oberbür¬
germeisters Dr . Wilckens und den Rücktritt des hervorragen¬
den und ausgezeichneten Mannes , der sich um die Stadt Hei¬
delberg so groste und dauernde Verdienste erworben hat . Mii
vorzüglicher Hochachtung ergebenst gez . v . Babo .

l . Mannheim , 2 . Dez . Zu einer schweren Keilerei kam
es im Cafs „Liederkranz " in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag , wobei fast die ganze Wirtschaft zusammengeschlagen
wurde . Die Beleuchtungskörper , das Geschirr , die Fenster¬
scheiben, alles , was zerbrechlich war . wurde zertrümmert .
Verschiedene Streitenden wurden durch Messerstiche verletzt .
So an der Schlägerei beteiligte Personen sind bereits von
der Polizei einem Verhör unterzogen worden .

* Heidelberg , 2. Dez . Im noch nicht vollendeten 45 . Le¬
bensjahr ist am Sonntag nachmittag Herr Rechtsanwalt und
Stadtrat Dr . Bauer gestorben . Am 3. Dezember 1868 in
Karlsruhe als Sohn eines Eroßh . Kasseninspektors geboren ,
studierte der Verblichene hier und in Berlin die Rechtswissen¬
schaft und trat ' nach Ablegung der Examina in den richter¬
lichen Dienst . 1891 wurde er Rechtspraktikant , 1896 Amts¬
richter in Tauberbischofsheim , 1899 Landgerichtsassessor in
Heidelberg , 1901 Landgerichtsrat Hierselbst . 1902 entsagte er
dem Staatsdienst und liest sich in die Liste der Rechtsanwälte
cintragen . Der Verstorbene gehörte seit 1909 dem Stadtrat
unserer Stadt an , nachdem er . zuvor zwei Jahre Stadtverord¬
neter und kurze Zeit auch Obmann des Stadtverordnetenvor¬
standes gewesen war . Herr Dr . Bauer hat für die kommuna¬
len Angelegenheiten stets ein reges Interesse gezeigt . Poli¬
tisch zählte er zur nationalliberalen Partei . Ganz besonders
bekannt ist Herr Dr . Bauer durch seine Tätigkeit für den hie¬
sigen Militärverein und den Pfalzgauverband des badischen
Militärvereinsverbandes geworden . Er war sowohl im Mi¬
litärverein als auch im Pfalzgauverband lange Jahre erster
Vorsitzender . Der Militärverein hat den Verstorbenen , als er
sich diesen Sommer zur Zurückziehung von dem Amte als Vor¬
sitzender entschließen mußte , in Anerkennung seiner großen
Verdienste um den Verein zum Ehrenmitglied ernannt . Herr
Dr . Bauer war Hauptmann der Reserve des Feld -Artillerie -

Regiments Nr . 14.
Heidelberg , 2 . Dez . In der voroergangenen Nacht

kam es zwischen dem ledigen 19jährigen Karl Grüner und
dem verheirateten 25jährigen Schneider Mack zu einem
Streit » in dessen Verlauf der Schneider seinen Gegner durch
einen Revoloerschuß in den Rücken schwer verletzte . Mack
ergriff die Flucht , wurde aber eingeholt und nach heftiger
Gegenwehr verhaftet .

0 Helmstadt (A . Neckarbischofsheim ) , 2 . Dez . Hier fand eine Ver¬
sammlung zur Gründung einer Ortsgruppe des deutschen Bauern¬
bundes statt. Trotz heftiger Angriffe seitens des Bundes der Land¬
wirte traten 25 Mitglieder dem deutschen Baueinbunde bei . Sie

wählten die Herrn Kling jr ., Pb . Kuchenbeißer und Heinrich Wolf als
Vertrauensmänner .

‘

A Haslach (A . Obertirch ) , 1. Dez . Am Samstag wurde bei
dem Holzhieb in dem Eemeindewald Ulmhard (Stadelhofens
eine Riesentanne gefällt . Der Stamm ist 40 Meter lang , hat
unten einen Durchmesser von 1,30 Meter , mißt im ganzen
12,5 Feftmeter und ist 128 Jahre alt .

-4- Lahr i . B . , 2 . Dez . In schwerleidendem Zustande wurde
ein alleinstehender Gewerbsgehilfe nach dem Bezirkskranken¬
hause verbracht .- Er . hatte sich in der Nacht zu vergiften versucht .

* Kippenheim (A . Ettenheim ) , 2 . Dez . Der hiesige Bürger¬
ausschuß hat mit 43 gegen 21 Stimmen beschlossen, mit einem
Kostenaufwand von 108 000 Mark eine elektrische Straßmbahn
zu erstellen zwischen dem VA Kilometer entfernten Staatsbahn¬
hof Kippenheim und Kippenheim Ort (Post ) . Die Umlage
wird durch diesen Aufwand nicht erhöht werden .

* Aus dem Simonswäldertal , 2 . Dez . Man beabsichtigt ,
eine Automobil -Linie Furtwangen —Eütenbach —Simonswald —

Waldkirch ins Leben zu rufen . Zur Erreichung des Projekts
sind bereits Schritte eingeleitet . Auch soll die Regierung
wegen eines Zuschusses angegangen werden .

Freiburg , 2 . Dez . Im Alter von 71 Jahren ist de:
Stadtpfarrer von Günterstal , S . Vürgenmaier , gestorben.
Der Entschlafene war in Au bei Freiburg geboren und sei:
1867 Priester . Er wirkte u . a . in Radolfzell , Waldshut , En¬
dingen , Berghaupten und seit 1900 in Eünterstal .

B . Freiburg , 2. Dez . Auf die Wahl der Arbeitnehmer
zur Ortskrankenkasse folgte gestern diejenige der Arbeitgeber .
Es stimmten insgesamt 2001 ab gegen 267 bei der letzten
Wahl . Davon entfielen auf die Vorschlagsliste des Gewerbe¬
vereins 1875 Stimmen (29 Vertreter ) , auf die Freie Ver¬

einigung 96 Stimmen ( 1 Vertreter ) . Bisher war das Ver¬
hältnis 66 : 16 . Diesmal waren aber nur 30 Vertreter zu
wählen .

I !. Freiburg , 2. Dez . Ein erfreulicher Preisabschlag ist hier bei

zwei der wichtigsten Lebensmittel eingetreten . Die Milch
'
ostet roi

jetzt ab pro Liter nunmehr 22 Pfg . gegen bisher 24 Pfg . und das

Ochsen- , Rind - und Kuhfleisch ist pro Pfund um 4 Pfg . und der

Schweinespeck um 5 Pfg . billiger , geworden . Dieser Preisabschlag
wird natürlich seitens der Bürgerschaft mit Freude begrüßt .

-f- Hinterzarten , 2 . Dez . Die hier wohnhaften Bauern
haben an das Ministerium des Innern eine Eingabe gerichtet ,
dis Milcheinfuhr aus der Schweiz nach dem Eroßherzogin n
Baden zu verbieten . Es bestehe die Gefahr , daß die Maul - und
Klauenseuche mit den Milchkannen eingeschleppt werde .

© Hausen (A . Staufen ) , 2 . Dez . Bei der Bürgermeister¬
wahl wurde an Stelle des wegen Krankheit zurückgetretenen
Bürgermeisters Engler Eemeinderat Bleile zum Amtsnach¬
folger gewählt .

— Donaueschingen , 1 . Dez . Der Kaiser und die fürst¬

liche Jagd -Gesellschaft besuchten nach der Jagd heute noch¬
mals das Stettemer Schlößchen , von wo aus man eine wun¬
dervolle Aussicht hat .

T . Lörrach , 2 . Dez . In die Wirtschaft zum „Dreikönig "

kam am Sonntag abend ein Italiener und verlangte von der
Wirtin eine Mark Schmerzensgeld , weil er vom Hund des
Wirtes gebissen worden fei . Als man ihm dies verweigerte ,
machte der Italiener Skandal und wurde deshalb vom Wirt
an die Luft gesetzt. Plötzlich drang der Italiener mit gezück¬
tem Messer auf den Wirt ein und versetzte ihm einen tiefen
Stich in die linke ^Lrustseite . Die Verletzung des Wirtes ist
ein schwere, so daß man ernstlich um sein Leben fürchtet . Er

mußte ins Spital verbracht und sofort operiert werden . In¬
folge des durch die Verletzung des Wirtes entstandenen Durch¬
einanders konnte der Täter flüchten und man konnte dessen bis
»xtzt noch nicht babbaft werden .

□ Rüßwihl (A. Waldshllt ) , 2 . Dez . Hier wird feit
Donnerstag der verheiratete Landwirt Rudolf Mutter ver¬
mißt . Er ging mit einem Stier nach Hoqfchur und wurde um
5 Uhr noch dort gesehen . Samstag und Sonntag waren sämt¬
liche erwachsene Männer aufgeboten worden , den Mann zu
suchen , jedoch ohne Erfolg . Es wird angenommen , daß ihm ein
Unglück zugestoßen ist .

A Schwenningen (A . Meßkirch ) . 2. Dez . Am Sonntag
abend wurde bei Streithändeln ein junger Mann namens
Anton Büumle von dem Knecht des Schwanenwirts in Stettin
a . k . Ai . erstochen. Zwei andere junge Leute , Aug . Eieber und
Ant . Entreß , wurden von dem Täter lebensgefährlich verletzt .

Aus der Nesidenz .
Karlsruhe , 2 . Dezember .

* Aus dem Hofbericht . Am Sonntag besuchten der Grotz-
herzog und die Großherzogin mit der Großherzogin -Mutter
von Luxemburg den Gottesdienst in der Schloßkirche . Um 12
Uhr besichtigten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Eroßherzogin das neue Tuberkulosemuseum in der
Landesgewerbehalle . Gestern vormittag nahm Seine König¬
liche Hoheit die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch ent¬

gegen . Um halb 12 Uhr meldeten sich zur Uebergabe der Mo¬
nats -Rapporte : Oberst von Altrock , Kommandeur des 1 . Ba¬

dischen Leibgrenadier -Regiments Nr . 109 , Major von Bresler
beim Stabe des 1. Badischen Leibdragoner -Regiments Nr . 20
und Oberst von La Chevallerie , Kommandeur des Feldartil¬
lerie -Regiments Eroßherzog (1 . Badischen ) Nr . 14 ; ferner
Obermusikmeister a . D . Heyder . Vormittags 10 Uhr 26 Min .
traf der Prinz und die Prinzessin Albrecht zu Schaumburg -

Lippe zum Besuch bei den Höchsten Herrschaften ein . Die

hohen Gäste wurden von der Eroßherzogin an der

Bahn empfangen und zum Eroßherzoglichen Palais geleitet .

Gegen 7 Uhr reiste der hohe Besuch , von dem Eroßherzog und
der Eroßherzogin zum Bahn begleitet , von hier wieder ab .

Gestern abend 8 Uhr wohnten die Eroßherzoglichen Herrschaf¬
ten dem Konzert des Gesangvereins Karlsruher Liederkranz
in der Festhalle bei .

8t . A . Fremdenverkehr . Im Monat Oktober 1913 sind in

Karlsruhe in Hotels und Gasthäusern 7546 Fremde (im Sep¬
tember 8260 ) abgestiegen , in Herbergen 4328, in Pensionen
und „möblierten Zimmern " 27. Die Zahl der in diesem

Jahre angemeldeten Fremden ist damit auf 111730 gestiegen .
Davon haben in Hotels und Gasthäusern 72186 übernachtet ,
in Herbergen 39 044 , in Pensionen und „möblierten Zim -

mern " 500 .
Ö Einjährig -Freiwilliger Militärdienst . Die im Besitze des Be -

sühigungsnachweises zum einjährig -freiwilligen Dienste bestndlichen

Personen , 1894 geboren , sind , werden darauf aufmerksam gemacht ,

baß sie ihre Gesuche um Erteilung des Berechtigungsscheines spätesten «

bis 15 . Januar nächsten Jahres bei der Prüfungskommission für Ein¬

jährig - Freiwillige einzureichen haben .
_L Der Deutsche Pfadfinderinncnbund für junge Mädchen , der im

Laufe des Sommers auch hier , wie in vielen andern Städten Deutsch¬
lands , gegründet wurde , hat nun sein Programm für den Winter fest¬

gelegt . — Die Hauptziele der Psadfinderinnenbewegung sind , auch die

weibliche Jugend körperlich zu kräftigen , sie sozial und ethisch zu bil¬

den . Dazu dienen vor allem die größeren und kleineren Ausflüge ,
die alle 14 Tage unternommen werden . Unter fachmännischer Leitung
werden die Mädchen im Samariterdienst , sowie in der allgemeinen
Eesundheitslehre ' unterwiesen . Auch die heitere Lebenskunst kommt

zu ihrem Recht . Der Gesang zur Mandoline wird gepflegt und manch

fröhlicher Reigen und Tanz soll helfen , die langen Winterabende zu
verkürzen .

-4- Verein für naturgemäße Lebens - und Heilweise (Naturheil¬
verein ) Karlsruhe E . V . Ueber das Thema „Wie steigere ich meine

körperliche und geistige Leistungsfähigkeit ? " sprach am Donnersiag
abend auf Veranlassung des Naturheilvereins , welchem für die Ver¬

anstaltung besonderer Dank gebührt , im dicht gefüllten Eintrachtsaale
der von früheren Vorträgen her hier bestens bekannte Schriftsteller
und vorzügliche Redner Emil Peters aus Berlin . Der Redner nahm
seinen Ausgang von der zentralen Organisation des Nervensystems
und zeigte , wie die „lebende Kraft " desselben ständig und mannig¬

faltig beeinflußt wird . Diese Tatsache finüet in der Hygiene der Arbeit

ibre Berücksichtigung . Sämtliche Lebensformen , die alle Mmjchen
über einen Leisten spannen , sind von Uebel . Namentlich für die Ner¬

vösen und alle Leidenden überhaupt ist das nachteilig . Die müssen

sich genau beobachten , um die Grenze zwischen dem Vorteilhaften und

dem Nachteiligen ihrer Lebensführung zu erkennen . P . tsrs betonte

namentlich das für unsere geistig und nervös überreizte Menschheit so

wichtige Gesetz der körperlichen Arbeit , zeigte , wie Mangel an Muskel¬

anstrengung den Geist schädigt und richtige Körperanstrenoung das

geistige Leben in jeder Weise wohltuend beeinflußt . Aber übmall

wellte er fanatische Einseitigkeiten vermieden wissen . Die Harmonie
ist das Geheimnis großer Le .stungsfähigkeit und eines kang . n Lebens .
Avck über den Einfluß der Ernährung avf die Ardeitsfähigküt wußte
der Redner viel Neues zu sagen . Ar behandelte die Psychologie des

Schlafes als des großen Reservoirs der Nermnkrait . Im zwe ts »
Teil sprach er dann über die Methodik des geistigen Arbeitens . Auch
hier war Harmonie in allem der Untertcn Er schilderte das Leb ?n

großer Männer , wie Zeller , Kant , Goethe , welch letzterer bekan tli h
ein Meister der Lebenskunst war und sich immer wieder an der Hobel¬
bank von seinem geistigen Schaffen erholte . Die Psychologie der
Arbeit lernten wir kennen . Und das Geheimnis ist die — Freudig ! it
der Arbeit . Freude ist Balsam für die Nerven und wird zur Kraft ,
zur Leistungsfähigkeit . Der Redner hat durch seine eläzmde und
ausdrucksvolle , an vielen Stellen geradezu poetische Sprache ra '

ch all ?

Zuhörer gewonnen und reicher Beifall ward ihm deshalb am Schlüsse
feiner mehr als zweistündigen Ausführungen zuteil .

$ Symphonie -Konzert der Leitgrenadierkapelle in der Festhalle .
Der Kartenvorverkauf für das nächste volkstümliche Symphoniekonzert
der Leibgrenadierkapelle im großen Festhallesaal (Mittwoch , den 10 .
Dezember , abends 8% Uhr ) beginnt schon Mittwoch , den 3 . Dezember ,
um den hiesigen Vereinen , ixe Karten zu ermäßigten Preisen zu kaufen
wünschen , hierzu reichlich Zeit zu gewähren . Der Vorverkauf findet
diesmal wieder bei den Musikalienhandlungen Fritz Müller , Kaiser¬
passage 2 . Ecke Kaiser - und Waldstraße , und Franz Tafel . Kaiser -

straße 82a , sowie im Kiosk des Verkehrs - Vereins beim Hotel Ger¬
mania statt . Er dauert bis eiiftchl '.eßlich Mittwoch , den 10 . Dezember
nachmittags 5 Uhr .

^ Zusammengehen der össentllchen und privaten Wohltätigkeit .
Man schreibt uns : Erfahrungsgemäß macht sich zur Weihnachtszeit
das Bedürfnis zur Ausübung privater Wohltätigkeit an armen und

bedürftigen Familien in besonderem Maße geltend . Es erscheint des¬

halb in dieser Zeit auch besonders wünschenswert , zu vermeiden , daß

einzelne Familien gleichzeitig von verschiedenen , einander fernstehen¬
den Seiten aus übermäßig mit Gaben bedacht werden , während an¬

dere nicht minder Bedürftige und Würdige , die sich zurückhalten ,
übersehen werden und häufig leer ausgehen , weil die Mittel nicht

ausrsichen . Es sei darum an alle hiesigen Wohltätigkeitsvereinigun¬
gen und private Wohltäter , die zu Weihnachten bedürftige hiesige Fa¬
milien zu erfreuen beabsichtigen , die dringende Bitte gerichtet , sich
rechtzeitig vor Verteilung ihrer Gaben durch schriftliche oder münd¬

liche Anfrage bei der „Stadt . Auskunftsstelle für Armenpflege und
Wohltätigkeit" (Armen- und Waikenamt) im Rathaus über die Per¬

son der zu Bedenkenden zu erkundigen , um hie beabsichtigten Gaben
in Einklang zu bringen mit dem , was seitens der öffentlichen Armen¬
pflege oder von anderer privater Seite für die Betreffenden bereits
geschehen ist oder geschehen wird . Nur durch eine möglichst allgemeine
Inanspruchnahme der „Auskunftsstelle " kann dem häufigen Mißbrauch
der Privat -Wohltätigkeit gesteuert und eine nachhaltige und inten¬
sive Fürsorge für die wahrhaft Bedürftigen erreicht werden .

8 Nahrungsmittelkontrolle . Im Laufe des Monats November
wurden 3850 Kannen Milch kontrolliert , dabei 50 Proben erhoben
und an die Eroßh . Lebensmittelprüsungsstation abgeliefert , welche
2 als gewässert , 1 als entrahmt , 4 als sehr fettarm und 8 wegen
hohen Schmutzgehaltes beanstandete . 8 Milchlieferanten gelangten
zur Anzeige , weil sie Milch in schmutzigen und verrosteten Kannen ver¬
sandten . Ferner wurden folgende Lebrnsmittelproben erhoben und
zur Untersuchung abgeliefert : Wurst 17 , Butter 4 , Rahm 5 , Zuckei¬
waren 11 , Rahmkäse 8 , Honig 5 , Schweinefett 2 , Erbsenkonserven 3,
Mohnöl 1 , Eier 1, Essig 3 , Margarine 2 , Tomaten 1, Bohnenkonserven
1 > 1- Kartoffelmehl 1, außerdem 4 irdene Geschirre und 2 Blitz¬
lötdrähte . Eine hier wohnhafte Honighändlerin wurde vom hiesigen
Schöffengericht zu 50 M Geldstrafe verurteilt , weil sie Honig aus
Zucker und Honigaroma herstellte und dieses Gemisch als echten Honig
in den Verkehr brachte , ferner wurden 2 Honigproben beanstandet ,
weil sie mit Fruchtzucker versetzt waren , 2 Buttc -rproben .
weil deren Wassergehalt die gesetzliche Höchstgrenze . erheblich über¬
schritt , eine Essigprobe , weil sie Esstgälchen enthielt , eine Rahmprobe ,
weil sie fettarm war . Dre Blitzlötdrähte , welche zum Löten von Etz;,
Trink - und Kochgeschirr auf der Messe feilgehalten worden waren ,
wurden beanstandet , weil deren Bleigehalt die höchstzulässtge Grenze
überschritten hatte . Wegen Uebertretung der Marzarine -><-letzes ge¬
langten 6 Ladeninhober zur Anzeige . Die Wochenmärkte wurden
täglich kontrolliert . Die Nachprüfungen von Butter auf ihr Gewicht
führte nicht zu Beanstandungen , dagegen wurde eine geschlachtete
Ente erhoben , deren Untersuchung ergab , daß sie verdorben war .

Konzert des Karlsruher Liederkranz .
A .H . Karlsruhe , 2 . Dez . Der Karlsruher Liederkranz ,

der älteste Männerchor unserer Stadt , hatte auf gestern abend
zu seinem diesjährigen großen Konzert zur Feier seines 72.
Stiftungsfestes eingeladen . Und der große Fefthallefaal war
schon lange vor Beginn desselben mit einem unübersehbaren
Publikum und zahlreichen Ehrengästen angefüllt . Minister
und andere höhere Staatsbeamte , die Bürgermeister der
Stadt und große Industrielle waren unter den Gästen er¬
schienen . Das Großherzogspaar mit Gefolge , empfangen durch
begeisterten Hochruf , zu dem das Vereinsmitglied Hr . Karrer
aufforderte , zeigte durch seine Anwesenheit sein großes In¬
teresse an der hohen Entwicklung des Vereins , der das ruhm¬
volle Erbe , das ihm auf dem Gebiete des deutschen Münner -
gesangs die Erfolge zweier Menschenalter hinterließen , mit
unablässiger Sorgfalt pflegte und weiter ausbaute .

Unter seinem gegenwärtigen musikalischen Leiter , Herrn
Kapellmeister Heinrich C a s s i m i r , hat sich dieses Aufwärts¬
streben ohne Unterlaß fortgesetzt , und so konnte der Lieder¬
kranz seinen Hörern gestern abend ein Konzert großen Stils
bieten , das von hohem künstlerischem Werte und starkem Ein¬
druck war und zugleich die Vorzüge des Vereins auf das glän¬
zendste hervortreten ließ : die Akkuratesse der Tongebung , die
Klarheit im Vortrag und die geistige Durchdringung des ge¬
gebenen Stoffes . Dabei Frische und innere Kraft der Wie¬
dergabe . Wie schön erwies sich das gleich zu Anfang in We¬
bers Vertonung der Körnerlieder „Gebet " und „Lützows
wilde Jagd " , in denen der „Liederkranz " auch seinerseits der
Erinnerung an die große Zeit vor 100 Jahren seine Wid¬
mung im Liede darbrachte . Das war alles markig und männ¬
lich im Ton und doch voller leisen Weichheit der Empfin¬
dung , wie sie in jenen Tagen die Herzen füllte .

Zu welch hohen Leistungen des Kunstgesanges aber de:

„Liederkranz "
sich aufzufchwingcn vermochte , zeigte dann der

weitere Verlauf des Konzertes , das zugleich die Dirigentenkunst
des Herrn C a f f i m i r in ein glänzendes Licht stellte . Denn
nicht weniger als vier große Chöre mit Orchester reihten sich
nunmehr an , in welchen Herr Kapellmeister Eassimir . nachdem
er schon mit der Obcronouverture dem Abend eine stimmungs¬
volle Einleitung gegeben , nunmehr als Dirigent machtvoller
Werke sich betätigte . Reben der sicheren Führung des instru¬
mentalen Körpers — das Hoforchester stand ihm hierfür mit
all seinen ausgezeichneten Kräften zur Verfügung — zeigte er
sich hierbei als Befeeler des Chors , als fein temperamentvoller ,
mitempfindender Wegweiser und Leiter , unter dessen Diri -
aentenstab der „Liederkranz " gestern ganz Hervorragendes zu
leisten wußte . Johannes Brahms Rhapsodie für Alt . Münner -
chor und Orchester machte auf diesem Gebiet den Anfang . Die
Harzreise -Klage Goethes um die Melancholie des jungen Plej -

sing kam in ihrem Mitleid und ihrem Anruf der göttlichen Lie ^e
zu einer gehaltvollen , feierlichen Wiedergabe . Frl . Margarethe
B r u n t f ch von der Karlsruher Hofoper hatte den Altpart
übernommen und die herrliche Fülle ihres metallischen Organs
strömte mächtig und ergreifend durch den Saal , vom OrchestH
umwallt , vom Chor ausgenommen und aus der vielstimmigen
Kraft der gutgeschulten Männerstimmen sieghaft sich empor -
hebcnd . Dieses Ineinander - und Miteinanderklingen von
Männerchor und Altsolo machte einen wundervollen Eindruck
und ward zum besten Beweis der künstlerischen Höhe , auf der
sich der „Liederkranz " befindet .

Nachdem der „Liederkranz " in einem wirksamen Männer¬
chor von Heinrich Eassimir selhst , dem llhlandschen „Graf Eber¬
hards Weißdorn "

, im a capella =93ortiag eine kraftvolle uW
empfindungsschöne Gabe des Romanzengesangs dargeboten ,
in welchem die Kunst des Vereins mit der seines Dirigenten sich
vermählte , gab es zuletzt gleich nacheinander drei Männerchöre
mit Orchester , die an das Können des Vereins die höchsten An¬
forderungen stellten . Gustav Falke , diese „feine Seele , die in
Träumen lebt "

, hat mit seinem Gedicht „Harfenklang " Karl
Bleyle zu einer Vertonung für Alt , Männerchor und Orchester
den stimmungsvollsten Stoff gegeben . Und der „Liederkranz "

brachte diese tiefe , heilige Stimmung so eindrucksvoll zur Gel¬
tung , der klanggesättigte Alt von Fräulein B r u n t s ch zog
auf so feierlichen Schwingen vor ihm einher , alles vom Orchester
lebendig umrahmt , daß die Wirkung eine tiefgehende war und
die zarten seelischen Momente der Dichtung namentlich gut zur
Geltung kamen .

In Friedrich Hegars „Heldenzeit " (ged . v . Adolf Frey )
konnte darauf der „Liederkranz " in der Kraftentfaltung sei¬
ner Stimmen , ihrem wuchtigen Ansturm und ihrer klugen
und vorsorglichen Zügelung ein besonderes Beispiel geben .
Das Hämmern von Sturmhut , Harnisch und Hellobard und
all das Schlachtenungcwitter tönte darin , aber auch dis
fromme Glaubenszuversicht des Hirtenvolkes . Dann faßte im
Kaisermarsch von Richard Wagner , der zugleich an den hun¬
dertjährigen Geburtstag des Meisters zurückerinnerte , Herr
Eassimir zu Orchester und Männerchor noch die hellklingende
Kraft eines großen Knabenchors von 140 Stimmen mit hinzu .
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And das gewaltige Pathos Wagners , hirr .in den Dienst des
nationalen . Gedankens grsteilt, rauschte und . brauste , schmet¬
terte . und jauchzte wie hallende Siegesfanfaren durch den
Saal . Ein Schkußerndruck , wie er nicht mchr -zw überbieten
war und in dem der „Liederkranz" mit seinem machtvollen
Chor sich noch einmal in der vollen Schwere seiner Kraft rm 'o
in der Exaktheit feiges Vortrags zeigen konnte.

Zu ihren Sololiederir hatte Frl . B r nu t f ch zumeist
ernste^

. Nummern gewühlt-, ausgenommen
'die Johannes

Brahmsfchc Kompostüon von Ludwig Tiecks „So willst du des
Armen "

, die sie voll froher . Zuversicht erschallen ließ . Ist
Franz .Schuberts ^ Mem .non" kam die gehaltreiche Kunst der
Sängerin .zu einem fast dramatischen Ausdruck , am wunder¬
samsten aber leuchtete Thr« Stimme wieder ick Mocrikcs - Ge¬
dicht „Weylas Gesang"

^ von - -Hugo tWolf -so .-kongenial vertont .
Wie Frl . Bruntsch hier die schwere Süße der Musik in ihrer
Stimme wiederzugeben und damit an die Herzen zu rühren
wußte, da « war dtnzig schön . Den Beschluß mücht 'e die Sän¬
gerin mit einer Komposition von Pol de Monts '

-„Du bist ge¬
storben" von Heinrich Taffimir , in '

welcher der Komponist,
dar die Künstlerin am Flügel mit . künstlerischer Diskretion
begleitete , sich als ein guter musikalischer - Bildner bewährte
und der Sängerin Gelegenheit gab . mit dem ernsten Liede
auch ihrerseits eine schöne Schlutzrmrkung zu erzielen . -

Wie sich das Hoforchester den ihm gestern abend so reich
gestellten Aufgaben in seiner ganzen künstlerischen Vollkommen,
heit würdig zeigte , so gelang es auch — ebenfalls in Verbindung
mit dem Orchester — der Znstrumentalsolistin des Abends , der
jungen Pianistin Martha Steittmann von Hier, mit dem
von ihx . .gespielten . Aiendelssöhnschen Konzert , in G-moll die
höchste Befriedigung des -P übl ikrmis - hervorzurufen . Ihr An-
schlag war -leicht und sicher , ihr Gesamtspiel technisch fast immer
klar und .gewandt und in der Auffassung und Durcharbeitung
so sympathisch , daß man der -anmutigen jungen Künstlerin .schon
jetzt eine güte . Vorhersage -mit auf dein Weg -geben kann.

Dry- Gesamteindruck des -Konzertes war deshalb bei all
diesen vortrefflichen Einzelnummern ein ganz vorzüglicher,
und der nicht endenwollende Beifall , mit welchem das Publi¬
kum die Vorträge des Chors , des Orchesters und der Solisten
bedachte , -war klle allgemeine Quittung des -erfolgbegnadeten
Strebens des „Liederkranzes"

, -der auf den gestrigen Abend
mit herzlicher Genugtuung -Mrückblicken kann . Dem gab auch
das Großherzogspaar , in den Werten der Anerkennung -, die es
an den Präsidenten . des . .Liederkranzes"

,- Herrn Keh . Hofrat
R ebm a -n -n , an - den--- Dirigenten , Herrn C-afsi -mir , und
die Solisten richtete, , den . schönsten Ausdruck . Auch der mun¬
teren Knabenschar des Wagnerscheu Kaiserchsvs gab der Groß¬
herzog und namentlich in - wiederholten Ansprachen die Groß¬
herzogin ihr« Freude an dem frohgemuten Singen der - Jun -
gens zu erkennen . - r.

Das Konzert - eines der umfangreichsten des Vereins ,
dauerte fast ZU Stunden und hielt Liö Zuhürer bis zule^t
gefesselt , lieber das Bankett , das sich anreihte , bringen wrr
noch einen Bericht aus - besonderer Feder .

Uermifchles^
== Berlin , 1 . Dez . (Tel .) Heute mittag , versuchte der

18jährige Tischler O . Kleinert im Tiergarten seine Braut , das
20jährige . Dienstmädchen Klara Schikona, aus Liebeskummer
zu erschießen . Der Schuß ging jedoch fehl. Daraus tötete sich
Kleinert selbst durch einen -Schuß in die rechte Schläfe.

Berlin , 2 . Dez . (Tel .) Gegen abend sprang gestern
eine ältere Frau mit zwei kleinen Kindern unter dem Arme
an der Waterloobrücke ins Wasser; Passanten , die es sahen , be¬
nachrichtigten sofort die Polizei . Ein Rettungekahn wurde
ausgesetzt und der Wasserlaus abgesucht . Die Frau kam bald
zum Vorschein, aber die Nachforschungen nach den Kindern
waren bis in die späten Abendstunden erfolglos . Die Frau
gab noch schwache Lebenszeichen von sich , starb aber , als sie nach
dem Krankenhaus gebracht wurde . Sie hatte weder Papiere ,
noch sonst etwas bei sich , wodurch ihre - Persönlichkeit hätte fest¬
gestellt werden können.

Liegelberg (O . -Bayern ) , 1. Dez . (Tel .) Der 19jährige
Arbeiter Storn hat gestern auf offener Straße das 21jährige
Mädchen Wittern durch einen Stich ins Herz getötet . Das
Motiv ist Eifersucht. Der Mörder Hat sich selbst

' der Polizei
gestellt.

Ziehung der Preutzisch - SüvdentschenMassenlotterie .
;= Berlin , 1. Dez . (Tel .) In der heute vormittag stattgefundenen

Ziehung der Preutzisch-Süddrutschen Klassen - Lotterre fielen 5000 Mk .
auf Nr . 151432 226 744, -3000 Mk. auf Ne. 14 807 17 711 18 778 19155
29 519 32 265 32 411 41 762 42 886 48 439 60176 68 382 77 393 80 680
85 789 88 22Ü 90 094 102 812 102.835 105966 110 592 116 420 125 878
126 289 135 « 16 144 729 153 997 168 619 178801 181728 186 203 199 792
209 617 212 298 230 094 . (Ohne Gewähr.)

In der heute stattgefundenen Nachmittogsziehung der Preußisch -
Süddeutschen Klassenlotterie zielen 10 000 Mk . auf die Nr . 197860,
5000 Mk . auf die Rr. 63 909 107 069 206 895 , 3000 Mk. ans die Nr .
11386 21051 35 987 36 436 36 955 40 696 41957 46 276 54 848 68 261
75 918 77 216 81863 83197 98 407 104 338 115 632 116 799 121 257
133744 135 326 138 064 146 411 154 936 159611 174 300 175 771 176780
177 405 178253 180303 19.0 991 191 694 193 552 201535 202 928 214 051
229 320 und 231956. (Ohne Gewahr .)

Letzte Telegramme
der „Kadrfeden Presse ".

Straßburg i . Elf ., 2 . Dez . (Tel .) Nach sechstägiger
Verhandlung verkündete das Schwurgericht heute morgen

Uhr das Urteil in der Desraudationsaffäre Klinge . Der
Angeklagte, BeihilfsschreiLer Klinge , der zum Schaden des
Fiskus des Bezirks Unterelsaß in den letzten vier Jahren
rund 13t 000 Mark durch Fälschungen unterschlagen hatte , er¬
hielt eine Cefängnisstrafe von 31A Jahren . Die Strafen der
übrigen vier Angeklagten schwankten zwischen 2 Jahren und
2 Monaten .

•3.u den Borgängen tu Indern ,
hd Zabckn . 2 . Dez. Am Bürgermeisteramt wurde gestern

nachmittag folgende Bekanntmachung angeschlagen: „Unter-
Wiederholung meiner Aufforderung , sich nicht auf der Straße
anzusammeln , die Ruhe und Ordnung nicht zu stören und jeder
polizeilichen Anordnung sofort und ohne Widerspruch nachzü -
kommen , richte ich an die Einwohnerschaft noch das dringende
Ersuchen , sich jeder Beschimpfung und Verhöhnung von Mrlitär -
personcn zu enthalten , da das Earnisonskommando gegen
jeden, der eine Militärperson auf der Straße anschreit, ver-
Aähnt ^ otzer sonst beleidigt , auf das allerschärfste cinschrcitrn

Kadifche Mreffe .
■ . . . 1 1 1 I ' I IIIWI

küssen wird . . . Ganz besonders bitte ich die Eltern mkd Erzieher ,
ihre Kinder und Pfleglinge in dieser Hinsicht streng zu ver¬
warnen und unerwachsene junge Leute nicht auf die Straße zu
lassen .

" -
f . Zabern, 2 , Dez . (Priv .) Generalmajor Kühne ist hierher

nicht als Untersuchungsrichter gekommen sondern hat aus ausdrück¬
lichen Befehl des Kaisers die Reise angetreten, um zwischen Militär -
uvd .Zivilbehörde zu -we?mittrln- (B . Mg -) ' -

t . Straßbstrgi 2 , Dez . (Priv . ) Wie man- hötft ist von einem
kürzlich angekündigtvn öffentlichen Vortrage de?' kommandieren 6ic-
nerals v . Deimling über seine südafrikanischen Erlebnisse-zum besten
einer WvhlrättgkeitsvorstcllungAbstand genommen worden, weil man
Zw-schensälle während des Vortrages befürchtet . (33. L . A .) .

f . Straßbnrg , 2 . Dez . (Priv .) Die Parteien des ekfah- lothrin-
gifchen Landtages, insbesondere Zrrftrum und Sozialdemokratie ver¬
langen eine, bessere Untersuchung der Zaberner Vorgänge. — Mehrere
effäffische Landwehrossr,stere haben ihren Abschied eingereicht . Auch
aus der deutsche » Friedrnsgesellschast sind elsäffische Mitglieder aus-
getrete «.

. Gegen die . verhaftet gewesenen Zivilist «» hat die Militärverwal¬
tung dleJLeschuldigung des Landfricdensbrncheserhoben . Unterstaats¬
sekretär Mandel und Geheimer . Regierungsrat Pänli reisen heute nach
Berlin , um der Interpellation im Reichstage beizuwohnen. (Verl .
Tgbl. ) .

F, Berlin . 2 . Dez . (Prid .) Der Reichstagsabgeordnete für
Zaüern , Hospitant Lei Fortschrittlichen Volkspartei Roser , richttje
einen offenen Brief an den Reichskanzler , in dem er
erklärt : '

„Wie man auch die Zaberner Affäre betrachte , überall fehlt« die
berechtigte Rücksichtnahme auf den anderen Teil " ll .

'
a . berichtet er ,

daß der Leutnant v . Forstner mit einigen Kameraden am 8. Novem¬
ber, also zwei Tage nachdem die erste spontane Mitzsallskvndgrbung
vor Forstners Wohnung veranstaltet worden wäre, im Restaurant
«Zum Karpfen" geladene Revolver vor sich, aus den Tisch gelegt
hätte. Am Montag, den 9. November, hätte Oberst o . Reutter den
Belagerungszustand verhängen wollen und 45 806 scharfe Patronen
sowie Maschinengewehre bereit stellen lassen . Der Plan war aber an
dem Widerstand der Zivilbehördc gescheitert .

Der Abgeordnete richtet zum Schluß an dem Reichskanzler das
Ersuchen, dafür zu sorgen/daß dem Deutschtum in den Reichslattden
nicht weiterhin schwerer Schaden zugcfügt werde und die elsaß-loth¬
ringische Bevölkerung Nicht Lurch weitere Einseitigkeit in ihren ,
gesunden Rechtsempfinden gekränkt werde . (B . Tgbl .) -

- Inr Lage in Mexiko .
Netvhork . 1 . Dezbr. Wie der „Associated Preß " aus

Meriko gemeldet wird, ist Präsident Huerta gestern auf der
interozeanischen Bahn heimlich nach Beracrnz abgereist. Die
Meldung-' stammt- von Bahnbeamtrn , welche zu wissen behaupten,
Huerta sei morgens 4 Uhr abgereist . Die Anwesenheit des
Ministers Moheno in . Beracruz soll mit Huertas Plan , das
Land zü verlassen , iu Verbinduna stehen .

— Mexlks . 1 . Dez. Huerta ist heute nachmittag hierher
zurückgereist . Seine Abwesenheit wird erklärt mit einem Besuch ,
den - er in der Nähe der Stadt aus eiuer F ^ rm gemacht hatte .

T . London , 2. Dez . (Priv .-Tel.) Ein aus Rewqork hier eingetrof¬
fenes Gerücht meldet , daß Präsident Huerta tot sei. ( ?)

----- Washington , 2 . Dez. Das Mitglied des Kongresses
Grcy brachte eine Gesetz -Vorage ein , die den Präsidenten er¬
sucht. Delegationen der Parlamente aller Nationen p einer
internationalen Koiiferciiz in Washington für nächsten Herbst
«nzuladen. Der Zweck des Kongresses soll sein , eine Einigung
hinsichtlich des Planes einer Abrüstung und die sofortige Ein¬
stellung des Kriegsschiffsboues herbeizusührcn.

----- Washirreton . 29 . Nov. Der englische Konteradmiral
Sir Christophen Cradock hat dem amerikanischen Admiral mit¬
geteilt . dem er sich ihm bei gemeinsamen Vorgehen mit den,
amerika^ lschen Streitkrästeu nnterzuordnen wünsche . Dieser neue
Beweis freundlichen Gefühls und herzlick en Zusammenarbeitens
ist hier niit großer Befriedigung ausgenommen worden, zumal da
Cradock der Ancicnnität nach über dem amerikanischen Admiral steht

Die neue sage uf dem Man.
— Konstarrtinopek , 2 . Dezember Der Sultan hat dem

Großwe " r die Brillanten des Jmtiaz . Ordens , die höchste Aus-
zeichmmg , die einem Nichtgekrönten verliehen werden kann ,
verliehen .

— Konstantinopel . 2 . Dezember. Gestern nachmittag
fand ein aift'er ''deutlicher Ministerrat statt , der sich mit der
Frage der ' Reformen beschäftigt haben soll . Der Großwesier
wohnte der Sitzung nicht bei .

— Konstaniinopel , 1 . Dez Die „Neue Freie Presse"
meldet von Hier : Der rnsfische Botschafter von Giers erklärte
heute dem Großwesir, Rußland habe zu seiner Regierung wegen
des Falles Mnstapha , bej dem der eine der Mörder Mahmut
Schewkets verhaftet wurden das Vertraneu verloren Das ge¬
samte Kabinett begab sich . darauf ms Palais . Man glaubt,
daß der Kriensmin ster Großw sir wird.

— Konstan inopel , Dez . Der türkisch-russische
Zwlichettfail ist endgültig beigelegt worden. Von russischer
Seite wird erktärk, daß die Pforte eme Rote an die russische
Botschaft rrckiteie , iu ver sie die rusiiche Ford -ruug « » nahm.

— Sofia , 2. Drz . (Privattel .) Von hier wird gemeldet, daß die
Vorsichtsmaßregeln im Königlichen Palast erheblich
verstärkt worden sind, weil bestimmte Mitteilungen über tir
gegen den König geplantes Attentat vorliegen. Die Paraft-
wache beträgt dreimal soviel Mann wie gewöhnlich .

= Wien , 1 . Dezember. Die „ Nene Freie Presse " berichte
« her -eine Atilitärkonventiott zwischen Niißland , Serbien
Bulgarien und Montenegro . Tie Koiwentiou soll bereits iu
Februar 1912 geschloffen worden fein Es handle sich um mehrere
Militärkonvcntioneu , die als eilte Ergänzung des zwischen Serbien
und Bulgaricu bestehenden Bündnisvertrages anznsehcn waren . Die
Militärkonveittionen hatten ein gemeinsames Borgehcn der
vertragschließenden Teile , znm Ziele und staude-u im Zniammen -
hang mit den dnrch - den serbisch-bulgarischen ^ Bimdnisvertratz
vorgesehenen ftoiiflikrsallen. Sie sollen sich in erster - Linie gegen
O esterreich- lkn-garn -gerichtet - -ha

'
beU-, -Rußland ffabe die Per»

pflichtting itberiMmiiie » , alle -bei - . dem ' rnsstschtu Generalstab em-
lanfenden -militärische,! Jnforiiiaftonm - Serbien. Bulgarien und
Montenegro zur -sffttintuis i _ bringen -und die Krieg -sansrüst -
nng der Berbsiind -et . , dinch Seudniigen von - Kriegs -
matcrtal und Zuwcndnug von Eleldniittclii zu unterstützen.
Die Koiwcntionm enthielten auch LieÄestiinmimg . durch die - den
Kriegflihrend.en in, Kvttfüktfnkl , gegen -die -Türkei oder einem- -andern
Balkanstaat .. womit Rumänien

'
.. gemei,ft -fer, der -Rückeiffchntz gegen

Oesterreich-Ungarn garantiert . wnrdc . -

SotiWiet LW A«
wende sich an Friedrich Kern , Generalvertreter in Karlsruhe ,
4lorifrtrbri6iftr. 22, Ecke Erbprinzenstr . — Billete zu Originalpreiseu.

rMittagblrftt . Dienstag , den 2. Dez. ISIS . Nr . 561

Briefkasten.
N. S . Fr. : 1. Die anteilige Britragspflicht der Dienstboten zur

Kranken - und Invalidenversicherung erstreckt sich nach der Reichsver -
sichcrungsordnung — nicht nach dem Dienstbotengesetz — ans all«
Dienstboten , auch diejenigen ohne Lohn . Ab 1 . Januar 1914 sind die
Versichern,igsverhältniffevollständig und einheitlich für das Deutsche
Reich geregelt. 2 . lieber die angefragten schweizerischen Berhältnisi«
ist eine Umfrage nach vorheriger näherer Angabe des DienstverWt -
niffes erforderlich , welche Sie am besten bei dem betreffenden Ge¬
meindeamt oder einem schweizerischen Rechtsanwalt cinholen. (1394 ) .

H. S . Khe. : Der Ausverkauf wegen Aufgabe einer einzeln«,
Warengattung muß als solcher in der öffentlichen Ankündigung be¬
zeichnet werden. Nach der bezirksrätlichen Anordnung vom 19. De¬
zember 1911 für den Amtsbezirk Karlsruhe sind Ausverkäufe aus¬
wärtiger Geschäftsleute oder solche außerhalb der stäudigen Betriebs¬
räume bei der Handelskammer Karlsruhe anzuzeigen. Die Anzeige
mutz den Vor- und Zunamen, sowie den Wohnort des ankündigen-
den Geschäftsinhabers , den Grund des Ausverkaufs und den Zeit¬
punkt fei,res Beginns enthalten. Ebenso ist - ein unterschriebener
Verzeichnis der auszuverkaufenden Warengruppen nach Stückzahl ,
Menge und Material spätestens zwei Wochen vor der ersten Ankün¬
digung des Ausverkaufs bei der Handelskammer einzureichen . Zu¬
widerhandlungen werden nach dem Gesetz über den unlauteren Wett¬
bewerb mit Geldstrafe bis zu 150 Mark bestraft . Aehnliche Vor¬
schriften sind in den anderen Amtsbezirken Badens '

ergangen. Han¬
delt es sich aber um einen Ausverkauf an verschiedenen Orten, also
um ein sogenanntes Wanderlager, so ist die Anzeige beim Bezirksamt
einzureichen und die Wandergewerbesteuer entsprechend dem Wert der
Ware zu zahlen. (1401) .

R. P . in Ettl.: Wir können erst nach Vorlage oder näherer Be¬
zeichnung des Artikels, der in der „Badischen Preffe" nicht erschienen
ist, nähere Auskunft geben . Der Artikel ist uns nicht bekannt . Der
Stteit wegen der lleberweifungsgebühr für die Einzahlungen zur An¬
gestelltenversicherung ist . soviel uns bekannt , von der Aufsichtsbehörde
dahin entschieden , daß Ueberweisungsgebührmit einzussnden ist. (1406)

Auswärtige Todesfälle .
Mannheim. Brauereibesitzer und Altstadtrat Heinrich Josef Pan
Herten . Wilhelm Deißler, Pfarrer a . D . . 58 Jahre alt .
Oberlirch . Ludwig Armbrnster , Kaufmann, 54 Jahre alt .
Freiburg. Gustav Adolf. Burg , 38 Jahre alt .
Eünterstal . Sylvester Bürgeumaier, Stüdtpfarrer in Frciburg-GL»-

terstal , Ritter 1. Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen, 72
Jahre alt .

Breisach : Josef Kleefeld senior , im -71 . Jahre .
Bögisheim . August Heller , Ratschreiber , 68 Jahre alt ,
Möhringen. Eduard Schlegel, Schlossermeister , 66 Jahre alt .

I . i . . . " — ■ . '_ L».JL i 1»■_ 'BULÜÜSl11——>
Wafsernanr » des Rhein «.

Kousiauz. Hafenpegel. 1. Dez 3.52 m (29. Nov. 3,58 m)
Schnsterinsek, 2. Dez . morgens 6 Uhr 1,82 m ( 1. Dez . 1,85 m)
Kehl, 2. Dez. morgens 6 Uhr 2,70 m (1 . Dez. 2,79 m )
Mara«. 2. Dez. morgens 6 Uhr 4 .34 m ( 1. Dez. 4,48 m)
Mannheim, 2. Dez. , morgens 6 Uhr 3,80 m ( 1 . Dez. 3,81 « .)

Vergnügurrgs - und Vereins-Anzeiger .
LOas Skähere bittet man aus dem ^njeraienteN zu ersehen.)

Dienstag, ven 2. Dezember
Bachverein. 8 Uhr Chorprobe .
Deutscher Techn.-Berband. 8'/- Uhr Monatsversannnl . im gold. Adler.
D. H. B ., Ortsgr. Karlsr . 9 U. Dortrag. Saal 3, Schrempp .
üautm. Verein Frlf . a. M . g Ahr Versammlung rm Prinz
Kolosieum . 8 Uhr Vorstellung.
Lustslottenverein. 8 Uhr Vortrag im Museumssaal . -
Propagandages. f. Mntterschaftvers . U. Bortr. Eemeindeh. d . Südst
rarnaemeinu« . 8 U . Turn f. Mitgl . u . Zögt, m der ftenlralturnvaUe.
Verb, dtsch. Handlnngsgeh. z. Leipz. 9 U . Vortr . Alte Brau . Kämmerer

SM - - - Wer Odol konsequent täglich au-
wendet , übt nach unseren heutigen

Kenntnissen die d e n k b a r b e st e Zahn -
^ und Mundpflege aus .
Preis : 1h Flasche (Monate ausreichend) Mk. 1 .50,

. % Flasche Mk . —.85.

Elektra-Kerzen.STSA
Hier : Ileiln . Bieler , Parfümerie , liaiserelr . 223 . 6011a

Seit über 40 Jahren
bewährtes Kindernährmittel ist das von vielen
Aerzten empfohlene Weibezahns prSp . Hafer¬
mehl, Es bildet gesundes Blut , straffe Muskeln,
feste Knochen . — Niederlagen durch Plakate
kenntlich . — Gebr . Weibezahn, Fischbeck (Weser ).

iBesor ^en Sie
f ? mir , hüte

C I GARE



61

>te« zur
lichsver -
tuf all«
sind die
Deutsche
zältniss,
verhält -
)en Ee-
(1394 ) .
nzelneu
ung be-
19. Le¬
se aur-
etriebtz,
Anzeige
lndigen-
n Zeit-,
üebene»
lückzahl.
Ankün-

:n. Zu¬
ll Wett -
>e Vor-
• Hau¬
en, also
irksamt
Zeit der

rer Be¬
schienen
nt . Der
zur An-
beHörde
. (149g)

!f 9san ^

:g-Küu -
ven , 72

r w)

w.)

ier.

, Adler .

i Kar?

. Südst
rnimUe.
llmerrr

ich au-
rutigcn
Zahn-

!. 1 .50,

chlos.
. 65 Pfg
, 6011a

-. . "

Neuausgaben

Heber Land nnd Meer. Deutsche Familien¬
zeitschrift mit zahlreichen Romanen , No¬
vellen , belehrenden Aufsätzen und vielen
Illustrationen . Jahrg . 1909.

Früher 12 . — 1.9a

Deutsche Romanzeitung . Gedieg. Familien¬
zeitschrift m . zahlreichen Romanen , No¬
vellen u . literar . Beiträgen bekannter Au¬
toren . Hrsg . v . O . v . Leixner u . E . Janke .
1905—1907. Jed . Jahrg . 2 starke Bände .

Früher 14 . — . 2.25

Ebhardt , Fr . Der güteM 'on in allen Lebens¬
lagen . Ein Handbuch f . d . Verkehr i . d.
Familie , i . d . Gesellschaft und im öffentl .
Leben . 16 . Aufl . Eleg . geb . Früher ü . —

. 4.80

Kahn . Das WoJbrin der Karikatur Frank¬
reichs. Mit 450 Textillustrationen und
72 färb . Kunstblättern . Prachtwerk . Frü¬
her 25 . — 8.50

Schäfer. Rheinsagen . Illustr . v . B . Wenig.
Eleg . geb . Früher 3 . — . 1.25

Lux. Das neue Kunstgewerbe i . Deutschland
i . d . Entwickelung der letzten 10 Jahre .
1908. 250 Seiten . Zahlr . Abb . Früher 7 . —

1 .25

Göllerich, A . Franz Liszt. Mit zahlr . Illustr .
Enthält die bisher unveröffentl . , ,Les
morts ” u . a . Gebd . Früher 11 . — . 3.—

Bötticher . Prof . Dr. Gottl. Deutsche Lite¬
raturgeschichte . 544 Seiten mit 141 Abb.
im Text . 1906 . Geb. Früher 4 . — 1 .25

Romane
Elegant gebunden

Jeder Band I .IO
Alexis, W. Die Hosen des Herrn v . Bredow.

Histor . Roman . 308 Seiten .
— Der Werwolf . Histor . Roman . 364 St .

Scott, W. Ivanhoe . Geschichtl . Roman .
328 Seiten .

— Quentin Dnrward . Geschichtl . Roman .
348 Seiten .

— Kenilworth . Geschichtl . Roman . 356
Seiten .

— Waverlay oder vor 100 Jahren war ‘s .
310 Seiten .

Verne, Jul . Von der Erde zum Mond und die
Reise um den Mond . 368 Seiten .

— 20000 Meilen unterm Meere . 336 Seit .
— Reise um die Erde in 80' Tagen und

Reise z . Mittelpunkt der Erde . 436 Seit .
— Fünf Wochen im Ballon und Robur

der Eroberer . 428 Seiten .

Mnsikal . Edelsteine
Band IV.

= Die neuesten Schlager =
Enthält 46 bekannte Stücke aus „Kino-

Königin ”
, „Filmzauber ”

, „Puppchen ”,
_ „Große Rosinen ” u . a . 214 Seiten / ftf »
— Eleg . geb . (regul . ) . “

«UU

S Elitc -Album der beliebtesten Komponisten .

Für Sang nnd Tanz
3 Teile in einem Bande . 288 Seiten . 1 ff )
Eleg . geb. 1 * 1U
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R estaullagen Antiquarische Werke

Für Bücherfreunde
Eine Anzahl f0 Sammlung illustr . Monographien aus Literatur ,

Klassiker 111 ^ Kunst , Musik. Herausg . von Cornelius
Romane Gurlitt , Georg Brandes u. a.
Jugendscbriften mm §J Bände v . Bie , Blei , Ettlinger , Mauthner u . a .

Jeder Band gebunden . . . Jeder Band gbd . IS Doppelband flA
früher 1 .50 i (l 9jl früher 3 .— uv A?

üiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiimmiiiimiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiHiiiiiiiiiiimiiiiiiiiutij

In Ganzlein, gebund .
Handliches Format . Gute billige Bücher . Klarer Druck .

Gutes "’apier.

Balzac, H. de. Die Frau von 30 Jahren .
300 Seiten .

Bölsche u . a . Tiemoveilen . 296 Seiten .
Deutscher Humor , Humoresken von

Blumenthal , Wilhelm Busch, Otto Ernst, .
Ludw. Fulda , Schlicht, Thoma u . a . 286 S ,

Dickens, Ch. Weihnachtserzählungen . 304
Seiten .
— Klein -Dorrit . 2 Bände . 574 Seiten .

Glassbrenner, Buntes Berlin . 294 Seiten .
Goethe. Die Leiden des jungen Werther .

290 Seiten .
Grimm, Brüder . Kinder - und Hausmärchen

304 Seiten .
Hauptmann , H. Geschleifte Burgen . Roman .

292 Seiten .
Hoffmann , E. T. A. Das Fräulein von Son¬

dern 304 Seiten .
— Die Elixiere des Teufels . 304 Seiten .

Immermann . Del Oberhof . 304 Seiten .

Jeder Band

Kleist, H . v. Novellen . 298 Seiten .
Kretzer , M. Die Sphinx in Trauer . 300 Seit .
Ludwig, 0 . Zwischen Himmel und Erde .

288 Seiten .
— Die Heiterethei und ihr Widerspiel .
304 Seiten .

Maupassant . Der Favorit (Bel -ami ) . Roman .
320 Seiten .

Meinhold. Die Bemsteinhexe . 288 Seiten .
Nicolai (Henrik Scharling ) . Zur Neujahrs¬

zeit . 304 Seiten .
Puschkin . Pique Dame . Novellen . 286 8 .
Spielhagen, Fr . Deutsche Pioniere . Eine

Geschichte aus dem vorigen Jahrhundert .
304 Seiten .

Tolstoi. Die Kosaken . 304 Seiten .
Wolzogen, E . v. Die Gloriahose und andere

Novellen . 304 Seiten .
,Zschokkc, H . Hans Dampf und andere

Novellen . 304 Seiten .

95 ^

| Wilkelm Busch — PrachtwerK für alle . =
S Perlen deutschen Humors . GesammelteDichtungen mit etwa 400 Orig . Bildern von Willi. O All =
- Busch . Herausg . von Rudolf Will . Ganzleinen -Prachtband (Format 33 —25 cm) Jt jjj

5 Traun , J . v. d. Goldschmiedkinder . Roman .
E Illustr . Prachtausgabe . Eleg . gebunden
; Früher 12 . — . 2.50
TiiiimiiimiHiiuiiiiHiiMiMiiiiiiiiimmimiiiMiiiiifriiiiiiimiiiimiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiini

Wislieenus . Deutschlands Seemacht . Mit =
Bildern von Willy Stöwer . Nebst einem Z
Ueberbliek über die Geschichte der See- E
fahrt aller Länder . Geb . Früher 7 . —3.25 ^

Märchenbücher und Jugendschriften
Jeder Band fl .10
Andersens Märchen . Mit vier Dreifarben -

bildem . Große Ausgabe . 240 Seiten .
Beehsteins Märchen . Mit vier Dreifarben -

druckbildem . Große Ausgabe . 240 Seiten .
Hauffs Märchen . Mit vielen Illustrationen

und Chromobildem . 282 Seiten .
Die schönsten Märchen aus Tausend und eine

Nacht. Neue große Ausgabe . Mit vier
Chromobildem . 240 Seiten .

Sigismund Rüstig oder der Schiffbruch des
„Pazifik ” . Eine Erzählung von Kapitän
Marryat . Neue große Ausgabe . Mit vier
Dreifarbenbildem . 250 Seiten .

Coopers Lederstrumpf -Erzählungen . Große
Ausgabe . Mit vier Dreifarbenbildem .
252 Seiten .

Klarer Druck . — Neueste Rechtschreibung . —
Farbige Schutzumschläge.

Fünf Wochen im Ballon . Erzählung von
Jules Verne . Vollständige Ausgabe .
Mit vier Dreifarbenbildem und vielen Illu¬
strationen . 256 Seiten .

Hübsche Ausstattung. Jeder Band I.IO

Reise um die Erde in achtzig Tagen . Er¬
zählung von Jules Verne . Vollständige
Ausgabe . Mit vier Dreifarbenbildem und
vielen Illustrationen . 236 Seiten .

Des Freiherm von Münchhausen wunderbare
Reisen und Abenteuer . Große Ausgabe
mit vier Farbenbildem und vielen Illustra¬
tionen . 240 Seiten .

Aus Schloß und Hütte . Erzählungen für
jüngere Mädchen von Ottilie Wilder¬
mut h . Mit vier Dreifarbenbildem .
262 Seiten .

Musikalien
Besonders für Musiklehrer und Musiklehrerinnen

Eine große Anzahl

Musikalien antiquarisch
Jedes Stück 20 ? Sechs Stück1,00

Der große Melodienschatz
144 Seiten Inhalt .

60 auserwählte zwei- und vierhändige Sa¬
lonstücke , Lieder , Tänze , Märsche usw.
Kompositionen vonBlon , Czibulka , Linke .
Die bekannten Weihnachtsstücke QC ™,

Fröhliche Weihnachten
Eine Sammlung von 72 Kompositionen
(Choräle, Hymnen , Lieder und Phantasien )
für Gesang u. Klavier,Klavier zwei- / C
und vierhändig usw. “ w

Album 88 auserwählter
Tänze und Märsche

Kompositionen von Linke , Morena , QE, ,
Einödshöfer , Translateur u . a . . .

Soweit Vorrat

Wielands Oberon. Ein romant . Heldenged .
in 12 Gesängen . Illustr . m . 40 Holzschn .
nach Gehr. Max u . G . Closs . Großer
Prachtband . Früher 25 . — . . . . 5.50

Simplizissimus - Sammelhefte, je 6 neuere
Nummern enthaltend . Jedes Heft . - .25 =

Daheim - Kalender 1912 . Enth . : Novellen ,
Erzählungen , belehrende Aufsätze usw.
328 Seiten . Eleg . geb. Früh . 2 - . —.45

Die Erde in Karten und Bildern . Hand -
Atlas mit 63 Karten , 494 Seiten , und
über 1000 Abbildungen . 1889 . Starker
großer Band . Früher 50. — . . 6 .80

Petri . Handbuch d . Fremdwörter i . d . Schrift
und Umgangssprache bearbeitet v . Dr .
Seibt . 708 Seiten . Geb . 1.95

Davidis Kochbuch f . d . bürgerl . Küche . Neu
bearb . v . Elisa Bier . Mit 1233 Rezepten .
417 Seiten . - .75

Klctt . Unsere Haustiere . Darstell , d . Zucht
u . Pflege , ihre Krankheiten usw. usw.

Einzeln :
Das Pferd. Illustr . Geb. - .80
Der Hund . Illustr . Geb . - .60
Die Katze . Illustr . Geb. - .60

Conring, F. Das deutsche Militär in der Kari¬
katur . NJAt 552 teils farbigen Abbildungen .
Eleg . geb. Früher 25.- . 5. —

Wilhelm Raabes ausgewählte Werke enthält
„Die Chronik der Sperrlingsgasse” . „Ein
Frühling ” u . a . Klassikerausgabe in drei
eleganten Leinenbänden . 4.50

Victor Scheffelalbum.
Perlen deutschen Humors . Neue Folge .
Ges . Dichtungen Scheffels mit etwa 350 Abb .

namhafter Künstler . Herausg . von Dr .
Ferd . Hesse . In eleg. Geschenksband .
Großes Format . 3.50

und . Abenteuer in
■ Begleitung seines launigen Knappen

Sancho Pansa . Große Ausgabe . Mit
vier Dreifarbenbildem und Illustrationen .
256 Seiten .

Till Eulenspiegels lustige Schwänke und
Schelmenstreiche . Große Ausgabe mit

.Dreifarbenbildem und Illustrationen . 254
Seiten .

Deutsche Heldensagen. Nach den Ueber -
setzungen v . Karl Simrock . Große Aus¬
gabe mit vier Autotypie -Vollbildern .

Inhalt : Die Nibelungen . — Gudruxr. — .
König Ortnits Meerfahrt und Tod . — Hug -
dietrich und Wolfdietrich . — Walter und
Hildegund . 240 Seiten .

Robinson Crusoe. Neue große Ausgabe . Mit
vier Dreifarbenbildem . 232 Seiten .

Lachende Musik
----- Musikalisches Schlageralbnm—
47 bekannte Musikstücke aus „Das Farmer ,

mädchen ” , „Autoliebchen ”
, „Aisha” u . a .

Salon- und Tanzmusik und Lieder . (Ein¬
zeln gekauft würden die Noten / flfl
ca . 75 Mk . kosten .) Preis (regul .)

“ . UU

Sonatinen -Album. Sechs der besten Sona¬
tinen von Beethoven , Clementi , Dusseek ,
Kuhlau , mit Fingersatz versehen Cf » 6y.
v. Carl Heims . Restaufl . Früh . 1 -M JU ”

Opernalbum. Mittelschwere Potpourris be¬
liebter Opern . Bd . I . : Martha , Weiße
Dame , Freischütz , Lucia usw. Bd . II :
Postillon . Zauberflöte , Regiments - CC
tochter . LustigeWeiber . Jed . Band Jü *

und Lieder usw. usv

Leih¬
bibliothek

Sesebedingungen gratis.
Katalog 50 Pfg . \| | j

-2««wX£X
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DeutscherLuWottenverein
Ortsgruppe Karlsruhe.

Dienstag . den 2 . Dezember 1613 , abends 8 Uhr,
m Aiuscumszaa ! , IMF - VORTBAC -

WU des Herrn
Paul Kröpiin über .

„Das Luftschiff u . seine Fernlenkung nach
dem System der drahtlosen Telegraphie "

unter Borführung eines mittels elektrischer Wellen geleiteten
5 ui langen Luftschifsmodells.

Zu diesem Vortrag sind die Mitglieder der Ortsgruppe , des
Karlsruher Lustfahrtpereins und der Museuinsgesellschaft freundlich
eingeladen . Sonnige Gäste willkommen. 19211

Der Vorstand .

1 0

Vallonaufstiege 1944,
mit dem Ballon „ Karlsruhe ". Preis 75 Mk. Anmeldungen
erbeten an Professor Sieveking , Karlstratze 66 .
Preis für Aufstieg mit nur 3 Fahrgästen 110 Mk. pro Person .

Gewerbeverein Karlsruhe e. V.
Monatsverfamlung

Mittwoch, den 3 . ds. Mts ., abends 89 , Ohr imSaale 3 bei Schrempp , Waldstraße 18/18 .
Tagrsordnng :

Die bevorsteheuike
Neusrganlsaliou der Krankenkasse.

Wir laden hierzu alle, für die AllgemeineOrtSkrankenkaffe Karlsruhe in Betrachtkommenden Arbeitgeber und sonstige In¬teressenten zu zahlreicher Beteiligung ein.
Karlsruhe , 1 . Dezember 1913 .

Der Borstand .

„ Jin <£ mt * ad ? tfaal
' '

Mittwoch und Donnerstag , 3. und 4. Dezember ,jeweils nachmittags 4 und abends 89 , Uhr :

Religiöse Borträge «*««
m itrr« Pastor Modersohn

Jedermann herzlich willkommen. Eintritt frei .

Restaurant , GoStienei * Adler *
Inhaber : Ernst Müller .

12 liari -Frieili ichstr . 12. Telephon 2614 .
Spezial - Ausschank der Brauerei Kämmerer
Vorzügl . Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch

in und ausser Abonnement. 12843
Meinen Saal u. meine Vereinszimmer bringe ich besond . in Erinnerung.Jeden Donnerstag MW" Schlachttag .

An- und Verkauss-Gejchäst
SM" neu eröffnet. "VW,

Reue und getragene Kleider billig zu verkaufen .
-m« Markgrafenft ratze 43 .

Infolge deS durch die Generalversammlung der Milchproduzenten -Genossenschaft Karlsruhe und Umgebung auf 18 Pfg . zurückgesetztenEinkaufspreises sind wir in der Lage, von heute ab

gereinigte erhitzte
und tiefgekühlte Vollmilch

an den Ausschankwagen ab Straße und in unserem Berkaussladen ,

per Liter ; Weiher Käse 25 Pfg . per Pfd . ; Sührahm - Tafelbutter perPfund Mk . 1.45 frei Haus und Mk . 1.40 ab Berkaussladen ; Süß¬rahmbutter II. Qualität (Backbuttcr Mk . 1.25 frei Haus , Mk . l .80
■ab Verkaufsladen . 19457

Mlchzenttale Karlsruhe
Lauterbergstraße Rr . 3. Telephon 279.

CREME . DEHNE gtfrr le . - ÄMlK «

wmmsi

Bestelle « Sie
bei Wilh .Schubert ,

oJboa
i, Freibürg il

ein Poftkistchen
Echtes Schwarzwälder kirfchwaffer.

<2 Flaschen Mk. 8 frko . Nachnahme.)
ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

fldmskamn, ein* anb mehrfarbig, werben rasch so)
billig ang.sertigt in be. Trnckerei Hl
«. vabische » » reSe " .

be >i!'.42 . Ttistunas -
seste ansgezcich-

ueien Mitglieder
st :il>ct a .n Sams¬
tag . den 6 . d. M .
im Vereinslokal

Herren - Abend
mit besonderem Programm statt .
Wir laden die berehrlich. Herren
Mitglieder hierzu höstichst ein und
ersuchen um zahlreiche Beteiligung .
Anfang 9 Uhr. 19147

Der Vorstand .

Karlsruher

Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Elt

Uebongsstnnden :
Montag : Damen 9,9 —9,10 Uhr

abends , höh . Mädchenschule ,
Sophienstrasse 14.

Oienstag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral -
tumhalle, Bismarckstrasse 12 .

Nach dem Tarnen Sing¬
stunde im Vereinslokal, „Alte
Brauerei Printz “

, Herrenstr . 4.
Mittwoch : Knaben 5— 6 Uhr nach¬

mittags, Zentraltumhalle .
Damen 9j9—9,10 Uhr

abends , Goetheschule , Garten¬
strasse.

Donnerstag : Damen 9, 9—9,10
Uhr abends , Gutenbergschule ,
Nelkenstrasse .

Frauen 9,9 —9,10 Uhr
abendshöhereMädchenschule ,
Sophienstrasse .

Freitag : Männer und Zöglinge
8—10 Uhr abends , Zentral¬
turnhalle .

Alte Herren 9,9—lO ^Jhr
abends, Goetheschu e, Garten -
str3,ss6

Samstag : Schüler 9,4 —5 Uhr
nachm. , Zentraltumhalle .

Sonntag : Vorm . Spiel (Lauf - und
Turnspiele ), Engländer - und
Exerzierplatz . Turnenauf dem
Turnplatz. Vorholzstr . 23 (25
(nur im Sommer).
Wanderungen .
Näheres durch ausführlichen

Prospekt , welcher kostenlos auf
dem Turnplatz oder durch den
I. Vorsitzenden erhältlich ist.

Der Turnrat .
i i i

Deutscher
Tchiliker-VeMild

ZMWttmltung KMutze .
Heute Dienstag abend 9,9 Uhr

MmMttsinnililiW
im Lokal „Goldener Adler ".

_ Der Vorstand .

D. H. V.
?rl§gnippc Karlsruhe .

Heute , Diens¬
tag abeud

9 Uhr,
im Saal III

der Brauerei
Schrempp r

Vortrag
des Herrn Pfarrer Julius
Werner , Frankfurt a. M .,über : „Die Grundlage nnd die
Grundsätzeder modernenFraueu -
bewcgung ".

Freitag :

ölmuiM in ioainaet.
Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a. TTl. czi

Jeden Dienstass

Versammlung
L Prinz Carl,Ecke Zirkelu-Lammstr.

Der Vorstand .

Deutsch liir MM,
Englisch , Französisch ,

lehrt gründlich 17239 .14.13
CS. Wagner , Sprachlehrer ,

MarksrafenstraSe 32 , 8.
_ am Lidellplalz._Stickerin mMilsiA.
234i057.sU Dnrl . Alle«. 38. IV. lks .

Pfänder -

Km Mittwoch , den 17. Tezbr .1913, vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an. findet
im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses , Schwanenstratze 6, 2. Stock ,
öle Menlliche iBerffeigenme

»er netfollenen MS«
Nr . 7384 bis niit Nr . 9843 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
9 , Stunde vor Versteigcrungsbe -
ginn geöffnet.

Die Kasse bleibt am Versteige¬
rungstag . sowie am Nachmittag
des vorhergehendem Tages ge¬
schloffen. 18857 .2 .1

Karlsruhe , den 6. Dezember 1913 .
Städtische Pfandleihkaffe .

Versteigerung.
Wir versteigern am Freitag , den

5. Dezbr .. nachmittags 993 Uhr,
geaen Barzahlung :

Koffer u . Reisetaschen, 4 Taschen¬
uhren , einige Goldsachen, sowie
verschiedehcs andere . 19414
Amtskaffe Karlsruhe -Stadt ,

Rüppurrerstr . 3a, 2. Stock .

Unterricht i. Weihnähen
Fräulein erteilt gründl . Unter¬

richt im Weißnähen u . Weißsticken .Eintritt jederzeit . Anmeld, täglich
von 8—5 Uhr . 19458

Doualasstratze 6 . parterre.

Sillsocreta 6ulM 1. 9»tf.
gibt jed. neuaufgenommenen Mit¬
glied über 21 Jahre Darlehen bis
1000 Jl . Beding , vollst . grat . 7862a

Mb. 5- bis 8000.—
II . Hypoth ., aber innerhalb 55 "/«der amtl . Schätzung, auf ein sehr
schönes Anwesen, von durchaus
kreditwürdigem Geschäftsmann ,bei guter Verzins . , mögt. sof . ges.,
durch Gentner . Karlsruhe .
Kaiser -Allee 95a . B41750.2 .1

II. Hypotheke
von Mk . 7000 .— auf schönes An¬
wesen aufzunehmen gesucht. Gest.
Angebote unter Nr . 19397 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Beamtenfamilie sucht
300 Mark

auf 10 Monate . Rückzahlung acg .
Wechsel . Nur Selbstgeber wollen
sich melden. Off . unt . B41743 an
die Expedi der „Bad . Presto " erb.

Verloren
Ein Kind einer armen Witwe

ließ am Geländer vor d . Vicrordts -
bad Ettlingrrstr . ein . Schirm häng.
Man bittet den ehrl . Finder um
seine Adresse unter Nr . B41741 an
die Exped. der „Badischen Presse" .

W Verloren W
rotes Geldtäschchen , Inh . einiges
Kleingeld u. Stadtgartcn -Jahres -
karte, Mörgenstraße , Schützenstr.,Festhalleplatz, Beiertheimcr Allee ,Südcndstr . bis neues Vinzentiush . .
Gegen Belohnung abzugeberl
B41798 Wolfram , Morgenstr . 4 U -.
( « itnA ichwarzer Dob et »

manu , hat sich am
24. November verlaufen . Abzug.B41787 Kavellenstr . 2 . 3 . Stock .

% Theaterplatz
Sperrsitz , 2. Abtlg. , ungerade Num¬
mer, wegen Todesfall sofort abzu-
geben. Kriegstr . 180 . UI. B41772

Croßh- ßosthekterKttlsrühe.
Dienstag , den 2 . Dezember .

21. Abonnements - Vorstellung der
Abt C lg raue Abonnementskartenl
Der Postillon von

Konsnmeau .
Komische Oper in drei Akten, nach

dem Französischen, von Friederike
Elmenrcich . Must! von Adam .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenijchc Leitung : Peter Dumas.
Personen des ersten Aktes :

Marquis von Corcy Haus Bussard .
Chapelou , Postillon Hans Sieweit-
Mudelaiue , Wirtin,

leine Braut . . Mary Rudy.
Biju , Schmied . . Franz Roha.

Bauern und Baue , innen .
Personen des zweiten n. dritten

Aktes :
Marquis von Corcy Haus Bussard.
Saint Phar , erster

San er der Oper
zu Paris . . . Haus Sicwert.

Frau von Latour . 'Mary Rudy.
AlcindorFKorypbäen/Franz Reha.
Bourdon,! der Oper iJos . Grotzingei .
Rose, Kammermädchen

der ü rau v. Latour Svsie Hauck.
Herren und Damen. Choristen der
Oper. Soldaten der Maröchauffee .

Beoicntc und Landl- utc.
Die Handlung geht im ersten Akte im
Wirishause PladelaineS im Torfe
Loiijumean bei Paris ii» Jahre 1758,
im »weiten und dritten Akte in einem
Schlosse der Frau von Latour bei
Fontainebleau im Jadre 1766 vor .
Anfang 9,8Ufrr . Endegeg . 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
— Große Preise . —

Ter freie Eintritt ist aufgehoben.
Tischläufer

Decken und dergl . werden tadellos
gereinigt und auf das sorgfältigste
gehandelt in der 13970

ehern . Waschanstalt Printz .

Allgemeine Orts - Krankenkasse der
Slaöl Freiburg i. Br .

Die Besetzung von Stellen bett.
Bei Unterzeichneter Kasse sind folgende Stellen alsbald zu besetzen:

1 . 4 Gebilfenstellen ;
2. 1 Kasscnbotcnstclle:
3 . Die (stelle einer Krankenkontrolleurrn ; .4 . 2 Stellen für Grhilstnnen ;

. 5 . Die Stelle eines Hausmeisters .
Die Einstellung erfolgt unter Vorbehalt vierteljährlicher Kündigung

probeweise aus ein Jahr . Nach Ablauf der Probezeit kann bei befrie.
digender Dienstleistung die etatmäßige Anstellung nach Maßgabe des
Gehaltstarifs erfolgen . . ■

Nach dem Gehaltstarif betragt zurzerr das Einkommen ,n Klaffe
IV - 1500 —2260 Mk. (bet Vorrücke,r in Klasse III — 17—2550 Mk .),in Klasse V — 1350—2025 Mk.Tie unter Ziffer I bezeichneten Stellen werden borlaustg ,n Klaffe
IV eingereiht .

Geeignete Bewerber (für Gehilsenstelleu solche mit entsprechender,Vorbildung ) wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugniffe bis aum:10. Dezember melden. 8360a
Freiburg i . Br . , den 28 . November 1918 .

Allgemeine Ortskrankenkaffe .

60 KaiserstraBe 60 .
Herren -Anzüge

JL 40 .— 84 — 28 — 19 — 15 —

Burschen - Anzüge
oft 28 .- 14 .- 10 .- 8 .75

522
Ulster i 48 .- 88 . 50 82 - 24.-
Pelerinon

JL 16 . 50 1250 9.50 7.50
LOlleilJOppeH warm gefüttert

Jl 12 .00 9 .50 8 .25 700 5 .80
Konfektions - haus ,Nlerkur (

60 Kaiserstrasse 60 .
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten. 19261Am Sonntag bleibt mein Ccsohäft von 11—CUhrgeöffnet

Frankfurter Mutikwerke - Fabrik
J. D. Philipp ! & Söhne A. - U. ,Frankfurt a . > . Job . Sehlalle ,Karlsruhe , Uoujlaeatraeae 24 .

Aepfel ! Birnen !
verschiedene Sorten .

Zirka 400 Zentner Ttroler . Italiener . Französtsche primaLagerapfel , sogenannte Kaiser-Reinetten , Goldreinetten . Calvil ,Erdbeer -Aepfel , Stromäpfel , größere Posten sehr schöne Weinäpfel ,10 Pfd. 1 .15. Ztr. 11 Mk. an, Tafelbirnen » Kochbirne« zu denbilligsten Preisen , empsiehlt 2341802
A. Auch, Obst- nnd Gemüsehandlung.

Tel. 1304 . Waldstraße 84 , nächst Sophienstraße .

Aepfel !! « 41848.2.1

Aepfel !!
Prima Etz - und Bäkkäpfel per Ztr . 12 und 13 Mk.,10 Pfd . Mk. 1.30 u. 1 .50 , sowie ein Postenbeschädigte 10 Pfd . 70 Pfg .

Fr . Bierhaller, Zähringerstr. 80, Tel. 2642.

Kochävfel . . . 10 Pfund 90 A I Backäpfel . . 10 Pfund 1.20
Etzäpfel . . . 10 Pfund 1 .20 I Reinette « . . 10 Pfund 1 .60
von den billigsten dis zu den feinsten Tafeläpfeln , darunter ein PostenTiroler , zu Weihnachtsgeschenken geeignet, empfiehlt « 41841 ,Wehrum. Amalienslratze 22.

hat sich
Kavalier'

das beste Schuhputzmittel̂
? udtrp >Jfe-&c!a«v

üfcteWQfc

Eingang verschafft in den weitesten Kreisen ! ! gWarum - weil Kavalier " das Leder durchaus [

”
nicht angreist,nichtabfa'rbt,wafferdichten6och-
glanz gibt und das Leder geschmeidig macht !

Union -ffugsburg
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Ernennungen , Aierletzungcn, Zuruyesetzungen etc .
»er etatmöhrgen Beamten oer GehaltsNasien ti di, ft , joati
Cnie «BUi»gen Verletzungen it . von nichtetatmötzigen Beamte»
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Erotzh ,

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Beamten : igrns6>ast verliehen :

der Maschmenschlciberin Emma Rchm beim Notariat Karlsruhei/m , viii
Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums des

Innern .
Übertragen :

dem Verwaltungsaktuar Wilhelm Kalsas in Karlsruhe eine
uichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Lahr .

Ernannt :
Polizeiwachtmeister Joseph Eisele in Karlsruhe zum Polizei -

oberwaiyimeister , der charakt. Gendarmerien izewachtmeister (Militär -
anwärier ) Friedrich Ziegler in Külsheim zum etatmäßigen ümts -
^- «ner in Eppingen .

Versetzt:
Aktuar Wilhelm Geiger in Waldshut zum Bezirksamt Rastalt .

Entlassen auf Ansuchen :
Schutzmann Andreas Oelze in Pforzheim .

Gestorben :
Amtsdiener Bertold Bauer in Pfullendorf .

— Erohh . Landesgewerbeamt . —
Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft:

die Eewerbeschulkandidaten : Melchior Bertsch , Hilfslehrer an
der Gewerbeschule in Lörrach, an jene in Weinheim ; Joseph Hart¬
wig, Hilfslehrer an der Gewerbeschule in Ladenburg , an jene in
Lörrach,

— Erohh . verwalt ungshos . —
Die Beamteneigenschast verliehen :

der Wärterin Emilie Schmidt bei der Heil- und Pflegeanstalt
Pforzheim ; d<n Wärtern : Stephan Futterer und Ernst Sulzer , beide
bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch ; den Wärterinnen : Therese
Dischinger und Karoline Falkner , beide bei der Heil - und Pflege -
anstalt Wiesloch.
— Oberdirektion des Wasser - ur . d Strahenbcues . —

Beamteneigenschaft verliehen :
den Landstragenwärtern: August Ferdinand Herr in Kirchen,

Martin Kretz in Mühlhausen und Konrad Köhler in Altlußheim .

Verletzt:
der Kulturmcistcr Kar ! Ziegler in Karlsruhe zur Kulturinspek -

tion Tauberbischofsheim .
— Erohh . Eendarmeriekorps . —

Befördert :
Dionys Fleig , Vizewachtmeister in Neunkirchen, zum Wacht¬

meister.
Im Zivildienst angestcLt :

August Neuner , Gendarm in Breisach, als Bureaugehilfe beim
Eroßh . Stationsamt dortfelbst.

Versetzt .
die char . Oberwachtmeister : Hermann Schlageter von Gernsbach

nach Bühl und Friedrich Schleq von Bühl nach Gernsbach ; Dionys
Flaig , Wachtmeister, von Neunkirchen nach Mannheim ; die char . Vize-
wachtmeistcr : Ludwig Baumann von Laufenburg nach Donau -
eschingen , Hermann Broglin von Oberschefflenz nach Sinsheim und
Wilhelm Horch von Külsheim nach Oberschefflenz; dre Gerdarmen :
Alfred Blum von Pfullendorf nach Waldshut . August Metzger von
Erießen nach Pfullendorf , Heinrich Aftor von Herrischried nach Grie¬
ben , August Braun von Immeneich nach Herrischried, Franz Elocker
von Riedüöhringen nach Immeneich , Albert Greulich von Triberg
nach Riedböhringen . August Hagenbucher von Radolfzell nach Tri¬
berg, Friedrich Strahner von Rickenbach nach Albüruck , Wilhelm Lay
von Binningen nach Laufenburg , Karl Schmoll von Donaueschingen
nach Rickenbach , Rupert Wenk von Säckingen nach Radolfzell , Jakcb
Psloumer von Radolfzell nach Säckingen, Andreas Ginter von Alt¬
heim nach Oberschefflenz, Robert Weilbacher von Schwetzingen nach
Walldorf , Albert Siegrist von Krautheim nach Kirchheim, Jakob
Böhler von Wertheim nach Mannheim , Wilhelm Bartmann von
Kirchheim nach Neunkirchen.

In den Ruhestand getreten :
char . Vizewachtmeister Friedrich Wörlein in Immeneich und Ernst

Jach , Gendarm in Mengen
Auf Ansuchen entlasse« :

Georg Weder , Gendarm in Weil -Leopoldshöhe, sowie die prov .
Gendarmen : Johann Amann in Wolfach, Jakob Böhler in Mann¬
heim und Fricdr . Hosmann rn Ettlingen .
Aus dem Bereiche des Erotzh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Ernannt :
die Grenzaufseher : Friedrich Huber in Wiechs zum Zollein -

nchmer und Oswald Albiez in Pforzheim zum Steueraufseher .

Versetzt :
die Steuerassistenten : Karl Arnold in Mannheim -Neckarau nach

Mannheim und Julius Schmitt in Mannheim nach Mannheim -
Neckarau; die Erenzaufseher : Wilhelm Umhauer in Lörrach nach
Mannheim und mit den Geschäften eines Zollaufsehers betraut , Karl
Wiederkehr in Ebrtnaen nach Ueberlingen und mit den Geschäften
eines Postenführers betraut , Johannes Meier in Weisweil nach
Lörrach, Heinrich Oertel in Gailingen nach Säckingen und Oskar
Schmidt in Weil -Friedlingcn nach Eottmadingen .

Uebertragen :
dem Erenzaufseh - r a . D. Anton Führer in Allmrndshofen di»

Steuereinnehmerei Appenweier .
Zuruhegesctzt

der Zollaufseher Georg Beindner in Mannheim auf Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner langjährige «
treuen Dienste.

Ueuetngelaufene Köcher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld's Hofbuchhandlung.Lieberman » u. Cie.. Karlsruhe .

Kurzgefwßte, praktische Chorgesanafchule für . Sänger und Diri¬
genten von Männergesangvereinen . Von Bruno ' Leipold op . 118.
Einzelpreis 50 Pfg . , in Partien je 40 resp . 35 Pfg . Ernte -Verlag ,
Koburg.

Louis Barthou , Mirabeau . Deutsch von Dr . PH . Weller . Mit 9
Abbildungen auf Tafeln . Preis geheftet 6 .50 M, in Leinwand 8 M.
Verlag von Julius Hoffmann . Stuttgart . Das neue Buch des fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Louis Barthou , das soeben in einer vor¬
züglichen deutschen Üebersetznng erscheint , wird auch bei uns reges
Interesse erwecken . Es schildert das einzigartige Leben und Wirken
dieses Staatsmannes und zeigt seine Bedeutung im Rahmen der
Weltgeschichte . Mirabeau ist ein Kind seiner Zeit , und sein Leben , s»
abstoßend in seinen Einzelheiten , wirft ein grelles Licht auf das
moralische Elend und die Fäulnis des alten feudalen Frankreich.

Häuslicher Ratgeber . Illustrierte Familien - und Modenzeitung .
Preis 15 Pfg . pro Heft. Hermann Hillger-Verlag , Berlin W. 9.

Rokoko. Das galante Zeitalter in Briefen , Memoiren , Tage¬
büchern . Gesammelt von Rudolf Pcchel , eingeleitet von Felix Poppen»
bcrg. Buchschmuck von Willy Belling . Bongs Schön-Bückerei. Deut¬
sches Vcrlagshaus Bong u . Co . , Berlin . Dieses entzückende Buch setzt
eine Sammlung fort , welche unter dem Titel „ Bongs Schön-Bücherei"
schnell die Aufmerksamkeit der Bücherliebhaber erregt hat . Was
allen diesen Bänden eigen ist , zeichnet auch das neuste Buch aus : eine
buchkünstlerisch hervorragende , dem Inhalt angepaßte Ausstattung .Besonders seien die neun vorzüglich reproduzierten Bilderbeilagcn
gelobt, zcitgenosstsche Kunstblätter , welche den eigentlichen Text als
eine Art von zweiter stimme begleiten. Der Preis des hübschen
Buches beträgt trotz alledem nur 2 Mark.

in Löffeln jeder Art.
Schöpflöffel . v . 5.— an
Eßlöffel 6 Stck . in Etui v . 8 .— an
Kaffeelöffel 6 Stck . in Etui b . 4.— an
Messer jeder Art billig , garantierte

Silberauflage , empfiehlt

Chr . Frankl e ,
Karlsruhe , Passage . 19423

Besteckkästcke» in jeder Zusammenstellung ans Lager .

6edrüder

char
Kolonialwaren u . Weine en gros .

Büro l> ougtas * lrasse 18. (Telephon Nr, 3335
von 8—12 und 2—7 Uhr .)

Karlsruhe:
Amalienstraße 27,
Wiihelmstraße 30 ,
Rheinstraße 34 a ,
Bernhardstraße 8.

Knieiingen ,
Teutschneureut,
Eggenstein,
Hagsfeld,
Blanken!och.

Billige Mandeln
gibt es dieses Jahr nicht .

Versuchen Sie bitte" elersatz » »Mandelona “un¬
seren Mandelersatz
im Laufe der Woche frisch eintreffend ; der Erfolg wird

Sie verblüffen 19450

per Pfund

Ferner empfehlen :

Eier

pfg .

Kalkeier . 10 Stück 78 F
Siedeier . 10 Stück 88 >3
Frische Eier Stück lO .J

Mehl
(Pfälzer Fabrikat)

Qualität I p. Pfd . 18 ^
„ 0 „ „ MM
Konfektmehl „ 3 <M

Griessrafflinade Qual . I
per Pfd . 32,1

Würfel egal „ „ 23 •!
Würfel -unegal „ „ 22 ^

Butter -
Ersatz, fst. Süßrahmmarga¬

rine , QuaLIIp . Pfd. GS .)
.. I » » S<M

Marke Süßbu . „ „ OO .j
Gutscheine zu den bei¬
den besseren Qualität.

Ate Kegelbahn
zen Abenden der Woche
-n . 15912
Blücherstraße 20, beim

Guter Verdienst
geboten durch

Diskontierung
eines Wechsels (3 bis 5 Mtlle ) von
sicherer Persönlichkeit in erster
Stellung . Offerten nur v . Selbst¬
geber erbeten unt . P. 554 F. M . an
Rudolf Mosse. Mannheim. 8336a.2 .2

Ihr kiinstl . Gebist
sitzt , paßt und fällt beim Kauen
nickt herunter bei Anwendung
meines Ajwllopnlvers - aromat . -
per Dose o0 .( . nur echt in verschloss.
Blechdosen ( Schutz 5166 ). Zu haben
indenÄpotheken .Troger . u .Parsüm .

Viel Geld
verdienen Prov . - Reisende. Ver¬
treter , Hausierer , auch Damen ,
durch Weiterempfeblen u . Verkauf
eines nnentvehrl . Haushaltungs -
Gegenstandes . Lchristl . Off. unt .
14. .'.27 I . M . an Rudolf Mosse
Mannheim .

Parole

Eckstein -Gigaretten
sind einzig in Qualitätl

Eckstein's
von A . M . Eckstein & Söhne . Dresden .
Grösste deutsche Zigarettenfabrik ^ 55
nach Arbeiterzahl (ca . 2300 Arbeiter)

Stück 3 bis 10 Pfg .

- Cigaretten

361

Kaiserftr . 56,3 . St .,erhalt . Damen
und Herren guten , bürgerbchen
M - u . Abendtisch . . « 41843

(341678 .6.2 Lesungstr . 20 , Part .

AI . M ecle Äi “6 S
Gesichts- Massage, Manicure und
Pcdicure . « 41817 .2 .1II . Barium . Kaiserstraße 39, li.

Kleider,
SÄuhe , Stiefel . Uniformen , Pfand¬
scheine ec ., kaust stets zu höchsten
Preisen das An - und Verkaufs -
geschäst von « 41752 .3 .1

Arnold Schaf »,
Zubringerstraße 38 .

Verbindung mit anges i.

siektr. Ulios 'li

Eine größere Partie

Teppiche, gut erhalten , sind einzeln
billgst zu verkaufen bei 1504c '
Hermann Hess , Miiitäreffekten -
geschäft , liapellenstrafie 72
zunächst Knegstraße u. Güterhahnhof .

Ueberzieher ,
wenig getragen , von 6 Mk . an .

Anrüge,
darunter die feinsten Maßsachen,
wenig getragen , von 8 Mk. an .

Einzelne Westen , Hofen , Jvv «
Vrn sehr billig. « 41758 .2. 1

Ferner ein Posten neue Damen -
Trtzuhe Größe 36—42 ä Mk . 4 .95.
Gelegenheitskanfhans,

Werderstraße 55.
mitsucht auswärtiger Ingenieur

guten örtl . Beziehungen .
Offerten unter Nr . >,L63a an die

8126 « Exped. der „Bad Vrcsse "
Altertümer

Lämmle, tUarfegcafeaftr. 22 ,
'2Ü

Isorjiülid). Hlimoriß
empfiehlt sich für Festlichkeitenaller
Art . Am Platze und auswärts .

Offerten unter Nr . 2)41788 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._
Guten , kräftigen Mittag » und

Abendtisch für bessere Herren .« 39112 .2.2 Lesffnastr . 13, 3. St .
werden gut u . dauer -
Haft gestochten und

repariert . Karte genügt . « 41782
W . » eitel , Waloftr . 35,Stb . 2.St .

flirtscliaft gesucht.
Von kauttonSfäHigen, tüchtigen,erfahrenen Wirtsleuten wird aus

sofort oder später eine gangbare
Wirtschaft in Pacht oder Zapf zu
übernehmen gesucht .

Offerten unter Nr . >841731 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kind
Wer würde fl,jäbr . Kind in gute

Pflege nehmen ? Off. unt . B41842
an die Exp. der . Bad . Prcffe " .

Kaffenschrank
bereits nochneu , wird billig abgeged.- “ • • - he 81.19455 Kaiserstraße

Schlafzimmer -
Einrichtung , eleg. belle, mit groß .
Spiegelschrank n . echten Marmor¬
platt ., f . nur 200 J( zu verk . « 4t835
Möbelhaus Werner , Schloß-
platz 13, Eingang Karl -Friedrichstr .

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans v. 35 u . 4V M an , Hochs.,
mod . Dessins v . 55 j , an . (Keine
Fabrikware . ) PolstermöbelhanS
I4SiiIer,Schübenstr . 25 . B«,«,».2 .1

Knabenfahrrad
mit Frei ! ., sehr gut erh., passendes
Weihnachtsgeschenk , billig zu ver¬
kaufen . Offerten unt . Nr . B41838
an die Exped . der „Bad . Presse" . 4 .1

Zuglampe , eleg ., m . Hängelicht u.
Fransen , Mk . 19 .— zu verkaufen .
« 41836 Lesffngstr . 33 . im Hof.

Sehr schöne Petroleumzuglampe
ist billig zu verkaufen. 3341783

Adlerstraße 2a III , rechts.
Schöner Kinderliegwagen mit

Extrasitz für 12 JH zu verk. « 41806
Zirkel 28 V.

SiiMeMe , ÄS «S
pult sehr billig abzugeben.
« 41687 Körnerstraße 15. 1.

Briefmarken fammlung,
Katalogwert 450 Mk . , zu verkaufen .
Offerten unter Nr . « 41740 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2.1

2 Herrenanzügc , 2 Ueberzieher,
Gehrock m . Weste (große schlanke
Figur ) zu verk . Händler verbeten.
« 41763 Moltkcstr. 137III , links.

Gebrock-Anzug, bereits neu , für
25 M zu verkaufen. « 41765
Rudolfstraße 18 , IV . St . , rechts.

Schön. , heb. Avenomantel
für schlanke Figur , billig abzugeb.
Zu erfragen unter B41807 tn der
Expedition der „Bad . Preffe " .

Sehr gut erhaltener schwarzer
Herrcnanzug ( Gehrock) . Abzugeben
B41800 Adlerstraße 2, parterre .

Ame Wer u. Ilebnzieher
billig zu verkaufen. B41845

Durlacher Allee 24 , 1 Tr . . L
Paffend für Weihnachtsgeschenke
Zinnsoldaten , Puppen , Christbaum¬
ständer (Holzi. Tintenzeug . Schmuck -
sachen, Vasen, Bilder , Nippsachen,
Figuren , Oelaemälde , Schatullen ,Violinen , verschied . Uhren u . noch
verschied , zu verkaufen . « 41779
2. 1 Hirschstraste 46 , pari .

Billig zu verkaufen , wie neu,
Sofa mit 6 beff. aepolst. Stühlen ,
Sofa , 2 Fauteuil , Dtpl .-Schreib»
tisch , auf b. Seiten Schubladen ,
kirschbr ., Badeeinrichtung m. Kf. .
wie neu . Sedanstr . 1» B41844

Sehr g . erh. Fellschaukelpferd.
Ueberzieher der. neu . u . Soldaten¬
uniform f. 3j . Knaben b. zu verks .
B41757 Werderstr. 28 . H . St .

Weißes SmrM-W-ai
wunderschönes Tierchen, lL Jahr
alt , billig zu verkaufen. B41813

Karlftraße 98, Laden . .

Wolfshündin
raffenrein , ist preiswert zu ver¬
kaufen. Zu erfragen B41837

Adlerstraste 28 . 1. St .
Foxterrier ,

Giese . Aue b . Durlach ,B41775 Wildelmstr . 3.
1 Jahr

raffen
'
re

'
in, isf zü verkauf . B417tzl" '

% SiU. o.



Seite 8 Badische Presse .

Stimmungsbild aus dem Pei ^ staz .
(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion .)

O! Berlin , 2 . Dez . Ter Reichstag hatte heute einen seine :
typischen Tage : ein großer Tag, der keiner ist. Unter dem (fin =
druck der Zaberncr Nachrichten, die sich Samstag und Sonntag
ebenso überraschend mie peinlich häuften und auch am Molltag
morgen noch nachtröpselten , legte man der Tatsache , daß die
Interpellation der Elsässer auf der Tagesordnung stand, weit
größeres Gewicht bei , als dies nach parlamentarischer Gewohn¬
heit gerechtfertigt war. Saal und Tribünen zeigten fast keinen
leeren Platz und Zabern, das kleine , stille Po ^esenstädtchen. er¬
freute sich der diesmal zweifelhaften Ehre , in aller Mund ?u
fein . Eins allerdings hatte die allgemeine Erregung über die
Militärdiktatur veranlaßt : der Reichskanzler selbst war er¬
schienen. um den Zeitpunkt zu verkünden , an dem er die Inter¬
pellation beantworten würde .

„Es haben sich, " so sprach Herr v . Bethmann-Hollweg, „in
Zabern Vorgänge ereignet von so bedauerlicher Art . daß ich
selbst den größten Wert darauf lege, baldmöglichst dem Reichs¬
tag uild dem Lande darüber Auskunft zu geben und jeden
Zweifel zu beseitigen, daß die Autorität des Gesetzes geschützt
wird , wie die öffentliche Ordnung und die Autorität der öffent¬
lichen Gewalt .

" Ein Programm zur Behandlung der An¬
gelegenheit, das allseitig Beifall fand . Der Reichskanzler hofft,
schon am Mittwoch diele Auskunft als Beantwortung der drei
eingebrachten Interpellationen geben zu können . Vor seinen
kurzen Worten war von einem Schriftführer das Hilfetele¬
gramm verlesen worden , das der Zabernsr Eemeinderat an den
Reichstag gesandt hat. Die Spannung äußerte sich in lautlosem
Schweigen und die Entrüstung besonders der Linken über dis
Eefangenfetzung unschuldiger Bürger während einer ganzen
Nacht im Kohlenkeller der Kaserne , machte sich dann um so
lauter Luft.

Aber auch Zabern ging vorüber , und der Reichstag kam zu
seinem eigentlichen Tagespensum, der Erneuerung des Handels-
oertragsprooiforillms mit England. Eigentlich hätte man dem
Zentrumsabgeordneten Herold recht geben können, der meinte,
man hätte den neuen Vertrag debattelos bewilligen können.
Aber besonders die Konservativen wollten es anders und ließen
durch den Abgeordneten Hoesch erklären , ihnen sei selbst ein
Zollkrieg lieber als dieses Provisorium. Eine ganze Phalanx ,
der Staatssekretär Delbrück an der Spitze , wehrt sich gegen di ss
Auffassung . Delbrück weist auf die günstige Beeinflussung unse¬
rer Beziehungen zu England und auf unser günstiges Verhält¬
nis zu seinen Kolonien hin. Die Sozialdemokraten wollen den
Konservativen eigennützige Motive bei ihrem Vorgehen unter¬
schieben . Der Nationalliberale Paasche hebt das Niveau der
parteikämpferischen Debatte, indem er zahlenmäßig nachweist,
wie sehr die Leistungsfähigkeit der deutschen Waren sich ge¬
hoben habe , und wie sich daraus die englische Eifersucht erkläre .
Der Vertreter der Fortschrittler sah in dem konservativen Ver¬
halten den drohenden Auftakt zur Diskussion über die neuen
Handelsverträge. Nachdem erste und zweite Rednergarnitur
'.» rschriftsmäßig drangekommen waren, wird die Vorlage
natürlich in erster und zweiter Lesung angenommen .

Die Vorlage wegen der Wiederaufnahmeeines Disziplinar¬
verfahrens ist typisch praktische Arbeit und hält daher nur
wenige interessierte Abgeordnete im Saal zurück. Abgesehen
von dem konservativen Redner weisen alle Parteivertreter auf
wesentliche Lücken in der Vorlage hin. Die Sozialdemokraten
wünschen die Möglichkeit einer Wiederaufnahme auch bei Geld¬
strafen und Verweisen; Zentrum und Nationalliberale erklären
sich gegen die sparsame Zumessung einer Eeldentschädigung , und
der Fortschrittler möchte auch im Rahmen dieses Gesetzes das
Koalitionsrecht der Beamten gewahrt wissen . Die Vorlage
wird nach dem Vorschlag des Sozialdemokraten Landsberg an
eine Kommission verwiesen.

Und nun folgt eine Prozedur, die selbst die ältesten Parla¬
mentarier in die Flucht zu schlagen geeignet ist, die Verab¬
schiedung der Petitionen , die so viel interessantes Material ent¬
halten und deren Behandlung immer unter dem Zeichen steht :
Schnell , nur schnell . Diese Devise hieß es auch gestern . Nur
eine Petition wird behandelt, dann leerte sich der Reichstag
mit merklicher Raschheit. Heute wird nach kurzen Anfragen,
der Verlesung der konservativen Interpellation und Abstim¬
mungen über die Wahlprufungen die erste Lesung des Etats
mit einer Rede des Reichskanzlers und des Staatssekretärs
Kühn beginnen.

Deutscher Reichstun .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.

'

= Berlin , 1 . Dez Auf die Erklärung des Reichskanzlers zum
Fall Zabern (vergl . Abendausgabe ) folgt die erste Beratung des
Gesetzentwurfs, betreffend dir

Handelsbeziehunaen zum britischen Reich .

Abg. H o r ; ch (kons.) : Es wäre wünschenswert, daß das Provi¬
sorium durch ein Definitivum ersetzt würde . Wenn auch der deutsche
Händel in den mersten englischen Kolonien einen Fortschritt aufweise,
so bleibe dieser doch hinter dem Durchschnitt des Fortschritts des all¬
gemeinen Weltverkehrs weit zurück.

Staatssekretär Dr Delbrück : Daß die Rechte der Vorlage
Widerstand entgegensetzt, wundert mich nicht. Der Vorredner hat sich
nicht darüber ausgesprochen, was dann werden soll , wenn das Provi¬
sorium am 1 . April 1914 abläuft . Die Entwicklung unserer Handels¬
beziehungen hat zu einem Handelsprovisorium geführt . Der Reichs¬
tag hat stch mit der Haltung der Regierung in dieser Frage einver¬
standen erklärt . Es hat stch inzwischen in den Handelsbeziehungen
Deutschlands zu den englischen Kolonien nichts wesentliches geändert .
In bezug auf Kanada sind wir 1911 zum Meistbegünstigungsrecht
Lbergegangen . Gleichzeitig ist die Differenzierung Deutschlands durch
Kanada mittelst der Zuschlagszölle ausgehoben worden.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Die Rechte empfiehlt , namentlich
mit Rücksicht auf den großen Weizenexport , einen Zollkrieg mit
Kanada , weil ihnen dann die Agrarzölle in voller Höhe zugute
kommen .

Abg. Herold (Zentr .) : Ein Zollkrieg mutz vermieden werden.
Handelsbeziehungen find schneller gelöst als wieder angeknüpst.

Abg. Dr . Paasche (natl .) : Unsere Handelsbeziehungen sind
derart , daß man keine Ursache hat , zu wünschen , daß sich unsere Re¬

gierung in wirtschaftlicher Beziehung nicht auf einen guten Stand¬
punkt zu England stellen soll .

Abg. P a ch n i ck e ( Fortschr. Volksp .) : Das Provisorium liegt im
Interesse Deutschlands wie Engiands .

Nach kurzen weitere ., Erörterungen wird der Gesetzentwurf in
erster und sogleich auch in zweiter Lesung angenommen .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes betreffend die
Wiederaufnahme eines Disziplinarverfahrens .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Die Vorlage entspricht einer
Zusage der Regierung an den Reichstag , Die Bestimmungen des Ge¬
setzes lehnen sich an diejenigen der Zivilprozeßordnung an . Bei der
Rehabilitierung eines Beamten soll eine finanzielle Schadloshaltung
chfvlgen , und er wird in fein Amt eingesetzt werden können.

Abg. Landsberg ( Soz .) : Es entspricht nicht den Rechtsan¬
schauungen, daß einem Beamten , gegen den auf Geldstrafe , Verweis
oder Verwarnung von Aufsichtswegen erkannt worden ist , hiergegen
nicht die Berufung an das Disziplinargericht offen steht.

Abg. Beizer (Zentr .) : Die Vorlage erfüllt eine gerechte For¬
derung der Beamtenschaft . Die Entschädigung der zu Unrecht ver¬
urteilten Beamten ist nicht genügend.

Abg. Dr . Thoma (lib .) : Wir verlangen , daß die volle finan¬
zielle Entschädigung im Gesetz ausgedrückt wird .

Abg. Liefching (f. Vp .) : Wir betrachten diese Vorlage als
eine Abschlagszahlung auf die Reform des ganzen Deamtenrechts .

Abg. Dr . Veit (kons.) : Wir halten die Lösung der Entfchädig-
ungsfrage für glücklich.

Abg. Liebknecht (Soz .) : Die Vorlage bedeutet in gewisser Hinsicht
eine Verbesserung. Eine Verschlechterung erblicken wir in den Be¬
dingungen für die Wiederaufnahme des Verfahrens .

Darauf wird die Vorlage an eine Kommission von 21 Mitgliedern
verwiesen.

Es folgen Petitionen . Eine Petition , betreffend die Gewährung
von Rechtsschutz und Rechtshilfe an einen wegen Brandstiftung un¬
schuldig Verurteilten , wird auf sozialdemokratischen Antrag entgegen
dem Kommissionsantrag als Material zur Berücksichtigungüberwiesen.

Nächste Sitzung Dienstag , 2 Uhr : Kurze Anfragen , Dienstboten-
Jnterpellation , Abstimmung über die Wahlprüfungen und erste
Lesung des Etats . Schluß 6% Uhr.

Die Meldung , daß General v. Deimling den Verhandlungen bei¬
gewohnt hat , wie im Abendblatt berichtet war , ist nach einer späteren
Depesche des Wolffbüros irrig . General v. Deimling ist in Stratz -
burg anwesend.

Badischer Landtag .
Zweite Kammer . 2. Sitzung.

oc. Karlsruhe , 1 . Dez . Präsident Rohrhurst eröffnet 5 .20 Uhr
die Sitzung .

Sekretär K ö l b l i n (Ratl .) bringt die Eingänge zur Verlesung .
Es sind u . a . eingegangen : Petitionen des Steinachtalbahnlomitees
und der beteiligten Bevölkerung um Erbauung einer Eisenbahn
Neckarsteinach -Schönau -Altneudorf -Heiligkreuzsteinach, des Landesver¬
bandes selbständiger Schmiedemeister um Schutz gegen den Regie¬
betrieb der Großindustrien , des badischen Vereins für Frauenstimm¬
recht , die Wahlberechtigung der Frauen zu den Handelskammern be¬
treffend , des Väckerverbandes um Abschaffung bezw. Einschränkung des
zollfreien Verkehrs mit Mehl und Backwaren an der badisch -schwei¬
zerischen Grenze, der interessierten Verbände der christlich und natio¬
nalen Arbeiterschaft um Schaffung einer Arbeitslosenversicherung , des
Verbandes badischer Bremser und bessere Regelung der Gehalts - und
Dienstverhältnisse , des Vereins badischer Stationswarte , Vorsteher
von Stationsämtern 5. Klasse um Besserung der Anstellungs -, Be-
förderungs - und Einkommensverhältnisse , der Wärter der psychiatri¬
schen und NeroenNinik in Freibnrg um etatmäßige Anstellung und des
Vereins badischer Eefangenenwiirter um bessere Einreihung im Ge¬
haltstarif .

Alle diese Eingaben gehen an die Petitionskommission .
Ferner find eingegangen Petitionen der Arbeiter von Pollerts -

hausen, Aach und Eigeltingen um Erstellung eines unentgeltlichen
Obdaches für ihre Fahrräder auf Station Hohenkrähen, der Bürger
und Einwohner von Allfeld, betr . die Wetterführung der Schefflenz-
bahn bis Allfeld , übergeben von dem Abgeordneten Banschbach .

Der Präsident Rohrhurst teilt dann weiter mit den Eingang
einer Eingabe des Vereins badischer Lehrerinnen , womit eine Vor¬
stellung an Eroßh , Ministerium des Kultus und Unterrichts über den
Ausbau der allgemeinen Fortbildungsschule zur Kenntnisnahme mit¬
geteilt wird .

Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten .
Präsident R o h r h u r st gibt bekannt , daß die Vertrauensmän¬

ner dis Besetzung der Kommissionen vollzogen haben und daß der
Budgetkommission, der Petitionskommission , der Kommission für
Straßen - und Eisenbahnen und der Justizkommission je 17 Mitglieder
angehören , der Geschäftsordnungskommission 11 Mitglieder . Aufgrund
der Vereinbarung unter den Parteien gehören der Budgetkommission
an die Abgeordneten Hartmann , Kopf, Köhler , Neuhaus , Dr . Schäfer,
Seubert , Weißhaupt , Banschbach , Rebmann , Müller -Weinheim , Diet¬
rich, Blum , Eühring , Kolb , Böttger , Sützkind und Hummel . — Der
Petitionskommission gehören an : die Abg. Graf , Mast , Reinhardt ,
Schell, Wittemann , Ziegelmaier , Dr . Wirth , Fischer, Kölblin , Stork ,
Niederbühl , Wagner Krauth , Kramer , Vechtold, Kurz und Massa.

Der Petition für Eisenbahnen und Straßen gehören an : die Abg.
Duffner , von Gleichenstein, Beizer , Görlacher , Engelhardt , Martin ,
Spang , Hertle , Kölblin , Herbster, Gerber , Reck, Koger , Stockinger, We¬
ber , Kahn und Odenwald .

Der Erschäftsordnungskommission gehören an : die Abg. Albietz ,
von Gleichenstein, Hauser, Wittemann , Müller -Eppingen , Koch, Ring¬
wald , Herbster, Rösch, Geck und Venedey. — Der Kommission für
Justiz und Verwaltung gehören an : die Abg . Dr . Vernauer , Hennin -
ger Röckel , Schirrmeister , Wiedemann , Wittemann , Dr . Zehnter ,
Schöpfte, Dietrich , Dr . Koch, Bitter , Sidler , Rehm , Dr . Frank , Kolb ,
Geiß und Gönner .

Präsident Rohrhurst schlug sodann vor , daß die Kommissionen
nach Schluß der Sitzung zusammentreten und sich konstituieren , damit
der Sitzung am Dienstag das Resultat mitgeteilt werden kann.

Die nächste Sitzung findet Dienstag Vormmittag 934 Uhr statt mit
der Tagesordnung : Mitteilung über die Konstituierung der Kom¬
mission . Der Finanzminister wird voraussichtlich darnach den Staats¬
haushalt vorlegen .

Schluß der Sitzung 346 Uhr .
* *

Die ständigen Kommissionen .
X Karlsruhe, 2 . Dez . Der Ausschuß der Vertrauensmän¬

ner (der Seniorenkonvent) der Zweiten Kammer hielt gestern
nachmittag vor Beginn der öffentlichen Sitzung eine Beratung
ob, in welcher beschlossen wurde , daß die ständigen Kommissio¬

asMLagLlrft. Dienstag , den 2. Dez . ISIS. Nr . Zßl
neu aus je 17 Mitgliedern bestehen sollen . Davon erhalten
Zentrum 7, Nationalliberale 5, Sozialdemokraten 3, Fort¬
schrittler uud Konservative je 1 Vertreter. Den Vorsitz in der
Budgetkommission erhält das Zentrum, den in der Kommis¬
sion für Straßen und Eisenbahnen die Nationalliberalen ,
den in der Justizkommission die Sozialdemokraten, den in der
Petitionskommission das Zentrum. Die Geschäftsordnungs¬
kommission setzt sich aus 11 Mitgliedern zusammen , den Vor¬
sitzenden erhalten die Fortschrittler .

Voraussichtlich wird der Landtag am 17. Dezember in die
Weihnachtsferien gehen und feine Verhandlungen am 8 . Ja¬
nuar wieder aufnehmen . Die Budgetdebatte soll erst nach
den Weihnachtsferien stattfinden.

In den einzelnen gestern abend abgehaltenen Sitzungen
der ständigen Kommissionen wurden die Vorstandsposten be¬
setzt und zwar wurden gewählt :

in der Bn- gcttommission : Abg . Kopf (Ztr.) zum 1 . , Abg.
Rebmann (Natlib .) zum 2. Vorsitzenden, Abg . Süßkind (Soz .)
zum Schriftführer ;

in der Kommission für Justiz uud Berwaltung : Dr. Frank
(Soz .) zum 1 . , Dr. Koch (Natlib . ) zum 2 . Vorsitzenden, Wie¬
demann (Ztr.) zum Schriftführer ;

in der Kommission sür Eisenbahnen und Straßen : Kölb¬
lin (Natlib . ) zum 1 . und Duffner (Ztr. ) zum 2 . Vorsitzenden ;

in der Petitionskommission: Wittemann (Ztr.) zum 1 .,
Kramer (Soz . ) zum 2. Vorsitzenden, Dr. Wagner (Natlib .)
zum Schriftführer;

in der Eoschäftsordnungskommission : Venedey (F . V .)
zum 1 . , Müller-Eppingen (R . V .) zum 2 . Vorsitzenden und
Freiherr von Gleichenstein (Ztr.) zum Schriftführer.

• *
*

Das Gesetz über die Ernennung von Fronen zu
Gemeindewaisenräten .

ctz Karlsruhe , 2 . Dez . Der in der ersten Sitzung der 1. Kam¬
mer angekündigte Gesetzentwurf über die Abänderung des Rechts,
Polizeigesetzes vom 7 . Juni 1899 ist soeben im Druck herausgekommen.
Zum Regierungskommissär für diesen Gesetzentwurf wurde , Mini¬
sterialrat Böhler ernannt .

In der Begründung zu dem Gesetzentwurf wird u . a . ausgeführt :
Bisher war im Großherzogtum Baden die Ernennung einer Frau
zum Gemeindewaisenrat rechtlich nicht möglich. Das Bürgerliche
Gesetzbuch steht zwar der Ernennung weiblicher Eemeindewaisenräte
nicht entgegen. Die Besetzung der Stellen der Eemeindebeamten mit
Frauen wurde aber bisher grundsätzlich als unzulässig und dem
Sinne dex Eemeindeordnung widersprechend angesehen. Es fällt
deshalb eine gesetzliche Bestimmung nötig , um das Amt des Ge -
meindewaisenrals Frauen zugänglich zu machen. Grundsätzliche Be¬
denken irgend welcher Art stehen dem Eesetzesoorschlag nicht ent¬
gegen.

In allen größeren Gemeinden mit zahlreichen Mündeln wird es
sehr zweckmäßig sein, neben den männlichen Waisenräten auch einen
weiblichen Waisenrat zu bestellen und eine entsprechende Teilung der
Geschäfte zwischen Männern und Frauen eintreten zu lassen. Es
erscheint angemessen, den Frauen eine Uebernahmepflicht nicht auf¬
zuerlegen und ihnen zu gestatten , ihr Amt jederzeit niederzulegen .
Nach dem Entwurf kann eine Frau auch lediglich als Gehilfin des
Waisenrats , als Waisenpflegerin bestellt werden . Die Gesetze der
meisten Bundesstaaten lassen die Bestellung von Waisenpflegerinnen
zu, beschränken die Tätigkeit derselben jedoch auf die Mitwirkung „bei
der Beaufsichtigung der im Kindesalter stehenden Mündel und bei
der Ileberwachung weiblicher Mündel .

" Einer solchen Begrenzung
stehen jedoch sachliche Bedenken entgegen. Der Entwurf steht des¬
halb davon ab und führt die Mitwirkung bei der bezeichneten De-
ausiichtigung lediglich als die Haupttätigkeit der Waisenpflege -
rinNen an . Die durch die Amtsverwaltung der Waisenpflege¬
rinnen entstehenden Kosten sind selbstverständlich von der Gemeinde
zu tragen .

HMeisleil kt „M . Presse
".

Karlsruhe , 1 . Dez . Schlachthof . In der Woche vom 24 .
bis 29 . November wurden im hiesigen Schlachthof 1159 Stück Vieh
geschlachtet und zwar : 185 Stück Großvieh (66 Ochsen, 26 Rinder , 55
Kühe , 38 Farcen ) , 304 Kälber , 613 Schweine, 43 Hammel , 2 Ziegen ,
2 Kitzlein, 1 Hund , 9 Pferde . 36 391 Kilo Fleisch wurden außerdem
von auswärts einoefühtt und der Beschau unterstellt , darunter von
Holland : 4192 Kilo Rindfleisch, 2776 Kilo Kalbfleisch und 21702 Kilo
Schweinefleisch . — Viehmarkt . In der genannten Woche betrug
die Eesamtzusuhr 1382 Stück , darunter 66 Ochsen , 40 Bullen , 42 Kühe
und 34 Färsen , 277 Kälber , 923 Schweine. Es wurde bezahlt für
50 Kilo Schlachtgewicht: vollfleischige, ausgemästete Ochsen höchsten
Schlachtwerts , die noch nicht gezogen haben (ungejocht 98—101 Ji ,
junge fleischige , nicht ausgemästete und ätlere ausgemästete Ochsen
92—98 M , mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochsen
88—94 M ; für vollfleischige, ausgewachsene Bullen höchsten Schlacht¬
werts 88—96 M , vollfleischige, jüngere Bullen 86—88 M, mäßig ge¬
nährte junge und gut genährte ältere Bullen 80—84 M ; für voll-
fleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 97—102 M , voll,
fleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren
84—86 M , wenig gut entwickelte jüngere Färsen 90—96 Jl ,
mäßig genährte Kühe 78—84 JC, gering genährte Kühe 64—74 M ;
für mittlere Mast- und beste Saugkälber 103—108 M, geringere Mast -
uad gute Saugkälber 97—103 M , geringere Saugkälber 93—97
für vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfund )
Lebendgewicht 75—77 JL . Die Tendenz des Marktes war bei Groß¬
vieh und Schweinen langsam , bei Kälbern lebhaft .

▲ Durlach, 29 . Nov. Der heutige Schweinemarkt wurde befahren
mit 122 Läuferschwsinen und 376 Ferkelschweinen; verkauft wurden
95 Läuferschweine und 316 Ferketschweine; bezahlt wurde per Paar
Läuferschweine 45r —75 Mk. , per Paar Ferkelschweine 18—28 Mk.

Äuszug aus den Ltand >esdü «*>ern Narlsruuc .
Todesfälle :

30 . Nov . : Regina Schönecker, alt 42 Jahre , Ehefrau des Landwirts
Aug . Schönecker ; Jakob Stern , Verstcherungsdirektor, Ehemann , alt
69 Jahre ; Barbara , alt 1 Jahr 8 Monate 25 Tage , Vater Adolf Krie¬
ger, Lokomotivheizer.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Diensrag den 2 . Dez . : Msl2 Uhr : Jakob Stern , Direktor . Erashof -

straße 3 (Einäscherung) . — % S Uhr : Josef Streicher , Brauer . Brauer -
straße 13. — 3 Uhr : Anna Rebholz, Hofofftziants -Witwe , Ettlinger
Straße 19 . — VA Uhr : Heinrich Schulz, Kanzleirat , Maxaustraße 1.
3 . Stock .

auf
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Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

4 Erhsjrinssenstraße «s

empfiehlt

als Alleinvertreter für Karlsruhe

Gesdt . 307909.

Pianinos , Flügel , Harmoniums
von

Bechstein ,
Blüthner,

Qrotrian—Steinweg ,
Zhürmer , THannborg .

Die beste

KarlsruhEP Puppen - Rlinilt von
finstav Schneider, 11JKK #528 «»

Ecke Kaiser- u. Herrenstrasse 19 — Telephon 1720
repariert das ganze Jahrhindurch alle zerbrochenen Puppen
Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig . Die
schönste u. geschmackvollste Auswahl in Geienkpuppen u.
Babys, gekleidet u. ungekleidet, Stoff- u. Ledergestehe
Celluloid - Puppen , Schuhe,Strümpfe,Hüte,Kleider, Wäsche etc.

Angora - u. echte Haarperücken.
Anfertigung nach jeder Angabe . — Reelle u . billige Preise .

— Auf alles Rabattmarken . — 17987

Zu HeilmaditsgesdiBDlien
empfehle zu bes . ermäßigten Preisen und

5 Prozent Rabatt

; v ’v
' V 1 ; f -

: ,j> :(>V, -
! ä , 4'
° "7Ti

hübsche Neuheiten feiner Teetische,Teewagen , Tische mit Metallplatten ,Rauch - und Spieltische , viele Näh-.Servier - u . Abstelltische, Salon- und
Auszugtische,

besonders schöne und preiswerte
Bücher- u . Notenschränkchen, zwei - u.
dreitürige Bücherschränke, alle Arten
Schreibtische und Sohreibstülde, Klub¬
sessel u. Lederfauteuils, Buffets und
Kredenzen ,in großer Auswahl, Giäser-
und Siiberschränke, Vitrinen, Truhen ,Sofaumbauten, Wandschränkchen und
Hausapotheken , Büstenständer und
Säulen , viele Flurgarderoben, Klavier¬
stühle Spiegelschränke , Toiiettetische,Waschkommode, Betten und Polster-
möbel aller Art — Zuriiekgesetzte
Buffets , Kredenzen, Bücherschränke ,
Schreibtische , Umbauten , Paneel¬
bretter , viele Leder- und Rohrstühle

und sonst noch vieles
außergewöhnlich billig .

Anf Zimmereinrichtungen und
Aasstenern bes . Rabatt .

Bei 19371 .7 .2R. Dewerth
Kaiserstraße 97 .

- Altertümer
werden fortwährenden den HöchstenPreisen angekauft. 18814*

Uenkarn . Lammstraste 6.
Telephon 3546 .

Ausgegangene Haare
(keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchsten Preisen 16788
Oskar Decker , Haarhandlung ,

Karlsruhe » Koiserstraße 32.

B BBETTWA
“wie Uateibettücher, Garnituren (je ein Oberbettuch mit Kissen ) gestickt,
mit Festen, und Hohjsaum etc. in Leinen , Halbleinen und Baumwolle .

Halbleinenes Bettuch mit verstärkter Mitte
„Fidelitas “

165X250 cm, unvergleichlich preiswertund haltbar
2. 1 per Stück Mk. 5 .00 19022

Drei!, Jacquard, Damast, farbige Damastgedecke , Tischdecken , gewebt
und bedruckt, neue aparte Dessirts, Gläsertücher , Staubtücher etc.

Forttierhandtücher, Badetücher, Bademäntel, Badeteppiche , Waschlappen ,
Handtücher empfiehlt in grosser Auswahl preiswert

Christ . Oertei
Kaiserstrasse 101 —103. — Filiale : Werdcrplatz 48.

Rabattmarken .
=r Beachten Sie bitte meine Schaufenster . =

Neue Sendungen

soeben in grossen Massen eingetroffen

zu staunend billigen Serien - Preisen !

Einfarbige Flausch -Paletots
Reine Wolle , braun , grün , bleu , 135 cm lang, offen u . geschlossen zu tragen

Engl , gemusterte Paletots
reine Wolle , 135 cm lang , offen und ge¬
schlossen zu tragen . .

der Manufakiurwaren -flbieilung zu bedeutend herabgesetzten Preisen !

Erbprinzenstrasse 31 — Ludwigsplatz . 19438

mit Schönheitsfehlern 10384
o

Wlo -LermWS
Waldstratze 40 c .

Reform s Budieridiriiike
mit verschieden grossen Kästen und staubdicht schliessenden
Glastüren . — Jeder Schrank durch Einsetzen neuer Kästen

•beliebig zu
vergrößern

Ähren
>repariere äußerst billig

unter Garantie .
! Taschenuhrfeder und
! Oelen kostet . . Ji 1.25 |
Zeiger , Glas , Bügel .

Karabiner . . je 25 J
Andere Rep arat ur en

I äußerst billig.
L . Tlieilacker

[ 6 .5 Uhrmacher 1840795
Hebelstraste 23 ,
beim CafS Bauer .

Kataloge kostenfrei .

ff

Wchmchls - VerLms.
TNuenKosliiM M. 13 - an
©ömeneaielofs * 4.50
« MiM „ 2.50

lierMeLWa 0.85
Um ftöimend billig,
Slßiie Mraitzssen

weit unter Preis .
« Mer
AegeMiM
MIhelM . R I Tr.

Keine Ladenspesen.
Sonntags bis 7 Uhr osten .

19207

JL 395 . — I
ein Piano

kreuzsaiL , schöner voller Ton ,stabil im Bau, mod. Aeußere ,
meine Spez almarks . Konkurrenz¬

los billig.
Großer Umsatz, kleiner Nutzen.
Mietpiano zu coulantenBedins .

Pianohaus Johs . Sclilailc
Karlsruhe i . B. Douglasstrasse 24.

ich kaufe
fortwährend getragene Herren »
kleiner » Pfaubscheine , Gebisse .
Stiefel . Uhren » Gold » Silber n .
Brillanten , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten » ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür » weil das

röstte Geschäft mehr wie jede
iouknrrenz . Gest . Cff . erbittet

Erstes grösstes An - u. Berkaufs -iaw gejchäft » vor « . I .evy
Tel » 3015 » Markgrafenstr . SS .

Kaiser - Passage
5 und 10—18.

19422
uJ

Pelze
aller Arten 18928

ln grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

wr - Olis^Gfiristisaymsshmuck
Persende auch dieses Jahr nur anserlesene, pracht¬volle Sortimente in Hochmodernen , diesjährig . Ben»
hette» in unübertr. feinster Ausführung . Sortiment 1,
SIS Stück, -chr versilberte,farbenpkächt .Brillantreflexe,
Kugel m. Sdekweih , verfch. herrl. Fruchtsachen, Aepfet»
Birne «, Weintrauben , Aprikose« , Erdbeere» , mit
glitzernd. Silberdraht u. Seidenchcnille ühersponn. Lnft»
vallon , Fruchttörbchen , ff.bemalte Kugelnu.Eter,Gelb-
isack, Weihnachtsmann» Wold » u. Sikberfikchr , Star -
Taste» m. Vogel , laut . Glocken , schöne Lyra, SiS- u.
Tannenzapfen, Glückspilz, Sliven m. Siwerguirlanden ,
Büste« , Portemonnaie , farbenpr . Sildergkanzperle«,Gim >Blumentopf u. blühenden Rosen , -sowie in Regen¬
bogenfarben ungemein fesselndwirkende Blumen,Bosen ,Sulpe »,Rette « m.Skauvgefäh .. Pauorama »agelu >BkStt«rzw«igm .SichsI»,Gold - ». Silbernüffe usw., versendeans erster Hand, sorgfältig verpackt,

zun» billige» Preise von M. 5 .— frrgnfeo ( Nach «. 30 Pfg . mehr ).
Sortiment 2 mit Li2 Stück , wie oben anSgcsührt, zum selbe» Preis .Srrrinient s mit 120 Stück größere» Sache« in obiger Ausfuhr . 10. 8 .—-Sort iment « mit SV Stück der allerfeinste» Prachtstücke M. 5 .—,

Buch liefere znm sc'be» Preis jedes dieser obigen Sortiment »in Hochmoderner , weifirr Silberanssührnna . °
KM " AlZ GratiSSeigabeemh. jedes Sortiment «ine hochfeingekleidete I
Pnppe mit herrl. Lockenfrifnr , Spitzenkrage« « . Hut , die Mildern größte L
Freude

'bereitst (GrStze 23 cm), ferner 2 wundervolle ParadießvLael, in B
den herrl. Farben schillernd , mit Klemmern zum Montieren aus den Christ - -bäum ( IS cm gr.) u. eine grotzarlig ansgestattete Strahlen -Kronenspit » ß
(21 cm lang), außerdem noch eine» gr . WeihnachtS . Snael m wallendem S !
Lockenhaar, bewegl. SlaSflügrl mit der Äreihnachrsvokfchaft. KtefeS An. z !
gebot wird von keiner Seite erreicht . Garantier Jahrelang baltbar. I :^Für G ekchente und Skiickzahl garantiere . Biete Dankschrsibsn. zSSk" Für Händler Sktra-Sorttment« ZU M. 8.- , iS , 18,—, 2S.— 1
Adolf Eiehhdrn Eugen Sohn in LaüsshaCSi - M.JMr , 55 |

^LauPts ersandgefchKst. — I llustrierter « atalog gr^ is u-xi frank». £

Ranch' oder Mokkatisch
ff . syrische Platte , tiO eni ,eiscllert od . hanclgetriehen
Gestelle mit Perlmutter

Atisnahtnepreis Mk. 28 .-
Prompter Versand nach auswärts.

Wilkendorfs Importhaus , Passage 15.
Japan , China , Orient . 19041

Maschinerifchristliche
VervieWttgungen

aller Art schnell und zuverlässig.12838 Relkenstratzs 3» 2. St .
Fernsprecher Nr . 3423 .

Sin Kind Ä, “
„S

men von einer ordentl . Person , auch
mit einmaliger Bezahlung einver¬
standen . Mitteilungen unt . 5 . H . 212
postlagernd Hrrrcnalb erb. Bi,se,3 .3

Mittags - u. Abendtisch
B41627 .3 .2 Schützenstr . 27 . pari .

Anzug sher Pülckt
erhallen solide Herren von mitt¬
lerem Maßgeschäft gegen monat¬
liche Zahlung . Kern Äbzahlungs -
geschäst . Osterten unter Nr . 18491
an die Expedition der . Badischen
Presse " erbeten. *

Corset Imperial bip
Im Schnitt u. Sitz imerreicht.

Diese Corsets
mit doppelter

Rücken¬
schnürung

bieten in hygi¬
enischer Be¬
ziehung die
größt . Vorzüge .

Die Faxens
sind tonangeb.,das Material

erstklassig .
Größtes Lager
hervorragend¬
ster Neuheiten

der Corset -
Industrie in all.

Preislagen .
Alleinverkauf Imperial-Corsete :

Cmtbaas „Imperial“
16796 Pr . O . Kumpf ,
Kaiserstr . 36 , Tel . 3034 .

Corset-V-'äsche u. Reparaturen.
Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins

Wir haben noch größere Quan¬
titäten Tafeläpsel verschiedener
Güte in 10 « und 200 Zentner -
Waggons bei billigsten Preisen
abzugrbe « . 8353a .4 .2

Kästner <$: QttyUvt,
Bellheim ( Pfalz ) .

Achtung ! Achtung !
Prima 1a schnittfeste, hellrote

alami
nach ital . Art, beste haltbare Winter -
wäre, pikant im Geschmack, aus feinst ,
untersuchten RoB -, Rind- u . Schweine¬
fleisch ä Pfd . 110 Pfg . Schöne, schnitt¬
feste Knackwurst (polnische)
Geräucherte Zungenwurst in
Schweinsbiasen . Pst., pikante, weiche
Jlettwurst , Göttinger etc .
per Pfd . 70 Pfg . ab hier. B40403

Jeder Versuch, führt zur dauernden
Nachbestellung. Viele Anerkennungen.
Versand nur gegen Nachnahme.

A . Schindler ,
Wurslfabrik . Chemnitz . Sachsen 22.

verkaufe ich mein
abgelegten Herren «
kletder und Uni¬
formen zu höchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

A»- Mi B«WszrM .16807* Kronenftraste SS.
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Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913.
Während meiner Erkrankung wird mich

Herr Dr. med . H . Gufjahr ,
Assistent an der Lungenheilstätte Friedrichsheim -Luisenheim in meinemHause Noflcustrasse lb zu den gewohnten Sprechzeiten vertreten .

19421 .3. 1
Dr. med . K . Wasmer ,

Spezialarzt für Atmungsorgane .

WstellMMKunWickereWiile
des

Badischen Frauenverems .
Die diesjährige Ausstellung der Kunststickereischule findet im

Galeriegebände , Hans Thomastraße 2,
an folgenden Tagen statt :

Mittwoch , den a . Dezember , von 10L ,— 1 ,-ud —5 ' ,
'™Uhr ,

Donnerstag . „ 4 . „ „ 10 <2_ i „ 2 ' |— 5VS „
Freitag . „ 5 . „ „ iO ' /,_ i „ ä 1 5 ' „
Samstag . „ 6 . . „ IO 1 —1 „ 2 ' .—5 ’ , „

Eintrittsgeld 20 Pfennig . ~ ". .^ =
Zum Besuch dieser Ausstellung erlauben wir unS ergebenst ein¬

zuladen .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1913. 19198 .5. 2

Irr LorstanS -ec Ableilssg I des Mischen ZranenvereinS.

Waisenhaus — Bitte.
Zum Weibnachtsfeste gedenken wir auch dieses Jahr wieder fürunsere ; Pfleglinge eine Weihnachtsbescherung zu veranstalten .Wir wenden uns zu diesem Zweck an die bewährte Mildtätigkeitder hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , uns die Abhaltung der

Bescherung durch Spenden von Liebesgaben zu ermöglichen . Wir
find heute auf die Mildtätigkeit um so mehr angewiesen , als die
■Uosteii , der Bescherung infolge der größeren Zahl unserer Pfleglingegewachsen sind und die . laufenden Einnahmen der Anstalt kaum nochbinreichen . um, die regelmäßigen Ausgaben zu bestreiten .Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten sowie Verwalter
Gscheidle » (Stösserstraße 17s gerne bereit .

Karlsruhe , den 14 . November 1913.
Der Berwaltuugsrat des Waisenhauses.

Stadtrat
_Dr . Binz , Stadtrabbiner Dr . Appel , prakt . ArztDr . Baumstark . Privatier Finckh , Privatier Ganser , BürgermeisterDr : Horstmann , Stadtrat Käppele , Oberrechnungsrat Kirsch , Geistlicher

Rat Knorzer , Privatier Markstahler , Stadtrat Mees , KaufmannOertcl , « tadtpfarer Rapp , Privatier Römhildt . Stadtrat Lieber .

Herberge zur Heimat — Me am Weihnachlsgaben.
, Beim Herannahen des Weihnachtsfestes richten wir an alle
orcunbe unserer Anstalten , hier und im Stadtteil Mühlburg , sie
berzl . Bitte , uns zur Bereitung einer Weihnachtsbescherung für dieuei uns cinkehcnden wandernden Handwerksgesellen und Arbeiter mitgeeigneten Gaben oder Geld zum Ankauf solcher frcundlichst unter ->!üden zu wollen . , Für getragene , aber noch brauchbare Kleidungsstückeund -schuhe , sowie für gehundene , illustrierte Zeitschriften und dgl .sind wir besonders dankbar . Die Unterzeichneten Mitglieder des ^Ver¬waltungsrats sind zur Annahme voii Gaben gerne bereit .
_ , Schlebach , Stadtrat , Vorsitzender . Erbvrinzenstraße 8 :« tober , Lüerrevnor , Schriftführer , Klauprechtstr . 45 : Spengler , Ober -

, finanziekrelär , Rechner, , tschloßplab 2 : Eberl . Dekan , Scdanstr . 20 :Grimm , Privatier , Kaiferstr . 36 ; Jock , Maschinenmeister , Rüppurrer -
itrage 15 ; Koch . Bürodirektor , Kreuzstr . 23 ; Kühlewein , Stadtpfarrer .Waldbornstr . 11 ; Bernh . Pfeiffer , Maurermeister , Lindcnplatz 11 ;Pfetsch . Uhrmacher . Weltzienstr . 37 ; Wirnser , Ortsrichter . Zähringer -straye 35, wwie die Hausvater Hochhuber , Adlcrstr . 23 und Deschlc ,Hardtstraße 18 . 19440

« erreltiiiiMM — fjmUtftiftiins .
Wie alljährlich möchten wir auch in diesem Fahr wieder den

,K Indern unseres , Hauses eine Weihnachtsfreude bereiten und richtendeshalb die herzliche Bitte an die Freunde armer Kinder und Waisen ,uns eine Gabe der Liebe darzureichen , damit wir in den Stand gesetztwerden , unsere Kinder zu beschenken.
' . Zugleich erlauben wir uns , daraus aufmerksam zu machen , daßuii,ere Anstalt auch tonst der hilfreichen Unterstützung ihrer Freundebedarf , da , wir große Auslagen gehabt haben und die Vcrpslegungs -vertrage die lausenden Ausgaben kaum zur Hälfte decken .Der Berwaltuugsrat .

Gaben nehmen in Emsang : der Rechner der Anstalt : Fr . Schmidt .Revisor berm Evang . Obcrkirchenrat . Blumenstraße 1 ; ferner :Pfarrer Braun und Hausvater Straß er in Welschneureut ; in'Karlsruhe : Hofprcdiger Fischer , sowie die Stadtpfarrcr Hessel -bacher , Hruden lang . Kühlewein . Rapp , Robdc ,Schilling und Weide meier , Bürodirektor Koch , Kreuzstr . ,^ gurermstr ssleck , Äorkstraße 8 , Buchhdlr . W . Gr äff i FirmaMüller L Gran ) , Oberlehrer ^zager , Stcfanienstr . 4 , ÖberrevisorW a gm er , Putlibstr . 26 , Mauermstr . Bernh . Pfeiffer , Lindcn¬platz " Uhrmach . P f ,c t s ch . Weltzienstr . 37 . Gärtner G . Schmidt ,Enenbahnstr . 26h , Kaister Härdtlc , Amalicnitr . 77 . Kaufmann F ,steltz Waldstr . . 42j , Miiuonar G . Stern , Leopoldstr . 16 , Schuh -machcrmstr . Deschle , Adlcrstr . 43 . Maschinenmstr . I o ck, Rüppurrer -' straße 25 . Druckcreibes . I . I . Reiff , Markgrafenstr . 46 , Scilcrinitr ,^ t o l tz , Kaiferstr . 119 , Geschwister Streisgutb , Kaiserstraße ,

Weihnachtsbitte
derBad. Krüppel-Heil - u . ErziehungsanstaltHeidelberg
. 73 Krüvpelkinder und Zöglinge sind im Landeskrüppelheim zuHeilung und Erziehung . Unsagbar viel , ist cs , was dazu nötig is" fis Grog und Klein , zu bekleiden , zu beschäftigen und täglich zu bckoftr ^en und wre erfreuen sich die Kleinen an Spielsachen und diGrotzen an Büchern u . s . w . So ist alles . Neues und Altes , Geld unGcgenstande ^ hochwrllkommcn .

Jedem « pender aber im voraus innig Vergelts Gott .Die « erwaltung der Bad . Krüppel -Heil - n . Erziehungsanstalt H - idelbrr -
Oberin Grs , von H e l m st a t t . 8357
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anerkanntermaßen bester u . naturgemäßester Ersatz der Muttermilch .

SotLleimmilcli
vorzüglich bewährt gegen Durchfälle der Kinder ,

Sterilis . Voll- und Magermilch, Pasteurisierte
Vollmilch , Kefir, Kaffeesahne , Schlagrahm ,

sauren Rahm .
Täglich frische TafeSbutier .

Destilliertes Wasser
garantiert rein , für chemische , photographische u . elektrische 1' wecke.

Karlsruher Sterliisier-Anstalt
Or. Sandal , KacM.

ILeopoIdsirasse 30 . 18793 Telephon 38,55 ),
4444444444444444446444 ^ 444

Anzeige« jeder Art finden die weiteste Verbreit »
durch die . ,Badische -erehe '

'Mtnagtzlat :- Di -nsiLh , fccr. 2 , Der . 1913 . ftü ,

Das Kunst¬
gewerbe-

Haus
Kaiferstr.
138 u . 144

bietet in seiner öiesjährigen

er
ganz Servorragenöes auf allen Gebieten Lss Äunstgewerbes.

Gchte Bronzen . Kristall . Speis e-u .TrinZ-Service .Was chtisch-Garnituren .Kleinnröbel,KorbmSbel
Danis ch.Künstlerf chmuck, SchtKopenhac en Porzellan ,Königl .Npmphenbura,Meißen,Berlin etc.

Eigene Werkstätten für Beleuchtungskörper , Metalltreibarbeiten etc.
Einzige Verkaufsstelle in Karlsruhe für echte Libertp - Shawls .

NB . Die Derkaufsräuine sind Lurch Hinzuziehung Les 2. Stocks Kaiserstraße 138 ganz beösntenS erweitert.
Während der 4 ÄLvent-Sonntage geöffnet. 19425 .5 .1

Ihr Weg lohn! sich
wenn Sie

Wi !tz« r . 34 , 1 Tr .
einkaufen . 19208

Keine La - enspesen .
Nur neu « War « .

Sonntags bis 7 Uhr offen .

lareo »
Tilil-iasigrkaii

mit

3D — SD °
|0 Rabatt

uur bei 18887

Albert Layh
Uhrmacher

Kreuzstr « 16 .

höchste Preise für abaelegtcHerren -

r :. ,.Ll « t « .ö» ÄeMei
Uniform . , Weißzeug , Pfandscheine .

J . <ilot * cr , Markgrafenstr . 3 .
Gegen

Hautunreinigfkeiten , Pickel ,
Schuppen , Ausschlag ’, rissige

Halft , Gesichtsröte

Photographen » u. Laboratorium-Hände
verwenden Sie nur die bewährte

Rirm - Seifs .
Frei von schädlichen Bestandteilen .
Enthält Ingredienzien , welche des¬
infizierend wirken und die Heilung
fördern . Verhindert Übertragungen

von Hautkrankheiten .
Stück GO Pfg .

Nur echt mit Namen Rino u. Firma :
Rieh. Schubert & Co.G.m.b H.Weinböhla
Depots :

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien-Apotheke.
Rosen - Apotheke. Riippurrerstr ., Ecke

Rankestraase .
Drogerie Th. Walz, Kurvenslrasse 17 .

Westend - Drogerie 13J
Drogerie J. Dehn Macht .

Engel-Drogerie , Werderplatz 14 . _Drogerie Wilhelm Baum.Werderplatz 27.
Ffdelitas- Drogerie 0 . Fischer .

Drogerie J . Lösch, Herrenstrasse 35 .
Drogerie C. Lösch , Körnarstrasse 26.
Strauß - Drogerie , Karlsruhe - inübiburg.
Mädchen it . Frauen , auch Kindern ,
mit dünnem , schwachcmZöaar , zu¬
mal Ivenn Haarausfall , Juckreiz u.

sich einstellcn , fei folgendes beivährie
und billige Rezept zur Pflege des
Haares empfohlen : Wöchcntt . I mal .
Waschen des Haares mit
kombin .
iPak . 20 Pf . l , daneben regelmäßiges
kräftiges Einreiben des Haar¬
bodens mit Original -
IkiLiit « r - Haarwasser 1F ! .
1 .25 u . 2 .50 ) n . Zuckers Spez .-
li .viiuter - H a ar n ä li r t'et t (® o=
ic 60 Pf . !. Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei E .Rvlh ,
Herrenstr . 26 , O . Meyer , Wilheim -
straßc29 , Äith . Baum,Wcrderstr .27;
Hcrm . Bieter , Kaiserstraße 223;
Th . Walz , Kurvenstraße 17 ; Otto
Fischer . Karlstr . 74, I . Dehn Nächst ,
Zänringerstr . 55 , in Mühlburg :
Apotheker M . Strauß ; in Ett¬
lingen : Rob . Ruf . E n g r o s :
Wilh . Tschcrning , Karlsruhe i . B .,
Ainaiienstraße 1 !!. _ 2227a

WMiiMNi -rliMleii
Große vielseitige Auswahl

Rollen - und meterweise . — Neu¬
anfertigung und Reparieren von
Pnppenzilnmern . — Polster - und
Zimmer - Tapezierarbeit jeder Art .
Ningfreies Tapetenlaaer .
4 .3 Kaiserstraße 110. B40289' Sebnürau Müntti . Tapezier .

7>e
bietet die «roßte Auswahl in

ArSektsständer , Arvritskörve , Aotenständer ,
bemaktr Mauernköröe, Zeit «ngsmap «en n . f. iv .
Blumentische v . 2.50 bis 15 Ml .
Blumen - Etagsren von Bambus
Blumcngrippen und Ständer ,

moderne Neuheiten
Kindertische mit Schublade

von 3.90 bis 8 .50
Kinderstühle von . 50 Pfg ., mit

Einrichtung von 1 .50 an , zum
hoch - u . niederklappen v . 3.50 au

Progreß - und Brillantstirhle
von 6 bis 25 Mk.

Triumphstühlc von 2 .50 an
Teffcl , gepolstert , sehr bequem , zu 9 .—, 10.—, 12.— Mk.

Peddigrohrstühle , ff. Aus -^
führung . Eigenes Fabrna tl

Nachtseffel in verbess . Aus -st
führung , von 12 .50 Mk . an ?

Puppenwagen zu enorm
villwenPreisen , m . Gummr
von 7.75 Mk . an .

Leiterwagen , Spielwagen ,
Propeller sehr billig .

Kinderwagen von 12.50 bis
80 m .

Wollen Sie Geld sparen , so decken Sie Ihren Bedarf bet
örn , Karlsruhe.

31*
*

0»
n

5

omanem r>eme
von r . Stilgebauer

Preis broschiert 4 Mstrk,
elegant gebunden 5 Mark .

Im Mittelpunkte dieses soeben er¬
schienenen Komanes , der ein charak¬
teristisches Bild der literarischen u.
politischen Strömungen Deutsch¬
lands und Frankreichs in den ersten
Jahrzehnten des neunzehnten Jahr¬
hunderts gibt, steht als Held die

heiß umstrittene Persönlichkeit'
Heinrich Heine'» . Den Freun¬

den Heinrich Herne 's ein
willkommenes 8743a.2 .2

Vuch .
In allen Buchhandlungen vorrätig .

Rsuß & Ata , Verlag , Konstanz.
Ä

niemand : bevor Sie aber wiche
kaufen , bitte um Ihren Besuch .
itöSF Kern Kaufzwang.

Jul . Weinhsa
Polstermöbel - Zabrik und Lager ,

Kaiferstr . 81 83 . 15498

in großer Auswahl empstehli
Marx ßuluiaiin ,

Kaiferstr . 241 (Siüfhflchüa îe).
Lacks chrift

sowie Reklamebilder iverden als
Nebenbeschäftigung billigst ange¬
fertigt . Offerten unter B41735 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Tijchweine!
weiß und rot , v . 20 Liter an , ab
Palentkellcr , sowie im Kleinverkauf
; Laden ) pr . Ltr . v . 70 an , ferner

seine Klaschenwe ne, 2
Liköre . Spirituosen Z

e >npfiehlt billigst A . Sperling ,
Weindandlnng , Götlwstr . 28 .

Ächterii 2 1

Schwarzbrot , großer Laib 35 ^
bei 3 Stück 1 Jl ,
kleiner Laib 18 ,J ,

• ,' eißbrot , großer Laib 42 z ,
kleiner Laib 21 S

B11749 gegen bar bei

loseph 3chvarzHäckermeAr
Georg -Friedrichstr . 8 .

Antike Möbel:
Schränke . Kommoden .Tische ,Stühle ,
Schreibtische , Fauteuils , Truhen ,
Buffets , alte Mahagonimöbel , bill .
zu verkaufen . 2339922.10.6

Jos . Kirrmano ,
Herrenktrabe 40. Telephon 2612 ,

In verkaufen:
eine kompl . guterhaltene Tauggas¬
motorenanlage mit Dynamos .
Schalttafel und Akkumulatoren¬
batterie . 19459 .3. 1
Er. Hosbauamt . Karlsruhe .

Grün . Samt - Backfischtostüm , 2
Mäntel , Herrenpaletot , mittl . Fig . ,
Maßarbeit , u . Tamenmantel , alles
gut erhalten , billig zn verkaufen .
2341810 Kaiferstr . 06 , links , I.

KostÜM -
duiikelblau , sowie ein dunkelblaues
Kleid . Gr . 46 , ganz billig abzugeb .
2341796 <8artenstr . 14 , HI .

groduiJelpduüpn
beide mit Seide gefüttert , f . mittl .
Figur , billig abzugeben . Frack ist
wie neu u . wird auch ernzeln abgeg .
2341795 Gartenstr . 44 . Hi .

Weihnachtsgeschenk . Eine 2
Mir . hohe Standuhr , alt . w . billig
abgeg . Kronenstr . 12,1 Tr . SBimi

Altertum .
Eine antike Schreibkommode

wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter B41755 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

ÄliiÖMdtüÄ
schlanke Figur preisw . zu verkaufen .
2341786_ Roonstr . 15 . park .

Kinderliegwagen . Klappfport -
wagen , Bettstelle . Rost und Keil ,
billig zu verkaufen . B41809

Lachnerftraße 18 . pari . , rechts .

Petzgarnitur,
hübsche , billig zu verkaufen , ebenso ^
ein Paar neue Tanzschuhe , lack.
2341768 Gottesauer >>r. 20 . Stbau .

Firmaschitb-
gut erhalten , billig zu verkaufen .

41764 . Rudolfstr . 18 , 4 , St . r .
Lin großer , schöner Laurus ,
iilieub , in Kübel , und sonst noch
rsch . Blattvslanzen sind wegen
ützmangel billig abzugeben.

Qaüermann ' RfidB ,
l 1' .., I ., flotter Begleiter , scharf u.
sehr loachfam , läßt sich von fremden
Personen nicht streicheln , unter Ga¬
rantie zu verkaufen . Näheres 2 .2
B41722 EierladenKronenstr . SS .

11 Wochen alte deutsche

Schäserhunde
Ia . Stammbaum , billig z. verkaufen
'■841803 Winterstr . 43 , 4 ., Stock,

Frxteerier
febr liebes , treues Tier , mit schön
Zeichnung zu verkaufen . B4177I
Karlsruhe i . B „ Luisenstr . 15 L

Ausgebildeter

Polizeihund
( Schäferhundrüde ), sehr scharf und
wachsam , ist umständehalber zu ver¬
kaufen . Näheres bei 19309 .3.3

Polizeikommiffär ClriiL .
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste , der uns
betroffen hat, sprechen wir den innigsten
Dank aus . 19445

Karlsruhe, den 1 . Dezember 1913.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hermann Frank , Professor .

tif1 Wer etwas zu taufen
MWU ! sacht , gehe Fric - riths -
» latz 8 . unter den Bogen . ,tis An -
» . Verkaufsgeschäft . Ansicht
ohne Kaufzwang : Antike und mo¬
derne Möbel aller Art , Oelgemälde
erster Meister der Zeit u . Holländer
Aquarelle . Färb ., Kupfer - , Stahl¬
stiche, Porzellane , Figuren , Grup¬
pen , Va m , Bronze u . andereNipp -
sachen , brillanten , Gold, Silber ,
Schmuck , Uhren in Gold u . Silber
für Herren u. Damen , große Tep¬
piche , Lüster , Lampen für Gas und
Petroleum , Wqffen, Hirschgeweihe,
Münzen , Bücher, Spieluhr . , Kasten-
nhren , Bronze - u . Marmoruhren .
Harmonium . Geöffnet 0—1 u . 3—8
Uhr , Sonntags 11—7 Ufo . 1 9272,3 .2

Fralljös , Englisch . Italienisch
Abnidmterniht

<8—,18 Uhr) .
Gründliche Erlernung der

Umgangs -Sprache u . Korre¬
spondenz. - 6 .6

Honorar bei wöchentlich 2
Abende (8—10 U.) per Monat
M . 5.—. Anmeldungen unter
Nr . 18489 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten .

Junge Dame , die das Lehrerinnen¬
examen gemacht hat , erteilt
AÄMllhI i» MW « Mi

jrmMtz« eptadie
sowie Nachhilfe in den Schulfächern.

Offerten unter Nr . 15359 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. *
Zu mieten gesucht ein Fahrrad ,

Dreirad Pneumatik , für einige Mo¬
nate . Gefl . Off . unt . B41723 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Ehevermittelung
für alle Stande , in vornehmer dis¬
kreter Art . Für Damen kostenlos.
6.4 Willi , de Jong , g290a

Pforzheim . Telephon 1818 .
Ing .. 40 I . a ., repras . , r.

Lebensstllg. , ev. . m. Vermag .,
sucht paffende Dame behufs

— Keiral . —
Damen , welche auf e. fckied -
liches ^ emütlichesHeim Wert
legen, werden gebeten, Off.

j mit Angabe ihrer Verhältnis ! . |
’ unt . M. 3686 an Haasenstein
j & Vogler, A.-G., Karlsruhe ein - ,
f zusenden. Ebentl . Einheirat .
? in irgend e . rentabl . Betrieb 1
. nicht ausgeschlossen . 190031

Alleinstehende Witwe , 50 Jahre
alt , ohne Kinder levgl.s , Besitzerin
einer gutgehenden Restauration
(Gasthaus ) , die das Geschäft nicht
allein gut führen kann, sucht sich
wieder zu verheiraten . Cs wäre
einem braven , tüchtigen Mann ,
der Lust zu solchem Geschäft hat .
ähnl . Alters , mit einigen taufend
Mark Vermögen, gute Gelegenheit
geboten

ern?uheiraten .
Witwer mit einem Kind nicht

ausgeschlossen . Nur ernstgemeinte
Offerten befördert unter B41506
die Exped . der „Bad . Presse" .

Heirat .
Geschäftsmann , 50 Jahre alt ,

Witwer ohne Kinder , kath . , eigen.
Haus , wünscht mit Fräulein ge¬
setzten Alters oder Witwe ohne
Kinder , womöglich mit etwas Ver¬
mögen, zwecks Heirat ^ in Verbin¬
dung zu treten .

Gefl . Offert , u . Nr . B41437 an
die Exped . der „ Bad . P resse" erb.

Ernstgemeint .
Mädchen, 28 Jahre alt , Waise ,

evgl . , in Stellung , tücht . i . Haush . ,
wünscht Heirat m . ordentl A -" i-
ter . Witwer nicht ausgeschlossen
Offerten unter Nr . B41785 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

2 gleiche Betten . , massiv , poliert,
wie neu , vollständig oder ohne
Federbetten , fabelhaft billig ;

Gaszuglampe , schön , mit Kugel¬
bewegung 15.— Mk. ;

Schrank, extra tief , auch zumWeiß-
streichen geeignet 15.— Mk . ;

Lehnstuhl, sehr schön , mit großer
Lehne 20 .— Mk . , zu verkaufen.

B41830 Lessingstr. 33 , im Hof ,

HocMautecliniliei’
für 2—3 Stunden untertags oder
abends auf ca . 2 Monate hierher
sofort gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe p . Stunde an die Exped .
der „Badischen Preffc " unter Nr .
B41790 erbeten.

Ich habe die

Bezipftsvertretungen
event. für ganz Baden von erst¬
klassigen Werkzeugneuheiten zu
vergeben. Junge Herren , welche
über ca . 4—8 Hundert Mark ver¬
fügen , können sich ohne besondere
Branchekenntn . selbständig machen .
Offerten unter Nr . B41738 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Die Stelle für
einen Fahltaktikr

( abwechselnd Tag u . Nachtschicht)
ist alsbald zu besetzen? Absolut
verlässige, solide Bewerber gesetzten
Alters belieben sich zu melden unt .
Nr . Z361a an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

W . Beamte
finden durch Zuweisung bezw . Ab¬
schluß vonFener - etc . Versicherungen
bei. erster Gesellschaft hohen Und
dauernden Nebenverdienst.

Offerten unter Nr . B41799 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Gesucht
ordentliche, saubere Frauen um
ein leicht verkäufliches Nahrungs¬
mittel , welches in ieder Familie ,
reich und arm , täglich gebraucht
wird , in einer Handtasche oder kl .
Korb den Familien ins Haus zu
bringen . Verdienst täglich 8—10 M
und mehr . Offerten aus allen
Orten und Dörfern unter Nr .
B41360 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten.

Vergütg . Mk . 500.—.
H. Jürgensen & Co . , E.garr

Ta. Hamburg 22 . 6427a.31428

Vorarbeiter
aus

Filzuberzöge \fc FelöMen
tüchtig eingeschafft, sofort gesucht .

Offert , unter F. K. 4949 an Rudolf
Moste . Karlsruhe i. B. 19389 .2 .2

Aähmaschinenfabrik
(außerhalb von Baden ) sucht einen
in der gesamten Fabrikation
durchaus bewanderten
Nähm .-MerhaniKer

für Untersuchungen . Verbefferun-
gen usw. Schriftliche Anmeldung
mit Lebenslauf , Zeugnisabschr .,
Lohnansprüchen usw. unter F . B-
ll . 410 an Rudolf Moste , Frank -
furt a . M ._ 8334a

Tüchtige Sortierer
oder Sortiererinnen

finden dauernde Beschäftigung , bei
2 . 1 Ant . Rheinboldt , 8358a

Cigarrenfabriken , Rastatt .

kann sofort eintreten bei 8362a
Karl A. Spiess , Graben .

Baumaterialien -Geschäft.
Suche tüchtigen , willigen

Hausdiener
zur Bedienung des Büros und der
Zentralheizung . Solche , die in
der Reinigung von Autos bewandert
sind , erhalten den Vorzug . 3.2

Offerten unter Nr . 19401 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

n. WoAr MewWe«
oder Anfängerin sofort gesucht .

Frau Anna Höfler . Zähringer¬
straße 8, II . , gewerbsmäßigeStellen -
vermittlerin . 8341826

die imstande ist,
t für Cafö mit

Konditorei zu backen . Keine Haus¬
arbeit . Off . m. Gehaltsansprüchen
an Caf6 Scüoenenberser ,
Tauberbischoföheim . 8359a .2 .l

Kinderfräulein
oder Stütze , perfekt in der Kinder
pflege, zum sofortigen Eintritt
gesucht . Näher. durch Frau Urban
Schmitt Witwe . Erbprinzenstr. 27,
Eing . Bürgerstr . , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin . 5841847

Ein Mädchen,
welches waschen , nähen und bügeln
kann , mit guten Zeugnissen per
15. Dezember gesucht. B41833.2.1

Herrenstraße 18 , 3. Stock.

3unaes, relnliAes ffiOlen,
das etwas kochen kann , gesucht .
B41834 Markgrafenftr .33 , Färberei .

Ordentl . Mädchen für häusliche
Arbeiten zur Aushilfe für sofort
gesucht. B41825

Kriegstraße 73 , parterre,
Zuverlässige Monatsfran ge¬

sucht . Zu erfragen Zähringer -
straße 63 . zwischen *>»2 u . 1lß Uhr
oder abends nach 8 Uhr. 8341818

SeOtiröiilelnA'iÄ.äSSBi!
Bügelgesch. Gerwigstr . 58, III. B" ^

Vertreter
gesucht von ältester Spezialfabrik von Elektromagneten und
^ pparaten zur magnetischen Separation gegen hohe strovinon .
Nur Herren , die nachweislich in den in Frage kommenden Kreisen
eingeführt sind und gute Beziehungen in der Montan - Jndustrie haben,wollen sich melden unter ll . E . ISIS an Rudolf Mossc , C 'üln .

Platzvertreter
’

gesucht von bedeutender Gummiwarenfabrik zum Verkaufe von
, Autopneumatiks und Massivreifen direkt an Automobil - und

Lastwagenbesitzer. 8315a.2.2
Offert , unt . E . G . T . 3847 an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M.

Durchaus korrekte, bilanzstchcre
Buchhalterin

selbständige Ltorresdondentin, mit
guten Kenntnissen in Stenographie ,
Schreibmaschineu -Französisch,lang¬
jährige Praxis , sucht Engagement .
Offerten erbeten unter B4I781 an
die Expedition der „Bad . Preffe " .

Äaus - Verkauf
lnahe- neuem Bahnhof ). Ein in
bestem Zustand befindlich,, schönes.4 stöckiges Haus mit Seitenbau ,
großem Hof, Gärtchen , Remisen u.
Einfahrt , ist erbteilüngshalber zum
Eckatzungsprets zu verkaufen .

Offerten unt . Rr . B41549 an die
Expedition der „Bad . Presse.

" . 8 .2
Damenfahrrad . auch f. Mädchen ,

feines , Torp .-Freil .,bcrcits noch Neu ,
spottbill . für 4b .4 abzug . B41839

Hnmboldtstraße 13, 4 . St ., r.

Heimarbeit gesucht
von Fräulein , wenn möglich in
schriftlichen Sachen.

Offerten unter Nr . B41742 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gebr . Leichtlin
Zähringerstrasse 69 Zelephon 48

Papier -, Schreib -, Zeichen - Materialien - u . Kunsthandlung
Buch - und Kunst -Druckerei 19437.3.1

beehren sieh, die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs Reichhaltigste ausgestatteten

Weihnachts - Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuche höflichst einzuladen .

= ==== Während der Weihnachtszeit sind die Geschäftsräume auch an Sonntagen geofhiet . - ----- - -

Junges Fräulein
aus anständiger Familie sucht
Stellung als Berkänferin . Of¬
ferten unter Nr . B41770 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Heimarbeit
von Frau gesucht . Off . u . B41746
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Mädchen,
Jsr . , 16 Jahre alt , sucht per 1 . Jan .
Stelle als Stütze oder zu Kind.,
evtl , auch auf Büro , da schreib -
maschinen- und stcnographiekundig.

Offert , unter Nr . 3341830 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

MseiirgesW
als Nebengeschäft mit Wohnung p .
1. April zu vermieten .

Adresse zu erfragen in der Exp.
der „Bad . Preffe " unt . Nr . 5841776,

2 Hunte im Kos
B41780.3.1 Durlacher Allee 16 . 1.
Leopoldstraße 7 . Part . , find zwei
große, ineinanoergeh . Zimmer m.
Gascmricht . als Büro aus 1 . Jan .
zu vermiet . Näheres daselbst im
Laden ._ _ £341692
Per sofort größere

Mm j« iietmielen.
Näheres bei 18588

J , Biihr . Wald straffe 51 .

M
Friedrichsplatz 10 rst etite

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 16a“>*

Stephanienslr. 88,
am Kaiserplatz, ist im 2 . u . 3. Stock
je eine Wohnung von 8 Zimmern ,
Bad . Veranda und reichlichem Zu¬
gehör, auf 1. April 1914 zu ver¬
mieten. Einzusehen von 11—1 u.
3—5 Uhr. Näheres daselbst oder
Büro Kornsand. B41774

• LeoooWrche 21
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der » , « tackmit
6 Zimmern . Bad u . Zugehör
auf sogleich oder später zu ver¬
mieten . (Gas u . elektr. Licht ).

Per sofort
oder 1 . Jan . schöne Bierzimmer¬
wohnung m . Bad , Mans . , Speifek.
u . Gartenantcil wegzugsh. z . Perm.
3341748_ Äachstratze 30.

Kaiserslr. 185
3 Trepp . , ist eine Helle Woh¬
nung von 4 Zimmern, mit

I Balkon und Zubehör , auf )
1 . April 1914 zu vermieten .
Anzuseh. vormittags 11 — 1 Uhr
u . nachmitt . 2—5 Uhr. Näh.
daselbst , 2 Treppen . 19241

l Zimmer mit Küche per sofort
od. später zu vermieten . Zu er¬
fragen 17913*

Nnitsftraße 18 , Stb . Iks „ 1 . St .

Junger Techniker
sucht alsbald Nebenverdienst von 5
bis 11 Uhr abends . Off . u . B41811
an die Expedit , der „Bad . Presse" ,

Krrnger Mann
militärfrei , 24 Jahre alt , unbe¬
scholten , intelligent , arbeitsfreudig
und im Verkehr mit dem Publikum
gewandt , der den festen Willen
hat . sich eine sichere Existenz zu
gründen , suckt geeignete Vertrau¬
ensstellung oder auch Anfangsstel¬
lung auf Büro bei bescheidenen
Ansprüchen. Derselbe besitzt auch
kaufmännische Kenntnisse.

Offerten unter Är . 3341771 an
die Expedition der „ Badischen
Preffe " erbeten.

Zimmer , Alkoven u . Küche , sowie
ein großes Zimmer sind auf wfort
einzeln oder zusammen zu verm.
Zu erfr . Luisenstr. 59 II . 8341707

I. BMalttt null Kaffer
bilanzsicher, mit prima Zeugnissen und besten Empfehlungen sucht

Vsetrernerr - poften
auf sofort oder später . Offerten unter Nr . 19444 an die Expedition
der „ Badischen Preffe " . 2,1

Herrenslratze 20
ist ein unmöbliertes , schönes
Zimmer , heizbar , Wasser¬
leitung je. , zum rpreis von
10 Mk . monatl . zu vermieten .

, Näheres daselbst 1 Treppe , ,
I links oder bei Landauer ,

Kaiserstratze 183 . 19441

Avlerftraße itv , ft eine schöne 2
Zimmerwohnnng mit Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres im
Laden. B41655

Brahmsstratze 29 , 3. St . , ist schöne
3 Zimmer - Wohnung, Bad u . Zu¬
behör, sofort oder später zu ver¬
mieten . Näher , b. Hausverwalter ,
varterre ._ '1341438

^ nrlacherstraße Nr . 43 ist eine
W ohnung , 2 Zimmer , Alkov,
Küche u . Keller, an kleine Familie
sofort zu vermieten ._ '1341674

LOner !irM24 . 2. tzt. reitzis.
schöne H Zimmerwohnnng mit
Badcz ., Maus . u . Zubehör auf 1 .
Januar zu vermieten . B4174.

Herrschafts -Wohnung.
Friedrichsplatz Nr . 6 ist die Bel -Etage , bestehend in

8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer. Speisekammer. Küche. 3 Man¬
sarden , mit Gas - und elektr. Beleuchtung und autom . Treppenbeleuch¬
tung , per sofort oder später zu vermieten.

Näheres im Laden daselbst. 18795 *

Leopoldstraße 20, II . , ist neu her¬
gerichtete 6—7 Zimmerwohnung ,
Z . Stock , sofort oder später zu
vermieten . 1841299

Lessingstraße 22, 3. Stock, ist schöne
geräumige , vollständ. neu herger.
4Zimmerwohnung nebst Zubehör ,
per sofort od . spät, zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . B41630.2 .2

Rüppurrcrftr. 36, 3. Stock, ist eine
schöne S Zimmerwohnung mit
allem Zubehör , Klosetteinrichtung ,
evtl, elektr. Licht , per sofort zu
vermieten . Näh. das. 17932*

Rüppurrerstr . 36 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern samt Zubehör , im
Seitenbau 3. Stock, per sofort zu
vermieten . Näh. das. 17933*

Waldhornstr . 62 ist im 2. Stock per
sofort eine srdl . Wohnung mit
elektr. Licht zu vermieten . Näher ,
das, im Kolonialgesch. B41832.2.1
In G e n g e n b a ch ist hübsche

Parterrewohnung , bestehend ans
4 Zimmern u . Zubehör od. 3 Zim¬
mer mit Laden per sofort oder
später zu vermieten . 16369*

Näh . b . Eigentüm . JBortoluzzi ,
Karlsruhe , Veilchenstr . 7.

Möbl . Zimmer an soliden Ar¬
beiter für 2 Mk . pro Woche sofort
zu vermieten . Näheres Waldhorn¬
straße 47 (Laden ). B41695.3.2

Möbl . Zimmer auf sofort an
Frl . zu vermieten . Zu erfrag , am
Bäckereihäuschen Mühlburgcr Tor .
Pr . wchtl . 3 JL oh . Frühst . 5841761

Hübsch möbliertes Eckzimmer ,
ohne Visavis , nächst dem neuen
Hauptbahnhof , per sofort billig zu
vermieten . Näheres Ettlinger -
ftraße 43 . 3 Tr . B41495
Adlerstratze 7, 3 Treppen rechts, ist
elegant möbl . Zimmer per sofort
zu vermieten . 5841670.2.2

Adlerstraße 36, HinthS . , III . St . ,
einfach möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B41726

Akademicstratze 31 , parterre , ist
großes und hübsch mövl. Zimmer
auf sofort oder 15. Dezember zu
vermieten . 3341725.2.2

Akademiestr. 39, Stb ., pari ., links,
ist sofort oder später freundlich
möbliertes Zimmer an sol . Herrn
od Fräul . zu vermiet . 5841534

Augartcnstraßc 30, part . . ist ein
gut möbl. Zimmer m. sep . Eing .
sos. od . svät . zu verm . B41669

Bernhardstr . 8 , Part . , rechts, srdl .
möbl. Parterrezimmer aus sofort
an Herrn od .Frl . z . verm. B41793

Douglasstratze 12, p„ schön möbl.
Zimmer zu vermieten . B41792

Gartenstraße 40 . 1 Treppe hoch ,
ist ein gut möbl. Zimmer , auf
Wunsch mit Klavier , zu ver¬
mieten . B41784

Gerwigstraße 58 III , r . , möbliertes
Zimmer an besser . Arbeiter oder
Frl . billig zu vermieten . B41801

yirschstr . 45 , 5. St, , Ädhs. , ist ein
sauber möbl. Zimmer an Herrn
billig zu vermieten . B41788.2 .2

.Hirschstraße 81 , parterre, großes
schön möbliertes Hofzimmer zu
vermieten . B41406.2 .2

Kaiserstraße 57 , 2 . Stock , ist ein
fein möbl. Zimmer , in gut . Lage,
eventl . mit Pension sofort billig
zu vermieten . 5841827.2.1

erhält solider Arbeiter sogleich
51ost und Wohnung zu billigem
Preise . 1841840

Krirgstraße 26, III . , ist ein gut
möbl. Zimmer mit elektr. Licht
an bsff., soliden Herrn per 1. od.
15. Dez. zu vermieten . B41494

Leopoldstraße 2511 , gut möbliert .
Zimmer mit Pension in gutem,
ruhigem Haus per sofort zu ver¬
mieten . ,_ 3341759

Sesfingstratze 20 , 2. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer mit Gas , u
vermieten . _ S841677

Lessingstraße 29, II .. ist gut möbl.
Zimmet b .llig zu verm . B41379

Luisenstratze 5V ist ein nett möbl..
aus die Straße gehendes Zimmer
mit scp. Eingang auf sofort oder
später zu vermieten . Zu ersra
gen II . Stock . B41766

Mathystraße 8» III . , r . , rst schön
möbl. Zimmer sofort oder spaterB41477zu vermieten .

Rhcinstraße 34a, III . St . , schon
möbl. herzb. Zimmer für,20 JC
inkl. Frühstück sofort od . später zu
vermieten , bes. Ein«. '2341805

Rudolfstraße 11, Hth. , III . Stock ,
ist einfach möbl. heizb. Zrmmer
sofort zu vermieten . B41760

Zähringerstraße 53a, IV . St „ r „
ist möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten ._ 3341794

Zähringerstr . 60a. V . St ., ist möbl.
Zimmer sofort od. später zu ver¬
mieten ._ 1841804

Zähringerstraße 92 , 1 Treppe hoch ,
nächst dem Marktplatz , ist ein
schönes , gut möbl. Zimmer mit
separat . Eingang sogleich zu ver¬
mieten . 3341789

Zu 1 . Avril wird von Beamten¬
familie (2 Personen ) eine geräu¬
mige, neuzeitlich eingericht. Bier¬
zimmerwohnung mit Bad im Zen¬
trum der Stadt bis einschl . Dur »
lachcr Allee zum Preis von etwa
800—900 M gesucht . Offerten u.
Nr . 8341797 an die Expedit, der
„ Badischen Preffe " erbeten ._

Geräumige 3—4 Zimmerwoh¬
nung aus 1 . Januar zu mieten
gesucht . Preislage 600—700 M .
Offert, an Eisenbahnsekretär fiaokor.
Kaiserallee 3, 2. Stock . 3341720.3.2

Kleine Beamtenfamilie , 3 crw.
Personen , sucht aus 1 . April schöne,
sonnige Dreizimmerwohnung in d .
Südstadt , möglichst Nähe d . neuen
Bahnhofs . I . u . IV . Stock aus¬
geschlossen. Off . u . Nr . B41734 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

3 Zimmer-Wohnung,
auch gerade Mansarde , mit Küche ,
GaS, evtl. Bad , in der Ostftadt auf
1 . Januar 1914 gesucht. Off . mit
Preis unter B41812 an die Exped.
der Bad . Presse" erb.

Alleinsteh . Frau mit lOjährigem
Jungen sucht unmöbl . Zimmer ,
womögl . mit Mans . bei beff . Fam . ,
die die Pflege d . Jungen u .Ueber-
wachung der Schulaufgaben mit
übernehmen kann. Angebote unt .
Nr . 3341732 an die Expedit, der
„ Badischen Presse" erbeten .

Zwei Zimmer mit ein u . zwei
Betten gesucht , nächst dem neuen
Bahnhof. Offert , unt . '1341745 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Solid . Frl . sucht eins , möbliert . ,
ruhiges Zimmer . Nähe Bahnhof .
Off . nur m . Preis u . B41683 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erd.

DudummerJm^e merKDiris
Dk<SäefeIpufefm<mniü 'i

*> Einfender von 12 vtrfchiedenen ABC-Ai,~ inrrt .Sa>5 von 25 ABC-KünMenHarktn von dv Erdal -i
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Vorrat . er für - en Weihnachtstisch l Soweit

Vorrat.

Zur Knaben
Jeder Band
mit färb . Titel¬
bild, illustriert
Robinson Crusoe
Don Quijote
Coopers Lederstrumpf -Erzählungen
Neueste Forschungsfahrten
Die schönsten Sagen des klaff . Altert .
Münchhausens Abenteuer
In 80 Tagen um die Erde
Wißmanns Reisen
Ein Held wider Willen
Aus der Knabenwelt . Alcott Wessely
Der Freiheitskampf der Buren
Die Eroberung des Nordpols
Nordische Sagen
Gullivers Reisen
Wildermuth : Jugendgabe
Felseneck : Fürst Bismarck
Das Buch vom eisernen Kanzler
Kleine Geschichten aus großer Zeit
Felseneck : Aus eigener Kraft
Die Nibelunaen - Sage
Deutsche Volkssagen
Deutsche Heldensagen

ZurKnaben ii Mädchen

Zur Knaben
Jeder Band
mit färb . Titel¬
bild, illustriert . IO

Jeder Band
mit färb . Titel¬
bild, illustriert
Grimm : Märchen.
Volksmärchen aus aller Welt.
Andersen : Märchen.
Märchen aus 1001 Nacht .
Maria v. Felseneck : Märchen u .Sagen .
Perrault : Märchen.
Rübezahl , der Bergge,ist .
Nieritz : Erzählungen .
Christ, v . Schmid : Erzählungen .

Reinecke Fuchs.
Robert Reinick : Märch . u . Erzählung .
Stöckl : Erzählungen .
Hebel : Schatzkästlein.
Stöckl : Kinderglück.
Ury : Das Sonntagskind .

5 Wochen im Ballon
Don Quijote
Wildermuth : Jugendgabe
Sagen des klaff . Altertums
Robinson Crusoe
Coopers Lederstrumpf - Erzählungen
Sigismund Rüstig
Unter Adlern Napoleons 1812/13

Eine geschieht! . Erzählung aus den
Befreiungskriegen .

Der Wüstenprinz von O . P . Höcker,
kulturgeschichtliche Erzählung aus
der Blütezeit Alt - Aegyptens

Münchhausens Abenteuer
Till Eulenspiegel
Seeschlachten und Abenteuer
Hauff, Lichtenstein
Onkel Toms Hütte

Zur Knaben » Mädchen
Jeder Band
mit färb . Titel¬
bild, illustriert
Andersen : Märchen.
Grimm : Märchen.
Bechstein : Märchen.
Hauff : Märchen. |
Die schönsten Märchen

aus 1001 Nacht .
1001 Nacht, Sammlung arabischer

Märchen.
Reinick : Märchen und Geschichten .
Märchenschatz (Gesammelte Märch.).
Gebr . Grimm : Märchen.
Schmid : Ausgewählte Erzählungen .
Ostseegeschichten und Erzählungen .
Tante Adolfine Erzählungen .

Zur Knaben
Jeder Band
mitfärb. Titel¬
bild, illustriert

1 .95
Das Buch vom eisernen Kanzler .
Onkel Toms Hütte .
Unter der Flagge der Hansabrüder .
Die neuesten Forschungsfahrten .
Coopers Lederstrumpf.
Die Meuterer in der Südsee .
Die letzten Tage von Pompeji .
Unter schwarz -weiß-roter Flagge .
Zwei Helbenknaben.
Prinz Heinrich in Kiautschau.
Die Welt -Umiegelung.
Der Leutnant der Kaiserin .
Johann Gutenberg .
Götter u . Helden ö . alten Germanen .
Sigismund Rüstig.
In 80 Tagen um die Erde .
Nordische Sagen .
Im wilden Westen .
Nibelungen - Sagen .
Ditrich von Bern .
Der Freiheitskampf der Buren .

Zur Mädchen
Jeder Band
mit färb. Titel¬
bild, illustriert

SS

Zur Knaben » Mädchen
Jeder Band
mitfärb. Titel¬
bild, illustriert
Grimm :

Kinder - und Hausmärchen .
Bechstein u . Andersen :

„ Im gold . Märchenreich" .
Perrault : Feenmärchen.
Loga : Märchen.
Hebel : Schatzkästlein.
Schmidt : Erzählungen .
Nieritz : Erzählungen .
Ury : Was das Sonntagskind erlauscht
1001 Nacht .
Musäus : Märchen.
H . Stökl : Erzählungen .
— Kinderglück.

Die Weise von Loowood .
Aus der Märchenwelt.
Die Grille .
Klara Nast :
— Was unserem Aennchen erblühte .— Wie es unserem Aennchen erging .
— Unseres Aennchens Schuljahre .
— Ilses Backfischjahre .
— Lottchens Leben- u . Wanderzeit .
M . v . Felseneck :
— Försters Töchterlein .
— Frau Majors Töchterlein.
— Elternlos .
— Was das Leben bringt .
— Heidenröschen.
— Pensionsmädel .
Wildermuth : Die alte Freundin .— Aus sonnigen Tagen .
— Die Königin des Blumenlandes .

Zür Mädchen
Jeder Band
mit färb. Titel¬
bild, illustriert
Felseneck :
— Elternlos , Försters Töchterlein .— Heimatlos .
— Was Gertrud erlebte.
— Frühlingsstürme .
— Schuld und Sühne .
— Kätes Pensionsjahre .
Wildermuth : Für Freistunden .
— Die alten Freundin
— Von Berg zu Tal .
Clara Rast :
— Wie es unserem Aennchen erging .
— Was unserem Aennchen erblüte .
Dallmer : Gesühnte Schuld.
Schott : Die Kränzchen- Schwester.
Höcker : Aus goldener Jugendzeit .

Zur Mädchen
Jeder Band M
mit färb . Titel - W ^
bild, illustriert ■ ■ ■ V

Wildermuth : Aus Schloß u . Hütte .
Rast : Pension Lustig.
Höcker : Aus goldener Jugendzeit ,
— Die We ise von Loowood .
Schott : Kränzchenschwester.
M . v. Felseneck : Im Stieglitznest .
— Drei Freundinnen .
— Schuld und Sühne .
— Frl . Kobold .
— Heimatlos .
— Was Gertrud erlebte .
M . Natusius , Erzählung für die

Mädchenwelt.
Wildermuth : Für Freistunden .
— Jugendgabe .
Elisab . Bauk, Klein Evchen .

Zur Mädchen
Jeder Band
eleg. Geschenkbd.
mit Goldschnitt ,
illustriert . . . .

2 .25

— Hei
— Mo

Felseneck :
— Ein Recht auf Glück .
— Die Schwestern.

Des Hauses Sonnenschein,
öeimgefunden .
Maien - Glück .
Prinzessin Hochmut.

Der Weg ins Leben. ,— Fräulein Studentin .
— Heidekomteßchen.
Halden :
— Mamsell liebermut als Braut .
— Mamsell Uebermut als junge Frau
— Evas Lehrjahre .
— Die Rosen von Hagenow.
Else Ury : Baumeisters Rangen .
M . v . Eschen : Pension u . Leben.

Große illustrierte gQ |

( Iugendschristen
i Jeder Band mit farbigem Titelbild und illustriert

Serie I Serie II Serie III

25 • > 48 > 65i
Mur -er Mer
Mil Aer Wider «. Ms

Große illustrierte
Prachtausgabe . .

2.75
2.75
3.50

LeöerflmM
EeeMWen
Das fiuü der Abenteuer 3.so %

Prachtausgabe
Große illustr . 4 RA
Prachtausgabe .

Sucher und Musikalien
Kochbuch , große Geschenkausgabe von -i H A

Henriette Davidis , 417 Seiten stark
Victor Scheffel -Album . Perlen des 4 KA

deutschen Humors . Gebunden . . o . vv

Wilh . Busch - Album . 400 Bilder . <%
Gebunden . . " >* '

2.25
Gebunden

Edelsteine des Humors , von Wilh .
Busch , elegant gebunden .

Klassiker. Geschenkausgabe,gut . Papier -i
klarer Druck . 1 .45 ! ♦* «

tn elegantem Lederband mit Gold- 4 Afft
schnitt . u . WJ

Antiquar . Restanflagen .
50Eschstruth. Schobert , M . Bernhard 0. . . . .

Schaubecks Briefmarken - Album 4A ,
10 .— , bis 5, 3 , >, 1 .75, 1 .35 , 75, 40,

Briefmarken für Sammler in großer -i A ,
Auswahl . . Satz von 20.— bis M.v4

Di « schönstenWeihnachtslieder und 4 « .
Gedichte für Kinder . . . Heft " O ’

Malbücher . . 1 .—, 50, 20, 15, 10 ^

Mal -Bostkarten . . Heft 1 .25 und 60

Struwwelpeter , unzerreißbar . 2 .75

Struwwelpeter , broschürt . . . . 1,25

Merdmger Kinderkalender 1914 . 1 .elegant gebunden , statt ».
UimiiiiiiiiiiHiifimiHiifiiiiiiitiiHiiiiMtitiiHmiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiMmmiiiiiiiiniiiiiiEiutiiiiimiiiiiiimiicmiriiiiimiifii »

| 23ttderbücher , große Auswahleleg .Ausführung4 . 00 ^ bis 8 ^ §

Musikalische Edelsteine
Band 4 entb . 46 der neuesten
Schlager , elegant gebunden

Lachende Musik
das musikal. Schlageralbnm ,
elegant gebunden .

Jean Gilbert - Album , pracht¬
volles illustr . Geschenkalbum,
enth. die neuesten Schlager .

Deutschlands Liederschatz
großes Musikalbum für Piano
m . Singstimme , enth . 253 Volks-
Vaterlands - und Studenten¬
lieder , gebunden .

Billige Mufikalien : Im Ball¬
saal , Liederperlen , Mendelsohn-
Bartholdi -Alb., Klaff. Melodien¬
schah , Transkriptionsalb . Bd .

4.00
4.00
4.50

Cbovin -Album .Ouvertürenalbum ,
Frühlingsknospen , Mod . Salon¬
album . jeder Band

Weihnachts - Klänge
enhält 31 der belrebtesten Wech-
nachtslitzder . Band

Einzelne Weihnachtsnoten
in reicher Auswahl . : : :

Renk "WO Wk- Renk

45 /
60 /

Edition -Schottjede Nummer 201
2.25
95 /
1111111111111111

Anzerreitzbare u . Ausstell - Bilderbücher

i Brieföffner — Schreibzeuge \
[ Petschaften, farbig . Siegellack rc. f
| in großer Auswahl zn -
I billig st en Preisen ! I

Papierwaren
Große Weihnachts -Kassetten ,

Briefbogen , Kart . u . Kuweits
1 .75 1.5«

Weihnachts -Kassetten,
25 Bogen und 35 Umschläge

100 Bogen n . 10« Umschläge
gefüttert .

100 Pogen , Reppliniiert ,io « Umschläge .
Torten -Papiere für den Haus-

gebr., in versch. Großen , Cart .
Tagebücher . . . 5»— bis

50 1 *25

95

1 .25
95 i
1 . 30

Weihnachts - Servietten mit
Tannenmuster . 100 Stück

Tischläufer , ca. 21,
', Meter lg .,

mit Tannenmuster . Stück
Schüler -Etuis

4 .— 1 .50 1 .35 und
Boftkärten -Albe »

15.— bis 3 .—. 95 F
Rcklamemarken- Alben

4 .— bis
Poesie -Bücher

5 .— bis 1 .35 85

95 4
45 4
95 4
75 -i

35 j
75 4

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiii mimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiMniiiiiiiHiimiHiiiiKiiHiiHitiiMiiMtiniiiiiiiimiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiJt

. . . von \ .Ji bis 10 =

Weihnachts - Karten in besonders großer Auswahl .

Gravüren - Kunstblätter rc . - Auswahl iM 1 . 25 95 / und 35 ^


	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]
	[Seite 6]

